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Gellelert von der United Breß".) 


Inland. 


Vereitelter Lyuchverſuch. 


Jonesboro, Ill, 31. Aug. Ein 
Haufe von über 100 Männer rottete 
ſich hier zuſammen, um den im Ge— 
fängniß ſitzenden John Jones, welcher 
(wie ſchon an anderer Stelle berichtet) 
die bei ihm als Köchin thätig geweſenen 
Frau Mendenthal in Anna todttrat, 

s ſie ihren Lohn haben wollte, zu 
ynchmorden. Doch war der Sheriff 
vorher von dieſer Abſicht unterrichtet 
worden, und der Gefangene war, als 
die Lyncher kamen, bereits heimlich nach 
Cairo gebracht worden. Die Lynch— 


das ganze Gefängniß unterſuchen zu 
laſſen. 
Zeitſchrift vom Wetteramt. 

Waſhington, D. C., 31. Aug. Die 
erſte Nummer einer neuen Zeitſchrift: 
„Climate and Health“, welche das 
Wetteramt herausgibt, iſt ſoeben er— 
Mienen. Landwirthſchafts -Sekretär 
"Morton fah in Cornwall, Englan), 
eine amtliche Zeitjchrift ahnlichen Cha— 

rafters und machte Jchon vergangenen 
Winter darauf aufmerffam, daß ein 
derartiges Unternehmen auch für Die 
Bevölkerung der Ber. Staaten von 
Northeil jein tünnte. Ein großer Theil 
des Inhalts diefer Zeitjchrift wird aus 
Gejundheit3- und Sterblichkeits-Ta- 
bellen von. den verfchiedenften Gegen- 
den jowie den daraus zu ziehenden 
Schlüſſen beſtehen. 

Wolfendbrud. 


Albuquerque, N. M., 31. Aua. Une 
meit San Marcial, einer Ortfchaft mit 
etwa 500 Einwohnern 90 Meilen füd- 
lich von hier an der Santa Fe-Bahn, 
ging ein großer nächtlicher Wolken— 
bruch nieder, welcher 20 Häufer in der 
DOrtfchaft und viele andere in der Um- 
gend vernichtete. Ungefähr 60 Fami— 
lien find obdachlos geworden. Umge— 
fommen ijt, jomweit man weiß, Niea 
mand. 

Arbeit und Kapital. 

Pitlisburg, 31. Aug. Abermals trat 
hier der gemeinſchaftliche Ausſchuß 
von Vertretern der Fenſterglas-Ar— 
beiter und ihrer Arbeitgeber zufam- 
men, um die Zohnfrage für die fom- 
mende neue GSaifon zu erörtern, die 
am 21. September beginnt. Diesmal 
aelanate man zu einer Einigung, mo- 
nach die Löhne der Arbeiter um 15 
Prozent erhöht werden. 


Bahnunglück. 


Greenville, Pa., 31. Aug. Ein 
Güterzug der Piltäburga-Shenangg- 
und Lafe Erie-Bahn entaleifte während 
der Nacht an einer Biegung unmeit 
Elk Ereef, und zwei Angeitellte over- 
!oren dabei ihr Xeben. 

Feuerſchaden. 


Waukegan, Ill. 31. Aug. Der gan— 
ze Geſchäftstheil des Dorfes Liberty— 
ville, im Zentrum des Countys Lake, 
iſt nächtlicherweile niedergebrannt. 
Vierzehn der beſten Gebäude wurden 
eingeäſchert. 

Dampfernadhrichten., 
> 


New Hork: St. Louis von South- 
ampton; Georgia von Stettin; Colo 
rado von Hull; City of Rome von 
Ölasgom. 

San Francisco: Monomwai von Au- 
ftralien (hielt nicht, wie fonft, in Ho 
rolulu an,’ da die *— daſelbſt 
ausgebrochen war. Dieſe Nachricht 
brachte der amerikaniſche Konſul, wel— 
cher in einem kleinen Boot aus Hono 
lulu an den Dampfer heranfuhr. Es 
waren um dieſe Zeit bereits 8 Einge— 
borene und Chineſen an der Cholera 
geitorben, welche vermuthlich dur) den 
Dampfer „Belgic" aus Aſien einge- 
fhleppt worden war.) 

Liverpool: Etruria von New York; 
Rhynland, von Philadelphia nach 
Antwerpen (hatte am Sonntagnadt 
bis Mittwoch früh einen fchredlichen 
Sturm durchaumachen, und das ganze 
Zwiſchendeck wurde überſchwemmt.) 

Havre: Tudor Prince von New Or— 
leans. 

An Scilly vorbei: Weſternland, von 
New Dorf nach Antwerpen. 


Abgegangen 


New Dorf: Sampania nach Kiver- 
pool; Saale nad) Bremen; Europe 
nah London; La&hampagne nad) 
Habre. 

Southampton: Normannia, 
Hamburg nach New NYork. 

Southampton: New York nach New 
York. 

Havre: La Touraine nach NewYork. 

Liverpool: Lucania nach NewYork. 

Glasgow: Ethiopia nach New York. 

London: America nad) New York. 


 _———— 


Ausland. 


« 


bon 


iM den Scdyantag nicht mitmachen. 


Berlin, 31. Aug. Der franzöfifche 
Botjchafter Herbette ift heute von Ber- 
Iin abgereijt und wird nicht mehr nad) 
der Reichshauptſtadt zurücdfehren, bis 
Br deltlichkeiten völlig vorüber 

n 
Giferfuhts-Tragödie. 


Berlin, 30. Aug. In einem Anfalle 
tafender Giferfucht bat ein biefiger 
Schloffergehilfe Namens Guftav 
—— er feine bisherige „Braut“ 

ohanna Bunn und fodann fich jelbit 
Ar ſchoſſen. EIER 


ZA 





Deutfipameris 


— un 


Bismard und die 
faner. 


Hambura, 31. Aug. Zum Befud 
der deutfchamerifanifchen Veteranen 
beim alten Bismard in Friedrichsruh 
ift noch hinzuzufügen: 

Bismard nahm aus der Hand des 
Hrn. Schlenter das Diplom, durd) 
welches der Fürft Ehrenmitglied des 
deutfchen Kriegerbereins von Chicago 
geworden ift. WUlS die bereit berich- 


teten Auftritte vorüber waren, lud der | 


Fürft die VBefucher ein, fi den Part 
von Friedrichsruh anzufehen. Bis: 


| mare machte manche interefjante Be- 


merfung über die Ereignifje von 1870 


| bis 71 und feine eigenen Eriebaifte, 
| und erfundigte fich auch angelegentiich 
mM nach den Grlebniffen einzelner Bete- 
luftigen zogen nicht eher ab, als ihnen | ; 
geitattet worden war, Durch) ein Komite | 





ranen in jener Zeit. Ueber die »igent- 
liche Politik Iprach er fich gar nicht aus. 
Dagegen noch von der n.itiona- 
len Induftrie gefprochen, und 8. Gu=- 
herte u. U. feine Vermunderung das 
rüber, daß die Holländer itet3 Den 
Deutfchen in der Häringöfifcherei vor= 
aus jeten. E38 freute ihn, unter ten 
Befuchern ehemalige Angehör:ze der 
verfchtedensten einzelnen Landestheile 
Deutſchlands, wie Sach'en., — 
Schwaben u. ſ. w. zu finden. An den 
Präſidenten Garfield fonrie er firh 
— gut Pen erinnern, denn 
fer hatte ih einmal in Friebrichs- 
J— beſucht, ehe er Präſident wurde. 
Als Bismarck ſeine Gäſte verabſchie— 
dete, trat Kamerad Schlenker vor und 
brachte ein donnerndes Hoch auf den 
Alttangler aus, in das Alle einjtimm- 
ten. Da fämmtliche Veteranen ent» 
blößten Hauptes daftanden, und es ge- 
rade leicht zu regnen begann, erfuchte 


mit fie nicht irgend eine unangenehme 
Erinnerung an Friedrichsruh nach 
Hauſe brächten. Nach dem freundli— 
Ben Lebewohl Bismarcks ſchwenkten 


Präziſion, an welcher B. eine unver— 
hohlene Freude hatte, nach rechts ab u. 
marſchirten unter beftändigen Hochru= 


burg zurüdzufehren. 
ihnen noch Ingere Zeit nach und außer- 
te fi) dann zu den Dorfbermohnern, die 
ihn begrüßten, 
Leute ion befonders erfreut habe. 

Che die Veteranen nad) Friedrichs— 
ruh gingen, hatten ſie am Fuße des 
zu Ehren der gefallenen Krieger in 
Hamburg geſetzten Denkmals einen 
Lorbeerkranz niedergelegt, mit einer 
paſſenden Inſchrift auf weißer Atlas— 
Schleife. Am Montag werden ſie wie— 
der einen großen Tag in Berlin haben! 
Berlin, 31. Aug. Die deutſchameri— 
kaniſchen gen welche mit 
ampfer „Fulda“ famen und beim al- 
Bismard 3 re, find heute hier 
Gine Delegation von 
700 Mtitaliedern  Ddeutfchländifcher 
Kriegervereine in Uniform und eine 
große Menfchenmenge empfing fie an 


ten 
eingetroffen 


durchaus militärische, und drei Muſik— 
fapellen  jpielten: „Deutichland, 
Deutfchland über Alles” 

Daranf fuhren die Amerifaner in 
Kutichen nach der amerikanischen Bot- 
fchaft und wurden vom 
Nungon empfangen. Kamerad Schlen- 
fer faate in einer kurzen Nede, er und 
jeine Kameraden würden nöthiaenfalla 
ebenfo bereit fein, für ihr neues Vater- 
land zu fämpfen, wie fie es für ihr al: 
tes aethan hätten. 

NRunyon antwortete, dankte den Ve- 


| teranen für ihre Zonalität und fprach 


| 
| 
| 
| 
: 
| 
| 


| 


die Hoffnung aus, daß es 
Deutfchland gefallen werde. 
Darauf fuhren die Veteranen mie: 
der in ihren Kutfchen weiter. 

Allerlei Gedenkfeſtliches. 


Berlin, 31. Aug. Fürſt Heinrich 
XXII. von Reuß ältere Linie, der be 

kanntlich von jeher eine ſtark preußen— 

feindliche Geſinnung gezeigt, hat ſich 
auch jetzt mit dem Wandel der Dinge 
noch nicht ausſehnen können. Zwar 
konnte er an den Beſchlüſſen der muni— 

zipalen Behörden in ſeiner Hauptſtadt 
Greiz (wonach die Stadt am Sedan— 

ag ein Ehrenmahl gibt, und Abends 

ein großer Fackelzug mit anſchließen-. 
dem Kommers ſtattfindet) nichts mehr 
ändern. Aber er ſelbſt wird ſich, um 
nicht dabei ſein zu müſſen, in die Ein— 

ſamkeit ſeines Schloſſes Waldburg zu— 
rückziehen. Auch ſetzte er es durch, daß 
das fürſtliche Konſiſtorium den Verei— 

nen die nachgeſuchte Erlaubniß zur 
Abhaltung eines —— 
veriveigerte, und den Schulen Die 
Iheilnahme an der Feier zur Enthül- 

lung des Bismard-Dentmals unter: 
ſagt wurde. 

Die „Berliner Neueſten Nachrichten“ 
melden aus zuverläffiafter S Duche, daß 
bei einer am 16. Auquft bei Nancy ab- 
aehaltenen franzöftfchen Gedentfeier 
der Schlacht bei Mars-la-Tour, bei 
melcher der Bifchof eine wüthende Re— 
bandhe-Rede vom Stapel lieh, die deut: 
fhen Neichstagsabgeordneten Pfarrer 
Neumann-Hayingen umd Pfarrer Col- 
bus-Neunfirchen die lebende Staffage 
bildeten. „Hoffentlich“ — fo fährt das 
genannte Blatt in jeiner Betrachtung 
fort — „forat feiner Zeit der Reichs- 
tag dafür, daß folche Herren wie Haas, 
Neumann und Eolbus im Reichstag3- 
gebäude am Königsplaß fünftig un- 
möglich find.” 

Sm Hımburgifhen Staat ift der 
Sedan-Tag durch Beſchluß des Ce: 
nats und der Bürgerſchaft in aller 
Form zu einem völligen geſetzlichen 


ihnen in 


Feiertag gemacht worden. 


dem ı 


Bahnhof, welcher bunt gefehmücdt war. ! 
Die gegenjeitige Begrüßung war eine | 


Bot tichafter | 








Ghicagp, Samitag, * 31. Auguſt 1395. — 


Denfmal für die ‚„Notbe Aanes‘“. 
Berlin, 31. Aug. Am 8. September 
fol der Dentitein enthüllt werden, wel— 
chen die Sozialiften zu Ehren der be- 
kannten ſozialiſtiſchen Agitatorin Ag— 
nes Wabnitz geſetzt hatten, welche auf 
ſo ſenſationelle Weiſe Selbſtmord be— 
Ag Am Donnerstag war der Jah: 


restag Diejes Selbjtmorbes; das Grab | 
obmohl 
| Schnittt 


war an diefem Tage mit ganzen Ber 
gen bon Kränzen bededt. 


Nikiſch geht nach Leipzig. 
Leipzig, 31. Aug. Der geniale Di— 
rigent Arthur Nikiſch (früher in Bo— 
ſton), welcher ſeine Stellung als Diri— 
gent der National-Oper in 


ten Gewandhaus-Konzerte hierher be— 


Bismard die Leute jich zu bedecden, das | 


die Veteranen mit aroßer Joldatifcher | 


daß der Befuch Diefer | 


rufen worden und befindet jich Tchon 
auf dem Wege. 
Vom Katholikentag. 


München, 31. Aug. Der deutſche 
Katholikentag, welcher hier zuſammen— 


trat, hat auch Reſolutionen angenom⸗ | 


in denen Die —————— tg | : 
| ge Vorfehr 


| fantfche 


men, 

der mweltlihen Macht des Bapites ber- 

langt wird, ferner Fefolutionen. welche 

Gejete gegen Oetreide- und Bodenmwus 

cher fordern. * 
Nicht der alte Bismarck. 


Wien, 31. Aug. 
Gerücht verbreitet, daß der deutſche Ex— 
Ranzler Bismard in das Bad von Ga- 
ftein gehen wolle. Diejes Gerücht war 
lediglich dadurd entitanden, daß ein 
Hotelbefiber in Gaitein eine Beitellung 
auf mehrere Zimmer von „Graf Bis- 
mard” erhielt. \ndeß hatte der alte 
Fürſt Bismarck, wie es jetzt heißt, da= 
mit nichts zu thun, Aa. die Ordre 
faım entweder nur für Graf Herbert, 
oder für Graf Wilhelm Bismard. Ges 
naueres Ißt ſich darüße noch nicht in 
Erfahrung bringen. 


Am 


Die Cholera, 


Wien, 31. Aug. Einer M ** der 
| „Abendpoft“ zufolge verbreitet fich 
I im 


* = 2 | p } Shpf 1Ne2 Ant %, 
fen nach dem Bahnhof, um nad) Hamz | men die Cholera geradezu undeimlich 


Der Fürft blickte | 


) jet 
rufiifichen Gouvernement Wolhy— 


Ihnell und araffirt fchon fait in jedem 
Dorf! Die meijten Bauern follen fich 
in die Wälder geflüchtet haben, 
die Leichen der Eholera-Opfer ohne 
alle Umftände in Maffengräbern ver- 
Icharrt werden. 
jol die Seuche in Semrow müthen. 


| Umtliche VBerzeichniffe über die Erfran: 





: 
5 
i 
| 
\ 
| 
i 
| 


funa3= und Todesfälle jind bis jet 
nicht geführt worden. 
Neues Tell-Denkmal. 


Luzern, Schweiz, 31. Aug. Unter 


rieſiger Betheiligung aus allen Theilen 
tt in Ultdorf das auf dem | Mel : en e 
| verſichern die Vertreter der Firma, daß 


nie ein Verfuch demacht worden iſt, von Die Leiche iſt nach der County-Morgue 


enthüllt den anderen Ventilen 


des Landes 
dortigen Macktplatz zu Ehren des 
ſchweizeriſchen Freiheitshelden Wil— 
helm Tell geſetzte Denkmal 
worden. Zwei Tage hindurch fanden 


ſtatt, und Abends 
Illumination, und rings auf den Hö 
hen leuchten weithin Freudenfeuer auf. 


Die „Luſtigen Blätter‘ konfiszirt 


Paris, 31. Aug. Die Polizei machte 
geſtern eine Tour durch die Stadt, um 
ſämmtliche 
zu inſpiziren. Alle Exemplare der 
deutſchen humoriſtiſchen Zeiiſchrift 
„Luſtige Blätter“, welche man finden 
konnte, wurden beſchlagnahmt 
nach dem Polizei-Hauptquartier ge 
bracht. Dies geſchah, weil die Zeit 
ſchrift, anläßlich der Gedenkfeſtlichkei 
ten, die jetzt in Deutſchland begangen 
werden, Bilder und 
beleidigenden Inhalts für Frankreich“ 
brachte. 

—A 

Paris, 31. Aug. Zu St. Etiene, i 
Loire-Departement, beſchlagnahmte di 
Polizei eine Quantität Dynamit im 
Hauſe eines nicht weiter bekannten 
Schuhmachers. Dieſer wurde auf der 
Polizeiwache einem Verhöt unterwor— 
fen und verſicherte, er habe nicht die 
geringſte Ahnung davon, wie der 
Sprengſtoff in ſein Haus gekommen 
ſei. 


Niefiger neuer Dampfer. 
% 


London, 31. Aug. Eine Berliner 
Depefche der „Daily News” meldet, 
daß die Hamburg-Ameritanifche Pa- 
fet-Dampffchifffahrtzaefelichaft 


Doppelichrauben-Dampfer bejtellt hat, 
welcher einen Gehalt von 20,000 Ton 
nen haben und der größte Dampfer der 
Pelt fein wird. bit 
\ih für das Güterbeförderungs-Ge- 
ſchäft beſtimmt, wird der Dampfer 
auch Räumlichkeiten für 200 Paſſa 


1500 Zwiſchendecks-Paſſagiere haben. 
Die Beſtellung wurde einer ausländi— 


ſchen Firma gegeben, weil deren Ange: | 


bot viel niedriger war, ala 
bote der beiden größten Deutichen 
Schiffsbausszirmen. Auch verpflichtet 
ſich die Harland'ſche Firma, den Dam— 
pfer in 10 Monaten fertigzuſtellen, 
während die deutſchen Schiffsbauer 
nicht unter 19 Monate beanſprucht 
hatten. 


König Alerander in Gefahr! 


Biarritz, 31. Aug. Der junge König 
Alexander von Serbien hätte beim Ba- 
den im Golf von Biscaya um Ein 
Haar fein Xeben verloren. 

Er umd fein Schwimmlehrer wurden 
Durch eine jtarfe Strömung weit hin- 
auzgeriflen. König Mlerander gelang⸗ 
te nur mit der äußerſten Schwierigkeit 
wieder an das Geſtade, und ſein 
Schwimmlehrer ertrank, trotz allerVer⸗ 
ſuche, ihn zu retten. 


die Ange— 


Budapeſt 
einbüßte, iſt alsLeiter der weltberühm-⸗ 
Vorlage, welche 
angenommen worden war und von 
Raditalen 
befampft wird, ebenfalls 


| le iparen unter dem Vorwand —— 
| aeganaen, 
i chen 
&3 hatte fich das | 
| halten, 


| ziemlich bedenklich geworden zu 





| Eine in die Anlagen von 


| Bufh von der Civic Fderation eine qe- 
heime ſechs 


ſchlächters und Fleiſchpöklers 
und | morrte abameidt 
Morris abzmweiat. 


Am allerichlimmiten | Li. o: * — 
— ——— —⏑— | für die Firma fein fann, für dieStadt 





| Dampfteffel der Firma. Hier it nun 


ER = | — — 
dabei glänzende nationale Feſtlichkeiten vorbeſagteſechszöllige 


gab es großartige 8 — 
zeichnet iſt, und daß 


keit haben muß, 


| pfen, 
geitungs-Verfaufsitände | 


und | 


I find h 
ı befehle 





iſt 
Kraft des 
| lich auf eine Probe 
| Diefe zu Öunften des 
| gers aus, jo will * 
| gewähren 





u ı thätia. 
—* Harland in Belfaſt einen | taa zum eriten AR die Schule beiu 
der Firma Harland in Belfaſt ei | en follen, mi 
| beibringen, da 
| jind. 

Obwo Ytiäch: | 
Obwohl hauptſäch North pe. 
| gerieth gejtern vor dem Haufe Nr. 173 
| Ehrnite 
dieſer ſich plötzlich hinwarf, 
giere der erſten Kajüte ſowie ſolche für . won 


Unfall der betgiihen Königin. 


Brüffel, 31. Aug. Die Königin von 
Belgien, melche ſich gegenwärtig an 
den Sprudelbädern unweitLüttich auf 
hält, für te geftern bei einem Austritt 
bon ihrem Pferde. Der Unfall ereig- 
nete ich, während das Pferd über ei- | 
nen Graben ſetzte. Gefährlich find die 
Verleungen der Köniain nicht, und 

lie aus mehreren leichten 
wunden am Kopf blutete, ſtieg 
ſie alsbald wieder auf ihr Pferd und 
ritt nach ihren Gemächern zurück, — 
ſie jedoch ſofort zu Bett gebrach 
wurde. 

Vom Senat befſtätigt. 

Brüſſel, Belgien, 31. Aug. 
nat hat die vielgenannte Erzie 
im Abgeordnetenhe 


und Sozialiſten ſo lebhaft 
ae 
Die ſpaniſchen Unruhen. 
Madrid, 31. Aug. Die Polizeibe— 
hörden in San Sebajtian treffen eifri- 
ungen, auswärtige repudli- 
Yaitatoren am Betreten der 


bastifchen Provinzen zu hindern. Bie- 


die Stiergefechte zu befu 
Truppen in San Sebajttan 
werden in ihren Kafernen bereit ge- 
Augenblif auszurüden 
die Sachlage Thon | 

ſein. 


der 2. Selle) 


.Die 


jede 
Danach ſcheint 


(Telegraphiſche Notizen auf 


zofaiberi Mi 


FE EntdeFfung. 
Nelſon Morris füh- | 
rende aebeime 6zöllige Waſſerröhre. 
Nachdem fie fih verfchiedentlich mit | 
den Angeftellten der 
zankt und faft aeprügelt haben, entded 
ten geitern Bertreter des Mafferamtes | 
unter Führuna des »Anmaltes Tyred | 


Firma herumge- 


söllige Röhre, welche von | 
ter Hauptleitung der Itädtifchen Waj- 
ferwerfe nach den Anlagen des ; Groß 
Nellon | 
indem man * 
Röhre nachging, fand man, daß die 
ſelbe von großem praftifchen n Mertde 


Die Röhre führt 
großen 


allerdings weniger. 
unter Anderem au :in den 


an einem Ventil zwar ein jtädtifcher 
Mehapparat angebracht, aber es find | 
auch andere Ventile da,durch welche das 
Waſſer in den Keſſel fließen kann, oh— 
ne kontrollirt zu werden. Selbſtredend 


Gebrauch zu 
Thatſache iſt aber, daß die 
Nöhre auf ven | 
MWafleramtes nicht einae 
man unbedtnates 
u der Morris’fchen Ehrlich: 
fiir welche diefe heiim= | 


machen; 


Starten Des 





Zutrauen 3 


liche Röhre kein ſehr glänzender Beweis 
iſt — — nnicht den Verdacht zu ſchö— 
daß man ſich in demSchla chthaus 
hin Ar twieder vielleicht Doch in den 
Krahnen vergriffen hat. 
— 


Es wird immer beſſer. 


Gegen den Glaube 
eute wiederum ſe Verhafts 
wegen unbefugten Hoſpitalbe 
triebs erwirkt worden. Das wird dem | 


nsdoftor Dotvie 
ſechs 


Leſeſtoff „gröblich guten Manne nachgerade denn doch zu 


beim | 


der 


ſtark. tern 
Mayor 
aber hat 
Roß verwieſe 
auf den 


Er hat bereits geſ 
um gut Wetter gebeten, 
ihn an den Hilfs-Bolizeichef | 
Der Milter Roß nun | 
& infall ge fommen, 
Dowie'ſchen Gebetes 
zu ſtellen. 


Die | 
amt— 
Fällt 
alten Humbug— 
ihn in —*—* | 
laſſen, venn nicht l, Dann 
nidt. Man — dem — als 
Probe vielleicht zumuthen, daß er ge— 
wiſſe Polizeibeamte von ihrer angebo— 
renen Dummheit losbeten möge. 

— u öffentlichen [en ma 
ren heute die ſtädtiſchen Impf-Aerzte 
Alle Kinder, —A 


— 


Schu 


welche am 


ſſen Beſ ſcheinigungen 
iß fie geimpft worden 
red. Noehl, ein Nr. 358 Meit 
wohnender Fiſchhändler, 


ſeinen Gaul, als 
und trug 
ſchwere innere Verletzungen davon. 
* Richter Brentano befaßte ſich 
heute vier Stunden lang mit der 
Schädigung, welche die Speiſewirthin 
Gertrud Tillenberg an der Jackſon 
Str. durch die Bauthätigkeit für das 
Great Northern-Theater erfährt. 


al Str. unter 


Der 


⸗ 


Richter ſagte ſchließlich, er wolle die 


Sache noch eine Woche lang mit an— 
iehen, wenn Frau Tillenberg dann 
no Grund zur Beichwerde Haben 
follte, würde er einfchreiten, 


Das Wetter. 


nperaturitand 
roigt: Geitern Abend 
St 085 Srad, heute Mor 


heute Mittag 03 Grad 


unjerem ke 

6 Ubr 70 Grad, 
gen um 6 ud 
über Null, 


"Grad u 


| in dem Gebäude 
ı auf bisher noch nicht ermittelte 
| Teuer 
| den bon etwa $TU6 


i & St. S x d 
| Gebäude fielen dem entfeſſelt 


 Tam 
| rengefchäft zum Ausbruch und griff 


Schnelligkeit um ſich 


men freien 
den total abgebr 


| ten weißhaarigen Mannes, d 
| einem Baumalte, in unmittelbarer Nä= | 5 
he des Mujtit-Bapillong, erhängt hatte. | N} 
ı Sn den ITafchen Des 
| fich ein in deuticher Sprache qefchriebe 


I ner Brief D 


| Jahren in Chicago gewohnt. 
= ter Beihäftigung, feine Familie und | € 
| Grunde | Tre 


| eines Vrbeiters. 


| den, 


| Mort „S 


| porläufta 
| tuna3 


| Winp 
Abe., 


bäude als Amts 


| ven 


5 UHr- Ausgabe, 


wer rothe jr 


Eiu frühes Morgenfener richtet in dem Dor 
ſtädtchen Libertyville ſchlimmen 
Brandſchaden an. 

Kurz vor Tagesanbruch brach heute 
Nr. 8700 Erie Ave. 
aus, das einen 
Geo. 


4 
Stockt 


anrichtete. 
—— das 
t 


erlit 
uſt 


8 zweite 
an ſeinem Mo 
von 5200, mäh 


Sosnosti, 
wert bei 


bie 


nt 
J * 


Inveſtment 


Un 


des Hauſes, 


entfällt. 


| Eine fhlimme Feuersbrunit wüthete | } 
| zu früher Weoraenftunde in dem Städt 
| chen Xibertypille, das etwa 


Dr 
entfernt der &, M. 


Bahn 


bon 


an 


liegt. 


Chie se r 
J m: 
Paul 
ten Ele— 


zum Opfer, während zwei wei 
re Häuſer mittelſt 
uft geſprengt werden 
en Flammen erfolgreichEin geb 
ten * lör inen. Man nimmt an, daß 

Schaden von 875,00) 
htet wurde. Der Brand jelbit 


in dem Schauch'ſchen Eiſenwaa 


ment 
mußten, um 


balt aef ze 
ul Je 


angerid 


nit rapı nor 


aleih von vornherein m ider 
Libertyville be 
ſitzt keine Feuerwehr, ſodaß die Flam 
Spie — hatten. * r 
nnten Gebäuden be 
die Seichäfte bon 5. B. 
——* & Soffee, J. E. Launier, 
8.9. 
Savey & Auftin, 


und VYindere. 


Qu 


— —— 


Nahmen ſich das Leben. 


Ein Poliziſt entdedte heute Morgen | 
| im Garfield Park die Leiche eines al 


der Jih an 


Iodten befand 
des folgenden Inhalts: 
„Mein Name iſt Georg Niewert. Ich 
bin 75 Jahre alt. Ich habe ſeit zwölf 
v ch 
„ 


—* dieſem 
—* nehmen.“ 
— die Kleidung 
h Anſicht der Po— 
lizei hatte ſich der alte Mann geitern 
bend in den Par begeben, um das 
Konzert anzuhören. Als das Pro— 
gramm beendigt war 
der Zuſchauer ſich zerſtreut hatte, 
er als dann muthmaßlich ſeine verzwei— 
felte That zur Ausführung gebracht. 


Nichts zu eſſen. 
— ich mir das 
Der Selbſtmörd 
Na 


gebracht worden. 


dieſelbe Zeit wurde am 


Davis Straße, 


alt 
Fuße 


um 
der 


eines anderen Selbitmörders aufgefun- 
der fich eine Nevolverfugel in Die 


rechte Schläfe gejagt hatte. Der Todte 


| war etiva 35 Jahre alt und qut geflei 


det. Huf dem Hutfutter jtand Das 
oboten“ verzeich net und au 
a. ien ns 9” Im 
lebrigen fehlt bis jede ae halts 
punkt, durch den eineJden fi rung er 
möglicht werden fönnte. Die Ye che iſt 
in Hellethwanes Beltat- 
Gtabliffement, Nr. 1610 Maple 
aufgebahrt worden. 
2 — 


Warum iſt er demokratiſch? 


ßerdem die 


yet 


Goroner MecHale Haat, daß in dem 
düſtern dumpfen Mauerloch, das 
in neuen riminalaerichts- 


dei Ge— 


slotal 
it, eine folde Stidluft 
daß er bald einen Inqueft über ich Tel: 
ber werde abhalten müffen, wenn man 
ihn fein beiferes Quartier J— 


Flügel der ſchönen, großen und hellen 
GSheriff3-Office geworfen und iw'rd zı 
veranlaffen verfuchen, daß man ihm 
einen Ipeil davon abtritt. Xeider has 
ben in diefer Angelegenheit der repus 
blifanifche Sheriff Peale und der 
ganz republikaniſch „perid 


warzte“ 
Countyrath zu enticheiben, 


erwählt wurde, jo hat er 
Seite nicht auf große Ge— 
zu rechnen. 


—— — — 


als ſolcher 
von jener 
fälligleiten 


* Im Humboldt Park wird morgen 
Nachmittag bei günjtiger Witterung | S 


die befannte Meinten’ihe Militär 
a wieder fonz 
ein ganz befonders aefälliges 
gramm zu Gehör bringen. 

* Dber-Bautommifjär Kent vergibt 
heute Kontrafte für die Lieferung von 
80,000 Tonnen Kohlen. Bafer Bro- 


tbers haben, mit $4.45 per Tonne, die | 


niedriajte Yorderung für Yartfohlen 
eingereicht. Die für Weichlohlen ver- 
lanaten Preife rangiren, je nach der 
Aualität der Kohle, von $2 bis zu 

3.80 per Tonne. 

* Dr. Adolf Brodbef wird morgen 
am — 
mittags halb elf Uhr, in Gallauers 
Halle, 632 Nord Clark Straße, wie— 
derum en Vortrag über die Religion 
des Spealismus halten. Sein Thema 
lautet diesmal „Die Weltanſchauung 
im alten China“. Befonders die Na- 
turlehre und Ethik des Confucius wird 
Dr. Brodbed beleuchten, welche mit der 
des Vhilofophen Kant in allen weient=- 
lichen Buntten übereinjtimmt, alfo mit 
dem, was mir ala ganz modern anzu= 
fehen gewöhnt find. Mufit und Gefang 
werden den Vortrag einleiten, 


Meile | 
Geſammtſcha- 


— 


ernational 


35 Meilen | 
Fünfzehn 


me 

Ianıyı la 344 
| Ca ndung asp ab 3 alüdtich wieder 
N 


— in Die | zı 


Schaub & Sons, | 
Imwiggs & Taylor ha 


habe | x 


. 1 ee — 
und die Menge | ——— — 
hat | Der Banfirer Swift wird in der Kneipe des 
L 


| der „ebendpoit 


etwa 100 | — von“ Suijeppe Salvatore, 
| Fuß vom Seeufer entfernt, die Leiche | >> Clark Otr., 


N; 
IH 
al 
| Ichleuntalt  berbeigzitirte 


| Hauftrer 
dem Couniy-$ 


| Aufnahme 


ihm } fe nnt 


angewieien wor= | + 
hecrſche, 


| und Riegel 


I der „Lepee” her 


| Er hat nun ein Auge auf den öitlichen | eine 


| Bier eingeladen. 


und va | 
MeHale ein Demokrat ift, oder Doch | 


ertiren und Diesmal | 


Pro⸗ 


| lichſt 





den 1. Septemebr, Vorn 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Noch gut sushi 


Sufammenftos zweier Erkurſions⸗ Dampfer | 
I 


beim Einlaufen in den Hafen. | 
Veranügungsboot „John U. 
aeitern Abend kurz bor 
einer jeiner täglichen 
londfchein-Fahrten nach feinemkan- 
unasplaß zurüd. Kurz vor ihm war 
er Rieſendampfer „Chriſtopher Co 
umbus“ von ſeiner Milmwaufee-Reife 
ingelaufen, e aber noch, unweit 
er Werft, im Fluß herum, während 
ie „Virginia“ an den Goodrich Docks 
its =. geworfen hatte. Unter 
iger jermujtt bog das Vers 
gmügungsboot bom Se in die Has 
ımünduna ein; an Bord war Alles 
fröhlichſter Stimmung; ſcherzend 
lachend ſich die —** 
— ach den Klängen 
— z * in we— 
an den 
rreicht 
l 


e ei 
In 


kel 
rte 
u4t 


Uhr 


vo on 


I i 


da 


mp 


— 
* 


Zn 
nn 0 
— 28 


W d 


- 


drehten 
Reigen ni 
‚ Tivee t Home 


Bi, 5 
F mit 


achen, 

im nächiten ‘ 

lich auf die Seite, und 
ſchreckten Paſſagiere 


>: Ye 
ren 


Got 
iii Det. 


e 
einem Ma n 
der Set A. 
doment 
die zu 
vurden, 


gewür itfett. xautes 
Alte ; be N; 
lfsgeſchrei erfüllte die 


Männer wie Frauen ftürzten ir 


Flucht dem Vorderded zu, da 


ı befürchtete, daß der ange 
jeden Auaendlid 
dli: nm war die 
rweiſe doch nicht. 
dem „John A. 
‚ fein Boot zwiſchen dem 
Columbus“ und 
| durchzubringen, 
anſcheinend überſehen, daß 
Rieſendampfer langſam beidrehte. 
demſelben Augenblick nun, 
Dampfer an den beiden and 
seugen vorbeialitt, ns 
er hriſtor 
r Gewalt gege 


nügungsde 
Geländer und 


in den Schiffs 

— aber iiber dem 
Fitzpatri ck ſter 

wieder 


ar) 
VL 


hierbei 


mprers 


Brücke 
zu und e Paſſa 
giere in Siche ie ip öterhin e 


mittelt wurde, it a Kohn U. Dir“ 


I nicht Jonderlich beichädigt worden. 


— — — — 


Levee-⸗Mord. 


Italieners Salvatore brutal erſchlagen. 


geſtrigenFünfuhrausgabe 
bereits kurz gemeldet 
geſtern Nachmittag 
hinter der 
Nr. 


Wie in der 


vurde, fand 


in dem 


man 
Seitengäß chen 


einen ärmlich geklei 
en Mann liegen, der aus mehreren 
ffenden Kopfwun den blutete und 
dem Tode nahe war. Eine 


Ambulanz 


ot 
4 
A 
iſcheinend 


brachte den 
Namens 


Schwerverletzten, 
Aler wi 
er ofpital, 


N ad) 


Swif 
der 


wo 
aber ſchon wenige Minuten 
verſtarb, ohne vorher er 
wiedererlanat zu haben. 
haben 


Bewußtſein 
Polizeiliche Nachforſchungen 
nun inzwiſchen ergeben, daß 

f nn uchlofen Mörders wur— 
der Kriminalbehörde 

noch nicht gelungen, des 
habhaft zu werden, wenn— 
den Kerl ganz genau 

Eine Anzahl erfahrener Ge— 

heimpoligifien ſind dem Flüchtling ſo— 

fort nachgeſandt worden, und man 
hofft ihn binnen Kurzem HinterSchloß | 
zu haben. 

der ſeit Jahr und Tag in 

imhau und dor 
allgemein bekannte Straßenfigur 

7 fa um am frühen ang in die 

2 ore'ſche Kneipe und wurde von 

ſeinem ſpäteren Mörder zu einemGlas 

Beide Männer zech— 

ten dann eine Weile drauf los, gerie— 

then ſchließlich aber, ſich die Köpfe 

—* ſtark erhitzt hatten, über eine ganz 

ringfügige Sache in Streit mit ein 

Plötzlich zog Sauf— 


gleick 


Swiſt, 


ſirt 


fg 


als 
412 


Swifts 
ren; oimiıftis 


| fumpan eine foaenannte Bleifchlinge 


und verjegte damit dem Haufirer einen 
furchtbaren Hieb über den Stopf, Jodaß 
der Mann unter fchmerzlihem Auf: 
ſchrei beſinnungslos ufammenbrach. 
km Nu war der Thäter aus dem Lo- 
fal berihwunden, während der Wirth 
und fein Hausfnedbt, Dan Ward mit 


| Namen, den tödtlich Verletten in das 


eppten, um thun= 
weiteren Unannehmlichkeiten 
aus dem W sege zu gehen. Beide mur- 

den noch im Laufe des Abends in 
Zeuaenhaft aenommen. 

Bis jetzt ilt es der Polizei noch nicht 
gelungen, den Mörder des Haufirer3 
Alerander Swift — nad einer fpäte- 
ren Verfion heißt der Erfchlagene ei- 
gentlich Henry Klatz, — dingfeſt zu 
machen. Der Coroners-Inqueſt wurde 
heute bis zum nächſten Mittwoch ver— 
ſchoben, und bis dahin wird auch 
der in Zeugenhaft genommene Schank— 
wirth Salvatore, in deſſen Lokal die 
Unthat begangen wurde, in polizeili— 
chem Gewahrſam verbleiben. 

— — — — 


Ein neues Zweigpoſtamt. 


Seitengäßchen ſchl 


Auf Verfügung des General— Poſt⸗ 
meiſters wird demnächſt an der Ecke 
von Lincoln und Belden Ave. ein neue? 
Zweig-Poſtamt eröffnet werden, die 
Station Nr. 55 


| Strafe, 
boswilliger 


Ind, 


Verlaſſens eir 


and 


| ter 
ſtrap Andy, 


ſtern glaubte 


einen 
ſtieß 
nach feiner | 


| zur Näumung des 


Swift das | 


| wi 


ı tte bei Cinfäufen, 


| Heim jei. 


In 39 
ı ganze 


— für— 


Anzeigen. 


Jahrgang. — Nir.207 


Sceinrih’sS Eheleiden. 


Warum Henry Sieben mit feiner Unna aus» 


Der „Staat 
zn Nichter 
yırte Vormittag 
Hudien“ en 
jultat feiner Forſch ungen 
menden Mittwoch der Welt kund— 
Vor ihm ſtand als Angeklagter 
mut RR 


erſt mn 


Sieben, von W 
ein Urgerm 
„Revoluzzer“Knebel 
Abſicht Ehedhãlfte 
ſchnöde verlaſſen zu haben. Frau An— 
— bei — Repräfentantin des 
warf ihrem Hein 
t in die Ke atego Der, ‚ja 
viſſen Blicke zu 
t „vor Liebe“ 
mehrfach in ziemitc * 
— dem mit einer 
Lammsgeduld zuhörenden 
ie © — ſeines Abſchiedsneh— 
rlegte. 


0 


— in 


inrll 
su sil, 


* 


prüote 
he W 


I 
ich 


der ein Ofen-Patent ver— 
thete por nunmehr 15 Wle- 
r noch feiche Witt:b Ana 
“ Dann mit ſeinem neuen 
dem Hauſe Nr. 256 
Heine Schankwirihſchaft. 
ing auch Alles ganz glatt 
auſes Zier, „tendete“ 
während der „Pater 
ic einen allerdings nur we— 
J einträglichen Ofen-Patentgeſchäf— 
nachging Nun hat Sieben zwei 
—— Back fiſchch yen aus eriter Ebe 
die tiefmfutter allgemach 
auf Striegäi fuß ee Das führte 
nad) und nad) auch zur M obilmachung 
zwiſchen den Eheleuten ſelbſt, und am 
verga ingenen 30. Juli befolgt e Sieben 
den Rath ſeines beſſeren Ich, * ſei⸗ 
nen „Krempel“ zuſammen und ging 
mit fei nen Kindern zwar nicht „in die 
Hölle“, ſuchte ſich aber doch ein fried— 
licheres Heim aus. Daraufhin ließ 
Frau ihn wegen böswilligen 
nipinnen. Die unfrei= 
willige Strobtwittiwe fchtebt alle Schuld 
em ehelichen Zwiit auf ihren Hein 
rich, und Richter Bonnefoi 
oll jeßt den verfahrenen Karren wie- 
in’s Geleife bringen. 
— 


Der Defperate Und. 


ten 


= 


Nun 
Anna 


arme 
> 
c 


Andrew Gormely, beifer befannt un= 
dem romantifchen Namen Budin- 
bat allerlei Miffethaten 
auf dem Kerbholz. Aus diefem Grunde 
fahndet die Polizei auf ihn, und ge- 
der Deteftive Gallagher 
Icon, er wäre feiner habhaft gewor= 
den. Andy pfleate Zeit in einer - 
Scheuer auf dem Grundftücde Nr. 4437 
linton pe. befehaulih der Ruhe, als 
aber Gallagber eintrat, {prang er mit 
großer Yirigteit auf, Schoß auf den 
Beamten und erariff dann die Flucht. 
Die Kugel ha den Nod des De- 
teftives durchbohtt, und Gallaaher 
machte fich Tofort binter dem FFliehen- 
den ber. m Rennen jchoflen die Bei- 
den auf einander, füaten fich aber fei- 
nen Schaden zu. An der Wallace Str. 
nun Andy auf ei Knaben Na— 
mens Eddie Faſſell, der ſtolz auf einern 
Pony ſpazieren ritt. y zwang ihn 
Sattels, ſchwang 
auf das Zwergpferd und 
) davon. 63 aelang im Laufe des 
Iaaes nicht, den deiperaten Gejellen 
eder zu erwiſchen. 
ei 


Endlich ertappt. 


Unter der Ant age de3 Diebitahla 
wurde gejtern Nachmittag eine Ange= 
ftellte des „Bofton Store” in Haft ge> 
nommen, um heute dem Richter porge- 
führt zu werden. Das Mädchen, de: 
jen Pflicht es war, die Verfäuferin- 
nen zu fontrolliren, gejitand nad) ei= 
nigem Zögern im SKreugverhör ein, 
dat fie ihre Firma um allerlei Waa= 
ten im Betrage von etiwa $300 bejtoh- 
len habe, und zwar in der Weife, daß 
welche ihre Freunde 
ınd Befannten machten, den betref- 
fenden Zahlzettel felbit ausmachte und 
hierbei eine * geringere Summe no— 
tirte, als die Rechnung thatſächlich be— 
trug. Geftern wurde jte dabei ertappt, 
al3 fie einer Bekannten Waaren für 
$4 verfaufte, aber nur 5 Gent3 biers 
für auf den Zettel jchrieb. 

— — 


Noch nicht ſicher. 


Finanz = Kontroleur Wetherell 
jchmwebt gegenwärtig zwifchen Furcht 
und Hoffnung. Die New Morfer 
Bankfirma Kuhn, 


zur 


y 
ie nur 


S i 
n gl 
ſto 
And 
ſelber 


ſich 
ſto 


Loeb & Eo., welche 
jich bereit erflärt hat, $1,500,000 von 
den ſtädtiſchen Steuer-Anweiſungen 
zu übernehmen, läßt nachträglich erſt 
noch die Rechtsgiltigkeit dieſer Papiere 
unterſuchen, und es iſt nicht ausge— 
ſchloſſen, daß die Firma ihr Angebot 
zurückzieht, wenn auch vielleicht nur, 
um einem ſtillen Partner zu noch gün— 
ſtigeren Bedingungen bei dieſem Ge— 
ſchäfte zu verhelfen. 

— —— — — 

Geiſtesunmachtet. 


— — 


Waſhington Square wurde 
neulich von dem Poliziſten Nelſon 
eine Frau aufgegriffen, welche ſich 
Sophie Cohn nannte, indeſſen nicht 
anzugeben wußte, wo eigentlich ihr 
Auch ſonſt bekundete das 
Benehmen der Aermſten, daß 
ſie unzurechnungsfähig war, und ein 
Arzt ſtellte pãterhin feſt, daß man 
es mit einer Irrſir migen 3 zu thun hat⸗ 
te. Das unglückliche Weib wurde geſtern 
Vormittag dem Detention— Sofeitat 
überwiejen, 


Im 





de 2. en ee ann 


— 


Telegcaphiſche Volizen. 


— An der Polee⸗Inſel bei Sandus— 
ky, O., iſt der Bundesdampfer „Mi— 
chigan“ im Nebel aufgelaufen. 

— Die 19jährige Sophia Woit ir. 
Pittsbura ftarb an Mundiperre, mwel- 
che dadurch verurſacht worden war, daß 
ſie einen Schlag auf den Kopf mit ei— 
ner Bleiröhre erhalten hatte. 

— Einige Aufregung verurfachte e3 
in Si. Louis, daß ein angeblich vom 
afiatifchen 
aus der Stadt verſchwand, 


then, wohin ſie ihn bringen ſollten. 
— Andreas Seifert, der bei den 
Streiker-Unruhen zu Wapakoneta, O., 


verwundet worden war, iſt jetzt geſtor— 
ben. 


— —— 600 Leiſtenmacher 


in der Schuhfabrik der „Thomas G. 
Plant Co.“, zu Lynn, Maſſ., 
an den Streik. Man glaubt, daß der 
Ausſtand ſich auch über andere Fabri— 
ten verbreite n wird. 

In der Nähe von Santiago, auf 
Guba, ift wieder eine wohlbewaffnete 
Bere -Srpedition au? Philanel: 
phia gelandet, und fte diirfte noch) lange 
nicht Die lebte jein, troß aller Gegen 
portehrungen. 

— Aus Denver, Col., wird gemel- 
det, daf; Die weiblichen Mitglieder der 
dortigen „Heilsarmee jetzt auch eine 
Kavallerie-Abtheilung gebildet haben, 
welche bereits auf ihren Roſſen in die 
Gebirge geſprengt iſt. 

— Siffell, der frühere General-Poſt— 
meiſter, erklärt, es ſei kein wahres Wort 
an Der von einer Buffaloer Zeitung ge— 
brachten Nachricht, daß ihm die durch 
das — — ben des Ober-Bundesrichiers 
Jackſon freigewordene Stelle angebo— 
ten worden ſei. 

— Richter Oktavius Coke, Staats— 
fefretär von Nord-Carolina, hervor- 
ragend am Bürgerkrieg bethetliat ge 
weſen, iſt ge eſtern zu Raleigh, N. C., im 
Alter von 54 Jahren geſtorben. Ein 
Bruder des Verſtorbenen iſt der Sena— 
tor Cole von Texas. 

- Der _ st Philadelphia hat ge— 
Stern die gerichtliche Erlaubniß erhal: 
ten, die Berühmt e alte Freiheitsglode 
nach der füdlichen Weltaugftellung in 
Atlanta, Ga., zu bringen. 
Taylor wies die bon einer Anzahl her- 
porragerder Philadelpbiaer Bürger 
gegen die Wealendung der Glode erho- 
benen Einwände ab. 

— Zwiſchen Holton, Ga., und Po- 
pe's Ferry entgleiſte ein Erfurfiong- 
zug auf der Südbahn, welcher die Py- 
thiasritter zu einem Bilnif in Indian 
—— befördern ſollte; zwei Perſo— 
nenwagen und der Gepäckwagen ſtürzte 
um, und Frau Hancock von Americus 
ſowie J. A. Kennedy von Macon wur— 
den augen! icklich getödtet. Auſßerdem 
wurden nahezu 50 Perſonen verletzt, 
darunter einige recht ſchlimm, obwohl 
nicht lebens eführlit, 

— 425 toeaen WUebertretung des 
Sonntagsgeſetzs in New Hort verhaf- 
tete Wirthe hatten ſich geſtern vor den 
Spezial- Aſſiſen zu veran! worten. Rich 
ter Jerome erklärte, er werde Jeden, 
der ſich jetzt ſch uldig bekenne, nur um 
$25 büßen; vom 1. Sepieruber an aber 
werde die Sefchichte 8300 often, und 
Diejenigen, welche e3 auf einen Prozeß 
anfommen liegen, fünnten fi} auf drei 
Monate Arbeitshaus gefaßt machen. 
Bi3 Mittag waren bereits 
Strafgeldern eingegangen. 

- Zoll-Einnehmer Got 
dar Keys, la, telearaphirt 
ham, daß er auf Veraulaſſung 
des ſbaniſchen —— in Tampa, 
ala, an einem 20 Weilen von Kedar 
Keys entfernten Bunfte 130 NReming- 
ton-Gemehre, eine Unzabl Batronen 
und 11 Fäßchen Pulver beſchlagnahmt 
babe, welche Sachen für die cubani— 
ſchen Aufftändifchen bejtimmt gemefen 
feien. — Auch) wurden in PennsGrove 
bei Wilmingten, Del., 20 cubanifche 
„Flibuſtier“ verhaftet und nach Wil 
mington, Del., gebragt, 

Die Isjährige Frau 

Bueh in Flint Sei 
träntte in einem Anfall zeitweiligen 
Wahnſinns das 
ten mit Pet role um, 
und legte fick ti eins der 
hrennenten Yet ten, nadıdem jte das 
Himmer von innen forafältig verfchiof- 
jen hatte. Ihr Mann, 
Feuer don Wien aewahrie, Drang 
dur ein Fe njter in die Stube und 
Ichleppte mit eigener Lebensgefahr fei- 


ne bon zah reichen Brandmwunden be: | 


dedte Gattin in’s Freie. Die Frau gab 
aber nad) wenigen Stunden den Geijt 
auf. 

-— Ranfom tft zwar jeßt zum ziei- 
ten Male dur) den Präfidenten Gleve- 
land zum Gefandten in Merifo er- 
rannt worden (feine erfte Ernennung 
war befanntlich für ungefeglich erklärt 
morden, da Ranfom zur Zeit der Er: 
nennung noch den Termin als Senator 
nit aan; „abgedient“ hatte); allein 
der Schabamts-Hilfzauditor Willie 
hat entjchieden, dab Ranfom vor jei- 
ner Beitätigung dur) den Senat noch 
gar fein Gehalt beziehen fünne. Es ent= 


ftept auch die weitere Frage, ob Kanz: | 


ſoms rüdjtändiges Gehalt feit dem 
Datum feiner legten Ernennung be- 
zahlt werden kann, oder ob er fi) auch 
deswegen ertra an den Kongreß wird 
menden müfjen, wie im Fall feiner er- 
ften Ernennung. 

— Aus Unna, SU, wird mitge- 
theilt: Der „Jahrmarkt des füplichen 
Slinois“ endete geitern mit einem 
greulihen Mord. John ones, welcher 
auf dem Ausftellungsplabe eine Ehan= 
ftalt betrieb und fchon einmal vor etiva 
zwölf Jahren wegen Ermordung eined 
Mannes zu 6 Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt worden war, gerieth, als feine 
Köchin, Frau Mendenahl, gefternNach- 
mittag ihre Bezahlung verlangte, der- 
maßen in Wutb, daß er die Frau mit 
einem Fauftichlag zu Boden ftredte 
und mit feinen Stiefelabfägen fo lange 
auf ihr herumtrat, bis ſie regungslos 


| fommen. 


Ausſatz Mehafteter plößlich | 
während | 
fi) die Rehörden noch darüber beries | 





ı ber borvorigen Woche. 
| ten der — — heißt es 


inaen | 


Richter | 


*7700 an tungen, obwohl i 
irell in Ge: | 
dem | 
ſchuſſes 


Bettzeug von drei Bet- 
zündete dieſes an— 
lichterloh 


welcher das 


dalag. Nach weniger als einer Slunde 
war ſie eine Leiche. Frau Mendenahl 
war in Carbondale anſäſſig, wo auch 
ihr Mann und ihre Kinder wohnen 
und erfreute ſich des beſten Rufes; in 
etwa zwei Monaten wäre ſie niederge— 
Jones wurde verhaftet und 
in das Coutygefängniß in Jonesboro 
gebracht. Die Bevölkerung iſt hochgra— 
dig erregt über ſein Verbrechen. 

— Während der geſtern abgelaufe— 


| nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 
| ten 186 Banferotte gemeldet, in Ca= 


nada 42, zujammen aljo 228, gegen 
236 (in den Ber. Staaten 196 in Ca-= 
nada 40) in derfelben Woche des Bor- 

jahres, 265 in der borigen und 234 in 


n, 


| daß die Befferung in den Märkten und 
(an dem AUbzugsleitungs- Öraben) von | 
BanSfliver durd) einen Revolverfchuß | 


Preifen ein anhaltende fei, obwohL fich 


zugleich eine jtark fonfervative Stim= | 


mung zu erfennen gebe, Die Ernte- 


| Yusfichten haben fich, abgefehen von | 
' eigqneten Winterbefleidungsftüden. Die | 


der Baummolle, in der verflofjenen 
Woche wieder etwas gebeflert; doch ha- 
ben frühere Berichte über Schädigun— 
gen der Ernte theilmeije die Händler 
und Preife beeinflußt. 

"instand. 


— Amtlichen Nachrichten zufolge, 
welche aus China in Baris eingetrof- 
fen find, hat die chinefifche Regierung 
jetzt den franzöſiſchen Miſſionen in der 
Provinz Sze-Chuen eine Entſchädi— 
gung von 4 Millionen Franken ge— 
währt. 

— Dem Brüſſeler Blatt „Indepen— 
dence Belge“ wird gemeldet, daß es 
zwiſchen den Truppen des Kongoſtaa— 
tes und den Mahdiſten im Diſtrikt 
Odda zu einem heftigen Kampf kam, 
wobei Leutnant Caſſari und 19 Mann 
auf ſeiner Seite fielen. 

— Die von New NYork nach Dünkir— 
chen fahrende britiſche Barke „Ply— 
mouth“ brachte die Bemannung der 
deutſchen Barke „Amaranth“ mit, wel— 
che auf der Fahrt von Savannah nach 
Gutujewski geſcheitert war, und deren 
Eigenthümer in Roſtock wohnt. 

Der „Voſſiſchen Zeitung“ wird 
aus Tiflis, im Kaukaſus, gemeldet, 
daß 10,000 Kurden und 5000 Mann 
türkiſcher Soldaten die armeniſche 
Stadt Kemekh und mehrere Dörfer 
angegriffen und nach Herzensluſt ge— 
ſengt, gebrannt und geplündert hätten. 


Lotalbericht. 


Healy bleibt Sieger. 


Die Berichte der eingelnen Unterausſchüſſe 


dem Geſammtkomite unterbreitet. 


Der für Healy güuſtige Minoritätsbericht von 
Thomas Johnſon wird angenommen. 


Evans als Lügner hingeſtellt. 


Allerlei über die Zuſtände in den Dunninger 
Anſtalten. 

Die ver ſſchiedenen Berichte der Un— 
terausſchüſſe, welche während der leg⸗ 
ten beiden W ochen mit der Unterfu 
hung der Mifftä de in ven Dunninge: 

nfialten beſch aftigt waren, abgeſehen 
bon dem Bericht über das Detentisuts 
Hojpital, find gejtern dein Gejammit- 
temite vorgelegt worden. Wit dem 

Ergebniß kann die Healy'ſche Amts— 
verwaltung, tote — war, 
wohlzufrieden ſein, da ſämmtliche Be⸗ 
richte für die Leitung der Dunninger 


Anſtalten derHauptſache nach durchweg 


günftig lauten. Präfivent Healy. hat 


ant jeiner ihm treu ergebenen Ges | 


eolafeh aft einen thatſächlichen Sieg er— 
ihm die mor raliſcheNie— 
derlage nicht — geblieben iſt. 


Zu der auf geſtern N N * | 


beraumten Situng des * umi⸗ 
hatten ſich die 

Cunning, Jones, en 
Martin, Linn, MeNichols, 
Munn, —— — — 
und Heal Fernen D .Mohyer, Frau 
Dr zu. 
Brable y, Frau Lucy Flower, 


D 


Dr. Lawther und Johnfon, | 


Mor 

Bert, 
Yyr A 
Mack, 


int ID, 


Elder 
ſowie 


re zahlreiche Zuhörerſchaft an | 


den. Den Vorfiß führte Dr. Moper, 
während Frl. Addams als Sekretarin 


| u 
Joſiah 
Columbus, O., 


Frau Hunt unterbreitete zu⸗ 
nächſt den ice des Subfomites zur 
Unierfuhung des phnfifchen Zuſtandes 
der weiblichen Irren. In demſelben 
heißt es unter Anderem, wie folgt: 
„Das Komite hat von den 572 Patien— 
ten 559 For und eingehend unter- 
juht. Drei Patienten wollten fich 
nicht unterfuchen laffen. Zehn Patien- 
ten befinden fi außerhalb der Une 
jtalt, um Freunde oder Belannte zu 
bejuchen. Sie fimd jedody nur unter 
Vorbehalt entlaflen worden und wer— 
den auch fünftighin ala Jnfaffen des 
rrenafyls betrachtet. Wir fanden die 
Patienten in guter phyſiſcher Beſchaf— 
fenheit. Die Verletzungen, die wir an 
den Körpern Einzelner fanden, ſind 
dem Zufall oder Unfall zuzuſchreiben. 
Zwei der ſchlimmſten Fälle (Brand— 
wunden am unteren Theile des Rü— 
ckens) rühren davon her, daß ein Pa— 
tient heiße⸗ Waſſer auf ſich ausſtrö— 
men ließ, als er ſich im Bade befand, 
und ferner eine Verletzung, die einem 
Patienten im Speiſezimmer durch ei— 
nen Fußtritt von einem Anderen bei— 
gebracht wurde. Dies hätte nach An— 
ſicht des Komites verhindert werden 
tönnen, wenn mehr Wärter vorhan— 
den wären oder mehr Raum zur Ver— 
fügung ſtände. Wir hoffen, daß die 
Unterſuchung gute Früchte tragen 
wird.“ 

Sn Ahnlicher MWeife lautet unge- 
fahr auch der Bericht,  melchen 
Dr. Moyer im Namen des Komites 
für Unterfuhung der männlichen Ir— 
ten dem Gefammtausfchuß vorlegte. 
Dana) find die Patienten im Großen 
und Oanzen gejund und mohlaenährt. 
Einige Verlegungen, die borgefunden 
wurden, maren entweder durch Unfälle 
oder Schlägereien zwifchen den Anfaf- 
fen jelbft herbeigeführt worden. Nur 
ir einem einzigen Falle fonnte fon- 
ftatirt werden, daß ein Kranfenmärter 
fich thatlich an einem Irrſinnigen ver— 
griffen und ihm eine leichte Verlegung 
am Auge beigebracht hatte, 


Syn den Berich- | 


| inſpektor angeſtellt werden, 


—5 Frau Katie 


viel Uebles 





Aus dem vom Spezialkomite für 
Unterſuchung der Kleidung und Koſt 
der Patienten und des Würterperjo- 
nals eingereichten Bericht mögen Die 
nachjtehenden Einzelheiten und Ente 
pfeylungen bejonders herporgehoben 
werten: Die Koft ijt im Allgemeinen 
gut und ausreichend, aber nicht ab- 
mwechfelnd genug. Das Komtte ift der 
Anficht, daß Fi und gefalzenes 
Fleifeh nicht mehr als einmal in der 
Woche den Patienten dargereicht wer— 
den jollten, während es ich emipfehien 
würde, Kartoffeln zum Meindeften ein— 
mal täglich, Sauertraut und Zwiebeln 


| meniaftens einmal die Woche auf den | 
Tiſch kommen zu laſſen. 


Angeſtellte 


und Patienten ſollten hinſichtlich der 


Ernährung auf gleiche Stufe geſtellt 


werden. Die Qualität des Fleiſches 
muß beſſer werden. Das Syſtem in 
der Verpfegung und Bekleidung der 
Irrſinnigen läßt Manches zu wünſchen 
übrig, und vor Allem fehlt es an ge— 


Patienten müſſen derartig ausgerüſtet 
ſein, daß ſie auch im Winter ſpazieren 
gehen net. Alle Abtheilungen der 
Anſtalt ſind ſtark überfüllt. Um 
ſämmtliche Inſaſſen gut unterbringen 
zu können, ſollte mindeſtens für 400 
Patienten Raum geſchaffen werden. 
In der Frauenabtheilung ſind nicht 
weniger als 572 Irrſinnige zuſam— 
mengepfercht, obwohl der zur Verfü— 
gung ſtehende Raum kaum für 400 
Patienten ausreicht. Die weiblichen 
Wärter ſtehen entſchieden zu einer hö— 
heren Stufe als ihre männlichen Stol- 
legen. Das Stomite empfiehlt, dad die 
Verpflegung der Inſaſſen der Auficht 
eines YUrztes unterjiellt werd Es 
ſollten ferner mindeſtens 16 neue, gut 
ausgebildete Krantenmwärter und bier 
Wärterinnen —— werden. —* 
Patienten müſſe mehr Bewegung un 
Zerſtreuung verfchafft werden. 

Yu diefer Bericht wurde ebenfo, 
ivie die beiden vorheraegangenen, bom 
Geſammtkomite entgegengenommen 
und gutgeheißen. 

Der € Spezialaus zſchuß für Unterſu— 
chung der im Armenhauſe befindlichen 
Kinder berichtete, daß auch hier eine 
Aenderung des zur Zeit herrſchenden 
Syſtems dringend erforderlich ſei. Die 
Meh hrzahl der Kinder gehöre überhaupt 
nicht in’s Yrmenbays, jondern jolte 
bei —— lien untergebracht wer⸗ 
den. Das County müſſe für die da— 
durch entſtehenden Mebrtoften aufkom— 
men. Der Bericht führt alsdann eine 
Reihe von $ Beiſpielen an, um die Noth— 
wendigkeit zu zeigen, daß für die Kin- 


} der beijer geforgt werden mitlfe. 


Bon dem Flower'jchen Unteraus— 


ſchuſſe für ſpezifizirte Anklagen wurde, 
| wie man erwartet hatte, eine Majori— 
| täts= und ein Minoritütsbericht einge- 


reicht. Der erjtere lautet ın den Haupt: 
punkten, wie folat: „Das Opezialfo- 
mite hielt am 23. Auguft fiine erjte ©i- 
ung ab, nacpdem D dDiejelbe in allen 
hervorragenden Zeitungen angefüns 
Diat und alle etwaigen Zeugen aufge: 
J worden waren, ihre Ausſagen 
zu machen. Während dieſer Sitzung 
wurden fünf Klagen eingereicht, deren 
Unterſuchung bis zum 29. Auguſt dau— 
erte. Das a iſt der Anſicht, daß 
Healys Beſtechungs-Anklage gegenKeck 
nicht aufrecht erhalten werden kann, da 
die Beweiſe ungenügend ſind. Zeuge 
Evans iſt nicht glaubwürdig. Seine 
Ausſage über das „ſchlechte Fleiſch“ 
wurde von mehreren Perſonen wider— 
legt. Er iſt kein Metzger von Beruf, 
ſondern war Farmer, Kondukteur, 
Elektrotechniker und Giert. 

Das Stomite protejtirt aegen da3 
Ehnftem, welches die Vergebung mich: 
tiger Poften an unbrauchdare Berfonen 
geitattet. E38 follte ein guter Fleiſch— 
anftatt daß 
die Sache einem „Webgergehilfen“ 
überlaffen würde, der noch dazu fein 
Metzger var. 

Das Komite ift von der Ehrlichkeit 
und Wufrichtialeit Healys 


umd im Snterefje des County 
ge einreichte. 


jich von feiner 
zeugen. Hätte er das geiban, fo wäre 
bermieden worden. 
der Vergebung von Nemtern muß Das 
Hauptgewicht auf einen quien Charal- 
tier des Anzuftellenden gelegt werden, 
denn nur dadurh fann Mikbraud, 


mieden werden. 


recht erhalten. 


Sade, um mit Evans’ Worten zu re- 
den, glaiter abgemwidelt haben. Wir 
glauben nicht, daß Keds Fleiih To 
ichiecht war, wie Evans fagte, aber wir 
glauben auch nicht, daß Kted in jeder 
Hinſicht ſeinem Vertrage nachkommt, 
aber Beweiſe darüber fehlen uns. In 
mancher Hinſicht war die Arbeit des 
Komites unbefriedigend. In vielen 
Punkten konnten wir kein Beweisma— 
terial auftreiben. Wiederholt in— 
ſtruirte Morgan, der Superintendent 
von Dunning, die Zeugen, die Antwort 
ſchuldig zu bleiben. Viele Zeugen blie— 
ben aus. 

Wir empfehlen nun, daß alle Liefe— 
rungsverträge auch der Keck'ſche, ſo— 
wie die von Kunſtmann gegen Healy 
erhobene Anklage wegen Pflichtver— 
nachläſſigung einem unabhängigen 
Bürgerkomite zur Unterſuchung über— 
wieſen werden, einem Komite, das vom 
Countyrath ganz unabhängig iſt, da 

3 zur Zeit nicht möglich tft, auf andere 
Weife eine unparteitiche Unterfuchung 
zu erlangen. 

Mas den Kek’ichen Kontrakt be- 
trifft, fo verfteht e8 fich von jelbit, daß, 
wenn ein Vertrag zu Preifen, die un- 
ter den Marttpreilen jteden, abgeſchloſ— 
jen wird, der Lieferant die Abjicht hat, 
die andere Partei in Bezuq auf Qua= 
lität und Quantität zu betrügen. Dies 
ift wohl bei vielen Kontraften der Fall. 

Das Komite hat zufällig die Ent- 
defung gemadt, daß ein Aöjähriger 
gefunder Mann, ber im „Jahre 1893 


in Dunning angejtelt war und bald 


| tigt und daß die Ausfage des Haupt- | 
| zeugen Miles W. Evans im direkten | 


überzeugt. | 
Wir glauben, daß er in gutem Glauben | 
s die Kla— 

Er hat freimüthig ein- 
geſtanden, daß er Evans anftellte, ohne | + 
Brauchbarkeit zu über- F 


| Ir 14* 
| Vaterland 


* tenden Perſönli 

Korruption und Mißverwaltung ver-— + Sn 

Keds Klage gegen | 

Evans wird der Hauptfache nach aufs | 
Re nz | tung gepract und 

Hätte Ked dem Evans | 

baares Geld gegeben, jo würde fich die | 








Me a. inne [[[[[—[— 


darauf entlaffen wurde, troßdem big 
auf den heutigen Tag im Armendaufe 
Koft und Logis bezogen hat. Gtmwas 
muß „faul“ fein, wenn derartige Vor- 
gänge möglich ind.” 

Unterzeichnet ift dieſer Bericht von 
Frau Flower, Geo. Struckmann, Tho 
mas J. Elderkin und Theodore L. 
Jones. Nachdem die — be— 
endigt war, unterbreitete Thomas 
Johnſon den folgenden Minoritätsbe— 
richt: 

„Wir, die Minorität des Unter-Aus 
ſchuſſes für —— Anklagen ſind 
der Anſicht, daß Anklage, die Healy 
gegen Keck Ih Beltegung erhoben, 
durch Die Bemweisaufnahme gerechtfer 


Verhör glaubwürdig ift. Obwohl wir | x 
der Anficht iind, daß ein Mann von | 
Erfahrung und Sadfenntnik, 
als Fl — angeſtellt werden 
ſoll, ſo glauben wir doch, daß Evans 
vollſtändig kompetent iſt, ſein Amt zu 
bekleiden. 

Die Minorität kann ferner mit der 
Entſcheidung der Majorität in Bezug 
auf die von Keck erhobene Anklage ge— 
gen Evans nicht übereinſtimmen. 
iſt vielmehr der Anſicht, daß 
durch die Seiser 
tigt iſt und daßBeſtechungs 
dem Evans gegeben wurde. 
ben ferner, daß das von Keck gelieferte 
Fleiſch unge jund und auch in anderer 
eg iehung nicht kontraktgemäß war.“ 

Auf Healys Antrag wurde alsdann 
der Minoritätsbericht mit 12 gegen7 
Stimmen angenommen. 

Dafür ſtimmten — Linn, 
chols, Mack, Martin, Munn 
Healy, Dr. Moyer, Dr. 2 another t, Dr. 
Hunt, Frau Bradley und Ih. Yohı- 
fon — 12. 

Dagegen — Beer, „ones, Kunſtman, 
Ritter, Struckman, Frau Flower und 
Ih. Elderfin — 7. 

Es ſtimmten nicht — Cunning und 
Burmeiſter. 

Yealh deantraate darauf zur nicht 

gen Ueberrafcyung d er Anweſen— 
* daß beide Berichte, der Majori— 
täts- und der Minoritätsbericht, an 
ein Fünfer Komite zur ——— 
Reviſion verwieſen werden ſollten. Die 
Abſtimmung über dieſen Antrag er: 
gab das folgende Refultat: Mit Ja 
jtimmten: Eunning, Linn, MeNichols, 
Mad, Martin, Dunn, Unold, Healy, 
Dr. Mopyer, Dr. Lamther, Frau Dr. 
Hunt und Kohnfon — 12 Stimmen. 

Mit Nein: Kunftmann, Ritter, 
Strufmann — 3 Stimmen. 

63 ftimmten gar nicht: Beer, Jones, 
rau Flower, Elderfin und Frl. 
Addams — 5 Stimmen. 

Zu Mitgliedern Komites 
wurden ernannt: . Moyer, Dr. 
Hunt, Dr. Zatother. Sommillt Cun— 
ning und Thomas Johnſon. Das Re— 
viſionskomite wird ſpäter dem Coun— 
ty-Rath Bericht erſtatten. Es iſt keine 
große Prophetengabe erforderlich, um 
vorauszuſagen, daß auch dieſer Be— 
richt ein für Healy und ſeine Anhän— 
ger günſtiges Reſultat ergeben wird. 


Denkmünze und Bismarck-Diplom. 


Sie 
ſie nicht 
gerechtfer 

geid —*— 


Mi 


Wi glau— 


MeNi— 
Unold, 


Herr Louis W. H. Neebe hat für 
die allgemeine Sedanfeier eine Denk— 
münze anfertigen laſſen, die ſich jeder 
Deutſche, ob er nun das Feſt mitmacht 
oder nicht, anſchaffen ſollte, um eine 
bleibende Erinnerung an dieſes Jubel— 
jahr in Händen zu haben. Die beſag— 
ten Denkmünzen ſind in der Office 
des Herrn Neebe oder in der des Hrn. 
Joſeph Schlenker, Nr. 55 N. Clark 
Str. (in lehtererNachmittags zwiſchen 
1 und 2 Uhr) und bei Agenten zu be— 
kommen. 

Die von * m deutſchen Krieger-Ver— 
ein von Chicago dem Fürſten Bismärck 
überreichte —38 der Ehrenmitglied— 
Ichaft ift von Jofeph Schlenter & Co. 
(Sofeph Schlenter und Louis W. 9. 
Neebe) hergeſtellt worden. Der Wort— 
laut der Urkunde iſt folgender: 

Seiner Durchlaucht dem Fürſten 

Bismarck. 
Dieſe Urkunde beſtätigt, daß der 
Deutſche Krieger-Verein von Chicago 
in ſeiner Verſammlung vom dritten 


9 2 A. N ſieß heehrfe 
Beil Marz A. D. 1895 fi beehrte, 


Euer Durchlaucht, 


I ale Schwache Anerkfennuna Nhrer une 


das Ddeutiche ı 
Ihrer ehrfurchtgebie- 
— welche auch die 
Achtung und das Anſehen der Deut— 
ſchen im Auslande auf's Neue zur Gel- 
bedeutend erhöht | 


jterblichen Verdienſte um 
und 


hat, zu ſeinem 
Ehrenmitgliede 
ehrerbietigſt zu ernennen. 
Kofeph Schlenter, Pri 
Konrad Moraikfn, Se 

Chicago, den 4. Auauit 1895. 

Links von den Namensunterfchrif- 
ten tft das Siegel des Hrieger-Bereind 
und eine Gruppe von deutichen Krie- 
gern, Küraffter, preußiicher und bai- 
riſcher Infanteriſt, angebracht. Den 
beiden oberen Eden fchmüden Das 
deutfche und amerifani iſche e Wappen 
und dazmwiichen befindet fich ein Eichen— 
Dreiblatt, das Biamard’ihe Wappen 
—— In trinitate robnr. 

Das Ganze zeichnet fich durdh ge- 
ſchmackvolle und ſaubere Herſtellung 
aus. Photographien ſind in Cabinet— 
größe ober im 8 bei 10 Format in der 
Buchhandlung von Koelling & Klap— 
penbach oder von Mittags 1 big 2 Uhr 
durch Herrn Louis W. 9. Neebe in Nr. 
55N. Clark Str. zu beziehen. 

—_— ⸗ —— 


Schon wieder der Gaſolinofen. 


Das 17 Jahre alte Dienſtmädchen 
Nellie de Worth, in der Familie einer 
Frau Olſon, Nr. 403 106. m. 
Iihäftiat, wollte geitern Abend den 
Gafolinofen in der Küche —2* 
als plötzlich der gefährliche Stoff er- 
plodirte. Im Nu ftanden die leichten 
Hausfleider des Mädchens Tichterloh 
in lammen und ehe man Ddiefelben 
dämpfen fonnte, hatte die Uermite be- 
reit3 derartige Brandmwunden erlitten, 
daß die Aerzte nur wenig Hoffnung 
für ihre Genefung hegen. 
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Gatuche Einigung. 


John $. O’Malley ftellt feinen Sreund S 
pard zufrieden 

Die Advokaten des Morquette lub 
welche den einſtmaligen Staats-Sena— 
tor und Häuptling der Klub Shilten von 
h E rm Yon 
N, Market Str., John F. O'Malley 
für einige Zeit zu einem ſtille n Mann 


| zu machen getrachtet haben, merd: n ihr 


gemeinnüßiges Vorhaben für's : Erite 
noch nicht au szuführen im Stande 
fein. Der Drofchtentuticher 
pard, auf beifen Mitwirkung die Mar: 
auette-Leute rechneten, hat feinen Trier 
den mit dem VBeherrfcher der N. Vlarlet 
aemacht. 
welche der Er 
Senator ihm im November vorigen 
Sahres am Abend des Wahltages bei— 
brachte und an deflen Yolgen et lange 
Zeit zwifchen Tod und Reben darnie= 


Shep 


| dergele gen hat, ließ der biebere Roſſe— 


lenter ſich geſtern von O'Malley in al⸗ 
ler Form abfinden. Für den nomi⸗ 


nellen Betrag von $15 zoq er die auf | 

$15,000 (autende Schadenerfaßflage | 
er im Obergericht geaeit | 
hatte, und | 


— welche 

O'Malley anhängig gemacht 
es iſt jelöftverftändlich, 
weigern wird, 


ſich 


daß er 


IELTU 


reichen. 
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Deutſche Bolfstheater. 


Morgen, am Sonntag, aa \ 
tember, wird der Reigen der deutjchen 
Iheaterporitelli —* = \ 2 
Blue Island Ave. nab 

und F Str., mit Ay aus⸗ 
gezeichneten und d im Baar allbe- 
liebten Milttär-Luftipiel „Strreg Im 
rieden“ unter Zeitung des Herrn R9- 
bert Hepner eröffnet. Da der arößere 
Iheil der Herrenrollen Sol baten re- 
pıäfentirt, jo ift namentlid auf Bes 
Ihaffung echter Uniformen und > 
rüftunasitüde große Sorafalt 
mwandt. Sn den verjchiedenen Barthien 
Stüces treten die Herren Franz 
Hans Xoebel, Ed. Schild- 
Kiichke, Willie Boemper 
Hermann Lemm, Hans Bera, Carl 
Kloß und Robert Hepner auf. Die 
Damenrolen werden von Frl. 


Halle, ar 
land Ave. 


des 


VCH 
Holthaus, 
gen, Paul 


Clara 
Luckas, Sidonie Hepner, MarieHerms, 
Linda Schmidt, Marie Weber und Kä— 
the Werner geſpielt. Bei ſolchen treff— 
lichen Kräften ſind nur wirklich gute 
Aufführungen während der bevorite- 
benden Saifon mit Sicherheit zu er 
warten. 

Na Schluß der Voritellung fom- 
men, um der geljichtlichen Bedeutung 
des Tages Rechnung zu tragen, zwei 
lebende Bilder auf der Bühne zur 
Darjtellung, eine Epifode aus dem 
Straßenfampfe zmifchen deuticher und 
franzöfiiher Infanterie in Bazailles, 
und die Gefangennahme Napoleon?. 

Soefflers Theater. 


Morgen, am Sonntag, den 1. Sep- 
tember, eröffnet Direktor Jultus ”oeff 
ler feine zweite Satfon in der Sozia- 
len Turnhalle, und war mit der 
tigen Eharatter-Bofjfe mit Gefang und 
Ianz „Der aroge MWohlthäter“ oder 
„Soubrettenftreiche“, von 9. Wilken. 
G3 it dies ein Stüd, hoch über 
dem Niveau der gewöhnlichen Rolle 
ſteht und Er reih an fpannenden 
Szenen ilt. Die Befegung der Haupt 
rollen it fol — Adolphine Zugvo 
gel, Stubenmädchen, ag Sopubrette, 
Frl. Marg. Riſtau, eng. f. d. S.; Joa— 
chim Ehrenſtein, Herr Robt. Zihlite; 
Robert, Herr Fr. Dittmer; Steu 
mann Peter Schlauch, Herr Nu 
Natbanfon; Rofa, Frau Anna 8 
ler; Pulver, Herr Otto Loewe; 
Schl Frl. Elſa Stolle; Packn 
ſter! Sroichte, Hr. A. Riemann; Loui J 
Frl. Ida Cordt; Roloff, Herr Louis 
Schramm: Frau Nolte, Frau Marie 
Schramm; Buchhalter Schwan, Herr 
Dito Boael; der Muder Jonathan, 
Hr. Kultus Loeffler u.f.m. Eine aute 
Boritellung tt demgemäß mit Sicher 
beit zu erwarten. 
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beiſtehen wollen, 
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Polizeigerichtsfälle. 


8 College, 


Der Wolltopf John Townsend, wel— 
cher vor einigen Wochen aus dem Klei- 
ergeichäft von Simon Filcher an 
Glart Str. einen Anzug fahl und 
dann auf den ihn verfolgenden Zaden- 
befiher einen Revolverfchuß abfeuerte, 
wurde gejtern von Richter Undermood 
den Großgefchworenen überantiortet. 
Sojeph Higgins und Henry Stauah- 
ter Dagegen mußten geitern von demſel⸗ 
ben Richter wieder auf freien Fuß ge— 
ſetzt werden, da die von dem Geheim⸗ 
5* n Buchmeiſter gegen ſie erho— 
bene Diebſtahls-Anklage nicht, aufrecht 
erhalten werden konnte. Sie waren in 
Haft genommen worden, als ſie der 
Frau des Blaurocks in Zivil einen 
Ring verkaufen wollten, über deſſen 
Erwerb ſie ſich nicht genau ausweiſen 
konnten. 


zu einer ſtrafrechtlichen 
Verfolgung des Schützen die Hand zu 
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Zur allgemeinen Sedanfeier. 


Generalbefebl des Feſtmarſchalls. 


Nufitellung des Zuges punft 12 Uhr 
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Diefelbe formirt ih an 2 
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deutſcher Reſerviſten. 
Deutſcher 
eſtſeite. 

— Soldatenbund. 

Auswärtige Militärvereine. 

Deutſch-amerikaniſche Veteranen 
Bürgertrieges. 

Die Beterom en der deutfchen Armee. 

Sn diefer Divifion dürfen während 
des Marfches ölde nicht getragen 
noch darf geraucht werden. Ylusae 
nommen bon der eriteren Vorfchrift 
find Die deutich-amerifaniichen Vete- 
ranen. 

Die Marfchroute ift folgende: Di 
viſion Straße bis Elybourr Ave., Cly 
bourn ) bis Karrabee Straße, Zar 
rabee Er bis North ne, North 
pe. bis Halited Straße, Halited bis 


it: =>tr Miffpnm © he ha am 
Willow Str., Willow Straße bis zum 


Nerein 


ax — 


Kriegerbund der Süd 
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Sobald die Spitze des Zuges Shef 
field ? reicht, wird Halt ge 
macht und der ganze Zug bildet Spa 
lier. Mit der letzten Nompagni (oder 
Verein zweiten Divifion 
nend, ı mt die ſämmtlichen — 
eine — in zuſtändiger Rei 
folge und vom linken Flügel an 
gend, in aeichloffenen Gliedern i 
ie des Spaliers zum Feſtplatze. 
ie Marſchälle ſind erſucht 
— Rock nebſt Beinkleidern, ſo 
wie ſchwa wege —* weichem Fil 
erſcheinen. Die betreffenden Abzeiche 
ind in Gasen zu neym en an 

La Salle Ave. und Divifion 

beim Feſtmarſchall. 
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Vor einigen Wochen kam dem Nr. 
Randolph Str. 
es ſein hübſcher Neu— 
t und alle Nach— 
den Verbleib des 


Da hörte 


Mar 


über 
ben erfolglos. 
fer Tage, daß eine gewiſſe 
den Köter „in Koſt“ 
* rwirkte er ſich einen 
ichungs-Befehl, um — 
tern. Zane 


und 
Sdurchſi 
zu ergat 


Smith 


war aber nicht zu bewegen, das Thier 
ſeinem re 


chtmäßigen Herrn und Mei- 
ſter gutwillig zurückzuerſtatten, und 
trafen 
Hek⸗ 


nun 


und 


* rn 
Smith 
— des 
aum war aber Hettor ſeines 
früheren Brotherrn ar nfic tig geworden, 
als er wild sreude mit dem 
Schwanz in Luft berumfuchtelte, 
im nächiten Moment ein wahres ‘us 
belgeheuf anftiminte und mit einem 
gewaltigen an ber Seite Kreit- 
ling3 war. 

Diefeg „Beweismaterial“ 
dem Richter völlia, und Heltor frikt 
jegt wieder aus Marens Fleifchtopfen. 
— — 


Beamtenwahl. 


De deutſch-ameri Hanifche Inpogra= 
phia Nr. 1 (Lokal = Aflembln 1037 | 
Ind. Knights of Labor) erwählte ın | 
ihrer General-Berfammlung am 29. | 
Auguſt folgende Beamte: 

Präfident: Reinhold Föriterling. 

Sekretär: Karl Finke. 

Schatmeifter: Wm. Vogler. 

Verwaltungs srath: Karl Riemen- | 
ichnitter, Robert Schwende, Georg 
Schuhrt, Raul Weiland, Fri Krums 
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Delegaten zur Diitrittz - Affembiy 
Nr. 24: Wm. Volger, Frig Seydel, 
Paul Weiland, 
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Weiber-Klatſch. 
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mäulchen Grobe 
BE > N + 
auch Frau John 


ormittag 
Voſe, von Nr. 145 

ſowie deren Nachbarin, 

Price, vor den Richter— 
Kadi Kerſten. Eritaenannte 
zufällig verlauten laſſen, daß die 
„Price'ſche“keinemMenſchen ehrlich in's 
Geſicht ſchauen könne. Das kam der 
Frau Nachbarin zu Ohren, und der 
Radau ging los. Beide färbten ſich 
gegenſeitig die Aeuglein blau, und Sr. 
Ehren machte ſchließlich dem Weiber— 
krieg nach heftigem Wortgefecht da— 
durch ein —* e, daß er beide Radau— 
jchweitern unter $200 Yriedensbürg- 
ſchaft ſtellte. 
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Hein täglich, ausgenommen Sonntags 
kcausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Eine Diniterperwaltung. 


Pit der Selbftunterfuhung Der 
Sountyfommiffäre hat es ein jcylechtes 
ide genommen. „Zar hat der unter 


n Borjiß der Frau Flower arbeiten- | 


je Unterauͤsſchuß, welcher ſich auf die 


elben im Großen und Ganzen mit vier 
Stimmen gegen eine beſtätigt, aber der 
fuchsſchlaue Präſident Dan Healy hat 
dafur zu ſorgen gewußt, daß der be— 


———— Ber ge nidtangenome | 


nen wurde. t hat einen „Wlinders 
beitsbericht” Mr ee ver⸗ 
ſtanden, durch welchen er ſelbſt und 
ſeine Geſchöpfe „entlaſtet“ werden, 


während ein Fleiſchlieferant beſchul- 
digt wird, die Beſtechung des Healy-— 
ſchen Büchſenſpanners Evans verſucht 


zu haben. 
Trotz dieſer Pfiffe und Kniffe weiß 
jedoch das Publiktum ſehr genau, was 


es voh der ganzen Countyverwaltung | 
Die | 


Es theil t zunächſt 


zu halten hat. 
daß es 


Anſicht der Ausſchußmehrheit, 
ein Standal iſt, die wichtigſten 
verantwortlichſten Aemter an Leute zu 
‚Yben, die jich weder durch ihre Yyä=- 
Steiten noch duch ihren Sharakter 
auszeichnen, fondern nur für politifche 
Dienste belohnt werden follen. &s tft 
ferner divon überzeugt, daß die Eoun: 
t;fommııon zum %etruge und zur 
Beſtechung förmlich herausfordert, 
wenn ſie Angebote entgegennimmt, die 
weit unter dem Marktpreiſe 
ſtein Lieferant will dem County etwas 
ſchenken. Wenn alſo Jemand ſich 
erbietet, Fleiſch, Mehl, Kohlen u.ſ. w. 
noch unter dem Koſtenpreiſe an die 
Countyanſtalten zu verkaufen, ſo muß 
er ſich offenbar mit der Abſicht tragen, 
durch falſches Gewicht oder ſchlechte 
Qualität zu betrügen. Dieſen Betrug 
aber kann er wiederum nur mit Hilfe 
der amtlich beſtellten Inſpektoren in's 
Werk ſehen, die doch gewiß ihre Augen 
nicht umſonſt zudrücken werden. Es iſt 
alſo ſehr wahrſcheinlich, daß den Be 
amten, welche mit den Kontraktoren zu 
thun haben, die Gelegenheit zu „kleinen 
Nebenverdienſten“ abſichtlich verſchafft 
wird, — ſelbſtverſtändlich auf Koſten 
der Kranken, Wahnſinnigen und Orts— 
armen. Unaufgeklärt iſt nur noch, ob 
und in welchem Grade die Beamten ih— 
« zebenverdienjte mit Denjenigen thei- 
Id ...äfjen, welcyen jie iyre Anjtellung 
berdanten. 

Auf weldhe Urt die „Patronage” 
unter die einzelnen Kommiliäre ver- 
theilt wurde, ehe Präfident Healy 
die ganze Beute an fich riß, tft vom 
Kommiſſär Cunning recht anſchaulich 
und hübſch geſchildert worden. Die 
Aemter wurden theils nach, den be— 
rühmten Regeln von “addition, divi- 
sion and silence” vergeben, theils qe- 
rodezu ausgelooft. Sie dienten ledig- 
fig dazu, die politifchen Werkzeuge der 
Hrren Kommilfäre zu belohnen und 
da „Einfluß“ der Xesteren zu heben. 
Nuerdings ift freilich die „Zivildienit= 
Kform“ im Eoınty eingeführt wor 

da, aber diejelbe bejteht nach des Prä- 
fienten Healy eigenem Zuaeltändniß 
dein, dab er allein alle Abjegungen 
tonehmen und alle Ernennungen vor= 
Scheiben fanıı. Cine widerlichere Poll: 
ii dem Publitum nod jelten vorge- 
fpilt worden. 

su alledem fommen noch die wahr: 
haf erbärmlichen Zänkereien zwiſchen 


der Führern der beiden republikani-— 


ſchn Fraktionen, welche als Rath— 
ha s-⸗Sippe und Countygebäude-Rotte 
b:ınnt find. Wenn fih Sıyatale um 
tnochen eines gefaleuen Mauleſels 
x n, jo ionnen jie nicht Araer heu= 
le‘, faucen und zifien, als die billi- 
ga PBolititer, welche mit einander um 
di „Kontrolle“ über die republitani= 
fee Partei von Chicago 
Gunty raufen. Wie die öffentlichen 
Yıltalten veriwaltei iverden, tft offen: 
br Nebenſache. 
e einzig und allein 
de „Organiſation“ 
Jarteilonvente boſſen ſoll. 


darauf an, wer 


In dieſen 


eumutbigen Streit jind auch die „gro= | 


ſen“ republitaniſchen Zeitungen ver— 
vickelt. Die ribune“ hält es 
Swift, der „Inter Dcean“ 


ai 


arichaft der Vortheil, daß fie von res 
piblikaniſcherSeite überbeide Frak— 
tionen die Wahrheit erfährt. Die eine 


iit feine fünf Bents werth, und die ans | 


ver — feinen Nidel. 


Yogefafite Ziionftier. 


Daß den Aufitändigen in Cuba von 
den Ver. Staaten au8 Mannjchaften, 
> und Waffen zugeführt würden, 


blofe Vermuthung. Die jpanifche Re: 
giering bejäjwerte fi) wiederholt über 
rief Verlegung des Völterrechts, er= 
reicdte aber nur, daß die Bundesregie- 
rum einige Kriegsichiffe abjchickte, um 
die üdlichen Hafen überwachen zu lal= 
jen. Da das nichts nüßte, jo wurden 
die cudaniichen Patrioterwerbände, 
iwelge von bier aus den Aufftand un- 
terftigten, etwas forgfältiger beobach— 
tet, und das Ergebniß iſt, daß ſowohl 
in Delaware, wie in Florida Flibu— 
ſtieilbanden und Kriegsvorräthe ent— 
deck und aufgehoben worden ſind. 

urmehr wird die Bundesregierung 
he Zweifel auch) die Leute ermitteln, 
welse jene Erpevditionen ausgeriiftet 
haben, und weiterhin wird fie dafür 
foren, daß diefelben gebührend be- 
firaft werden. 


— mag dahingeſtellt bleiben, ob 
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das Mitgefühl berechtigt iſt, welches 
den „Freiheitskämpfern“ auf Cuba 
hierzulande vielfach entgegengebracht 
wird. Wahrſcheinlich gehören dieſe 
Helden der Mehrzahl nach zu derſelben 
Sorte, die in allen ſpaniſch-amerikani— 
ſchen Ländern von Zeit zu Zeit Die 
Fahne des Aufruhrs erhebt. Wenn 
ſie aber auch ebenſo uneigennützige und 
opferwillige Patrioten wären, wie 
George Waſhington und ſeine Mit 
ſtreiter, ſo hätten die Ver. Staaten 
noch immer kein Recht, ihnen offen oder 
insgeheim Vorſchub zu leiſten. Denn 
vor der Hand iſt Spanien die allgemein 
anerkannte Herrin der Inſel Cuba, 
und Diejenigen, die ſich gegen die ſpa— 
niſche Regierung auflehnen, müſſen 
von allen anderen Völkern als Rebel— 
len angeſehen und behandelt werden. 
Sie haben noch nicht einmal eine zeit— 
weilige Regierung eingeſetzt, können 


alſo mit auswärtigen Mächten gar 
inzelnen Antlagen näher einließ, die- 


nicht verhandeln, und folglich auch 


nicht als „Sriegführende“ anerfannt 


werden. Selbjt wenn jie aber Lebte- 
res durchjegten, jo müßten die Ber, 
Staaten noch immer die Gejege der 
Neutralität befolgen, wenn jie nicht ge- 
radezu die Partei der Aufftändigen er- 
greifen und der jpanijchen Regierung 


den Kriegerilären wollten. 


Sinzelne Narren werden natürlich) 
wieder das Gejchrei erheben, daß unſe— 
re Regierung ſich mit Schmach bedecke, 
iwdem ſie zur Unterdrückung eines 
Freiheits kampfes ihre Hand leihe und 
einer abgelebten Monarchie helfe, aber 
die große Maſſe des amerikaniſchen 
Volkes wird der Bundesverwaltung 
recht geben. Es iſt offenbar nicht die 
Staaten, auf der 
ganzen Erde Umſchau nach Menſchen 


zu halten, die eine Republit errichten 


wollen, und dieſen Menſchen dann bei— 
zuſtehen. Sonſt wäre ja auch der ruſſi— 
ſche Zar berechtigt oder verpflichtet, die 


Ausbreitung der autokratiſchen Regie— 


rungsform zu fördern und jeden Ver— 
ſuch zur Gründung einer neuen Repu— 


| blit mit Gewalt niederzufchlagen. Die 


franzöfifchen Safobiner wollten feiner: 
zeit die „Freiheit“ über ganz Europa 
berbreiten, und das Ende vom Liebe 
war, daß Napoleon fait ganz Europa 
vorübergehend unterjochte. Wenn 
das ameritanische Volt feine Einrid- 
tungen ordentli ausbauen und die 
demofratifche Republit zur Wahrheit 
machen will, fo hat es vorläufig noch 
genug zu thun. WUndere Völker, Die 
ebenfalls frei werden wollen, müffen 
jich die Fzreiheit aus eiaener Kraft er- 
fümpfen. Die Ver. Staaten fünnen den 
Subanern ebenjo wenig beiftehen, wie 
den Srländern oder Armentern. Sie 
miülfen anderen Regierungen dDiefelben 
Rechte zugeftehen, die jie für jich Jelbjt 
beanfpruchen. 


Staatshilfe uud Selpithilfe. 


Die englifchen Liberalen beten theil- 
weiſe zu denſelben Göhen, wie un 
jere Republifaner. Auch fie fehen in 
Staatsfhub und taatlicen Hilfe das 
Albeilmittel für allerhand Gebrechen 
und Mängel am wirtbfchaftl H.n Stör- 
per. So verlangte man in neuerer 
Zeit eine ziemlich allgemeine Verftaat- 
lihung des Verficherunasmweiens; man 
tief nach ftaatlicher Lebens, Unfall 
und Altersverficherung u. j. mw. und 
behauptete und glaubt wohl noch, daß 
die armuth- und elendlofe Zeit — 
brechen würde, ſobal d der Staat für 
jeden Bürger die Sparbüchſe führen 
ind ihn zum Sparen zwingen wollte, 
wie's die Eltern wohl mit den Kin— 
dern thun. Die Abſicht iſt gewiß gut, 
aber ob der Plan in ſeiner Durchfüh 
rung die guten Früchte tragen würde, 
die man erwartet, das iſt zum minde— 
ſten zweifelhaft. Nach den unlängſt 


veröffentlichten Ausweiſen der „Bri 
| tifchen Freundichaftlichen Gefellfchaf 


ten“ (British Friendly Societies) 
will eg fcheinen, als ob man damit in 
ehr großem Maße Staatshilfe an 
Stelle von Selbithilfe ftellen molle, 
denn der überwiegende Iheil der fchaf 
fenden männlichen Bevölferuna Eng 
lands hat Son aus eigener Kraft 
das gethan, was von Staatsmwegen ge- 
than werden joll. 

Sene Gefellfchaften zerfallen in zmei 


ı Haupttlaffen, deren eine nur Sterbe- 


taifen führt, während die andere ihre 
Diitalieder auch in SKrankheitsfällen 
Zu diejer leßteren Klaffe 


zwei 
M 


1. 


denjter Urt und Größe, davon, 
die „Forefters“ und die „Mancheiter 
Unity of Dvd Fellows“, haben zuſam— 


1,500,000 und ein aufaefammeltes 
Kapital von $80,000,000, und alle 
diefe Vereine, welche jih mit Kranten- 
unterftügung befallen, haben imYaufe 
der mit 1893 endenden acht Jahre um 
zugenommen, 


Itien. AS befonders erfreulich wird 
das Gritarten Diefer Vereine in den 
aderbautreibenden Gegenden ange: 
jehen, wenn auch die große Maſſe der 
Diitgliever no aus Induſtriearbei— 
tern beiteht. 

Die inforporirten gegenfeitigen®er- 
ficherungs- und Unterftüßungsgefell- 


Rn ı Ichaften jeder Art — mozu Loaen u. 
Ncı jchon Teit langer Zeit mehr, als 


ſ. mw. zu rechenen find — befigen eine 
Mi taliedjchaft bon 4,203,000 Köpfen 
und ein Gefammttapital bon mehr 
ala $110,000,000. Daneben beitehen 
aber noch zahllofe nicht inforporirte 
Gefellichaften, die ähnliche Zwede ver- 
folgen, und welche die Zahl der folchen 
Geſellſchaften angehörigen Perſonen 
für England und Wales allein auf 
5,000,000 und das Geſammtkapital 
der Geſellſchaften auf 8125,000,000 
anſchwellen dürften. Wenn man — 
was der Wahrheit wohl ziemlich nahe 
kommen dürfte — die Zahl der „ar— 
beitenden“ Bevölkerung von England 
und Wales auf rund 7 Millionen 
ſchätzt, ſo wird man ſehen, daß ſchon 
ein ſehr großer Theil dieſer Bevölke— 
u. zur Selbithilfe gegriffen und 

ch für den Fall von Krankheit oder 
En etwas gefichert hat. 





„Abendpoſt⸗⸗, Chicago, 


melnamen „Friendly Societies“ be— 
kanntenVereinen undGeſellſchaften be— 
ſtehen noch viele andere Vereinigun— 
gen, deren Zweck ebenfalls gegenſeitige 
Förderung und Erleichterung des 
Sparens ift. Zu diefen gehören Die 
Stooperativaelellichaften, Die Bemert 
ſchafts- und VBaupereine, die Spar- 
bereine u. |. m., welche die Mitglieder- 
zahl aller auf mirthichaftlicher 
Grundlage fußenden Vereine auf 17, 
700,000 und ihr Kapital auf $1,200,- 
000,000 erhöhen. 

Ungefichts Tolcher Errungenschaften 
des Selbithilfe-Gedantens follte man 
fich fcheuen, den Staat in diejes Ge- 
Diet eingreifen zu laffen. Ein Bolt, 
das in der Kunst zu fparen folche 
Fortfchritte gemacht hat, braucht fei- 
nen VBormund. Die Regierung follte 
fih darauf befchränfen, das oben ae- 
Ichilverte Vereinswefen in jeder Meile 
zu fördern und zu verbreiten, dann 

wird der Staatöverficherungsgedanfe 
bald eines natürlichen Todes fterben. 
Andernfall® dürfte man die Erfah- 
rung machen, daß unter dem Ver— 
trauen auf die Hilfe des Staates die 
Jugenden des Selbitbemußtfeins, der 
Sparfamteit und Vorficht araenScha- 
den leiden würden. Einem kleinen 
Bruchtheil des Volkes, denjenigen, de— 
nen die ſittliche Kraft zur Selbſthilfe 
ganz verloren ging, würde man viel— 
leicht durch Staatshilfe nützen, aber 
das würde * aufKoſten derBeſ 
ſeren, und es würde nur die abhängige 
Klaſſe * vergrößern, wäh— 


| rend das geaenfeitige Unterftiigungs- 


weſen — die Selbithilfe — das Ge- 
gentheil bemirft — die Zahl der Hi ilf- 
Iofen ftetig geringer werben läßt. 


Lokalbericht. 


Der alte Witz. 


Aktionäre der Alley-Hochbahn ſind ihr 
Gold los. 


Was Unbetheiligte ſchon längſt ge— 
ſehen haben, wird nachgerade auch 
den Aktionären der Alley-Hochbahn 
klar, nämlich, daß ſie ihr angelegtes 
Geld los geworden ſind, ohne daß die 
geringſte Ausſicht vorhanden wäre, 
daß ſie je auch nur einen Theil davon 
wieder erhalten. Die Aktien der Alley— 
Hochbahn waren im Jahre 1891 künſt— 
lich auf einen ſehr niedrigen Preis her— 
abgedrückt worden. Damals kauften 
die Direktoren der Südſeite-Straßen— 
bahngeſellſchaft eine Majorität derſel— 
ben an und übernahmen gleichzeitig die 
Bonds, deren Verausgabung ſie be— 
ſchloſſen. Als dann die Einnahmen 
der Bahn während der Weltausſtel— 
{ung enorme Ziffern erreichten, itie- 
gen die Aktien gewaltig im Preife, und 
jie wurden mit großem Gewinne an 
harmlofe fleine Leute Tosaefchlagen. 
(53 wäre ein Leichtes gewesen, die Ein- 
nahmen auch Später auf derfelben Höhe 
zu erhalten. E83 hätten zu Diejem 
Smece nur einige Zmeialinien gebaut 
werden und für die Verlängerung der 
Bahn in nördlicher Richtung Sorge 
getragen werden müffen. Tann würde 
der Verkehr der Hochbahn auf Kojten 
der Kabellinien aejtiegen fein. Das 
paßte aber natürlich denDirektoren der 

Lepteren nicht in den ram. Deshalb 
unterblieb der Ausbau der Hochbahn, 
und da auch der YZuaperfehr von Der 
Bahnverwaltung immer läfltger ae- 
handhabt wurde, jo gingen die@innah 
men mehr und mehr zurüd. E3 fonn 
ten faum die Betriebsfoften gedeckt 
werden. Un die Bezahlung von Di- 
pidenden auf die ausgegebenen Aktien 


ift Schon längft nicht mehr zu denfen | 


gemwefen und feit geraumer Zeit haben 
auch auf die Bondfhuld feine Zin- 
fen mehr bezahlt werden fünnen. 3 
wird jeßt jedenfalls ein Banferottver- 
fahren gegen die Bahn eingeleitet mer- 
den. Ein Maffenverwalter wird dann 
für die Jntereffen ber Bondinhaber 
foren — mas nah dem Bau der 
Ringbahn nicht ſehr ſchwierig fein 
wird — und die Aktionäre werden ſich 
ihre Scheine einrahmen laſſen können, 
um ſie als Zimmerſchmuck zu verwer 


then. 
— — — — — 


x* Im Hauſe Nr. 2459 Prairie Ave. 


iſt geſtern Herr C. M. Thomas aus 


Deadwood, früher Bundesrichter für 
Süd-Dakota, einem Nierenleiden er— 
legen, für welches er in Chicago verge— 
bens Heilung geſucht hatte 

* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familie 
in's Haus geliefert. Tel. South 869 

* Die Lehrerin Roretta Kane, eine 
nicht ganz zurechnungsfähige Dame, 
warf aeitern dein Anwalt Morris vom 
Schulrath eine Anmweifung auf $250 
zerriffen vor die Fühe. Mit diefer 
Anmeifung hatten fich zehn qutmüthige 
M itglieder des Schulraths von den 
ewigen Beläſtigungen befreien wollen, 
welchen die Genannte ſie wegen ihrer 
eingebildeten Anſprüche an die Schul 
taſſe ausſetzt. 


0. war dünn 


und blass, und was ich immer essen mochte, ver 
ursachte mir entaetzliche Schmerzen. Ich hatte 
keinen Appetit, keine Kräfte und war vollkommen 
erschöpft. Ich nahm sehr ab un Gewicht und wog 
nur87 Pfund. Seit ich 


Hood’s Sarsaparilla 


uchme, wiege ich 117 Pfund und fahre fort, an 
Fleisch fortw.ihrend zuzunehmen, in der That, ich 
fühle mich wie ein neuer Mensch. Ich betrachte 
Hood's Sarsaparilla als eine auszezeichnete Magen 
medizin und empfehle es Jedem, den ich kla.en 
höre.“ NELLIE WırrTH, Mt. Carmel, Illinois. 3 


Aber neben den unter dem Sam- | Hood's Pillen a cc kleinen "Se 





ı heute nachaereift > 


| Abend wird ihm und John 
| zu Ehren im Cafe Henrict ein Bantett | 





— ——— 
— 


Arbeiter⸗Angeles enheiten. 


Die Vorbereitungen für den Kon— 
kurrenzkampf, welcher ſich übermorgen 
zur Feier des Arbeitertages zwiſchen 
dem Yabor Gongreß und den eG 
politischer Führung ftehenden Orga: 
nijationen von der Irade and * 
Aſſembly und dem Baugewerkſchafts— 
Rath abſpielen wird, | nunmehr 
getroffen. Die beiden Feltzüige werden 
ih, von der Maurerhalle an Peoria 
und Monroe Str., reip. vom Seeufer 
aus ungefähr aleich; eitig in Bewegung g 
fegen, und man wird mit großem Eifer 
die Naien zählen, da die Menge ver 
Theilnehmer als entfcheidend für Die 
Bedeutung der itreitenden Fraktionen 
betrachtet werden wird. Wie an bvorlie 
liegender Stelle berichtet wurde, haben 
e3 eine ganze Anzahl von Gemertichaf 
ten des Streiteg wegen abgelehnt, fich 
überhaupt an einer Parade zu bethei 
ligen, fo die „Schuhmacher und Die 
Bauſchloſſer. D 
ſtärkſten Arbener Organiſationen der 


ſind 


Stadt, haben es ebenfalls für gut be 
| funden, fich auf neutral 
| geben. 


esebiet zu be 


einen Ausflug nach Milmwaufee. 

Der Zug der Baugewerkichaften 
geht nach der Nordfeite hinüber, und 
zwar Durch Dearborn Ape. und North 
Ave. nach Dadens Grove, wo ein qro 
Bes Pifnit ftattfindet. Der YaborCon 
greß veranftaltet ftatt des 
Abend eine Maflenverfammlung 
Auditorium, 
Lloyd, John Swinton und Keir Har 
die über die Arbeiterbewegung und ih— 
re Ziele ſprechen werden. Ueber die drei 
genannten Perſönlichkeiten mögen hier 
einige kurze Angaben folgen: 

Henry Demareſt Lloyd, Schriftſtel— 


im 


nn 


Iribune“, entjtammt einer alten Fa 
milie in Neu-Enaland. WIS junger 
Mann war er ein Lieblinasfchüler und 
ſpäter Privatiefretär des berühmten 
Philofophen Ralph 
Anfang der Siebziger Nahre fam er 
nach Chicago und wurde Mit-Nedaf- 


teur und bald darauf or feine Hei- | 
rath mit der einzigen Tochter des Gou- | 


verneurs Broß Miteigenthümer der 
„Tribune“. 
national-ökonomiſche Fragen von de— 
nen der „Tribune“ abzuweichen began 
nen, gab er ſeine Mitarbeiterſchaft an 
dem Blatte des Herrn Medill auf 
und lebt ſeither als ——— 
Schriftſteller auf ſeinem Landſitz bei 
Winnetka. Außer zahlreichen Arbeiten 
für verſchiedene Magazine hat er meh— 
rere Werke in Buchform erſcheinen 
laſſen, darunter die Geſchichte der Gru 


bengeſellſchaft von Spring Valley (J. 
Min- | 


strike of Millionairs against 
ers) und eine Gefchichte der amerifant 
Ihen Iruit3 und Monopole bis zum 
Sahre 1893 (Wealth against Com 
monwealth). 

Sohn Smwinton von Nem Nort ilt 
einer der älteiten Sournaliiten des 
Landes und langjähriger Mitredakteur 
der „New York Sun“. Vor acht Jah 
ren gründete er aus eigenen Mitteln 
in New York ein Wochenblatt, das er 
in den Dienft der Nebeiter-Bewegung 
jtellte. Er war unporfichtiq genua, dies 
Blatt zu einem täglichen zu machen u. 
jeßte bei dDiefem Erperinent feine gan 
zen Erfparniife zu. Seither tjt er ipte 
der auf feinen alten Bolten an der 
„Sun“ zurüdaefehrt, hat aber deshalb 
von feinem Unfehen 
amerifanifhen Wrbeiter = 
nichts verloren. 

Keir Hardie ift ein Kohlengräber 
von Beruf und der Nationalität nach 
ein Schotte. Er hat jchon lange in der 
enalifchen Gemerfichafts = Bew 
eine hervorragende Stelle eingenom 
men und wurde bor einigen Jahren in 
Eifer County, bei London, mit 
von Liberalen und NRadifalen als Ar 
beiterfandidat in das Parlament ae 
wählt. Bei den jünalten Neumahlen 
trat er al3 unabhänaiaer 
por die Wähler und wurde von feinem 
fonfervativen Gegner mit aeringer 
Mehrheit geichlagen. Cr bereit aegen 
märtia die Vereinigten Staaten, um 
Die Arbeiterbemeaung auf Ddiefer 
des aroßen Waller! au2 eiaener An 
Ichauuna fennen zu lernen. Hardie 
itebt übrigens nicht fomohl aı 
Boden de3 modernen, matertalt 
Soztaliämus, ala vielmehr au 
des Ur— Chriſtenthums. Sei 
gleiter, Frank Smi iſt 
hoher Beamter der sarmee. 

Statt um 5 Uhr, wie erwartet 
den war, traf Herr SHarbie erit aeitern 


t np em 
iJ 

17 
Neifche 


— 
Sein 


Abend um 9 Uhr in Chicago ein, und | 


Siwinton, der 
— 
am Bahnhof von Vertretern des 
Congreß und von einer fre 

Abordnung der Sozialiſtiſchen Arbei 
ter-Partei in Empfang genommen und 
nach dem Great Northern Hotel gelei 
tet. Heute zeigt man ihm einige Chica 
goer Sehenswürdigkeiten und am 


zwar ohne John 


veranſtaltet. 


Die Differenzen zwiſchen der An 


derfon Printing Co. und ihren Ange- | 


itellten find beigelegt worden. 
— 
Kinder welche nicht in die uni hen Es ulen zu 
gehen wünschen können ansgezeihn:ten Unterricht i 


allen Zmeiaer in Nissen’s nisse Gallen 
erhalten, Milwaufee und Chicago Aves. 


—)- 
Präfidens Ackermann. 


Herr William K. Ackermann, früher 
Präſident der Illinois Gentral Babn, 
fpäter Auditeur der Weltaus site ung 
und zuleßt, unter Hopkins, Finanz— 
Kontroleur der Stadt Chicago, it 
bon der Zioildienft-Rommiflion zum 
Präfidenten ihrer allgemeinen Prü- 
fungsbehörde ernannt worden und hat 
geitern aus Maffachufetts telegraphirt, 
daß er die Ernennung annehme, 

Der Korporationg-Anwalt Beale iit 
hinfichtlid des NKompetenzitreites 
»mwifchen der Zivildienſt-Behörde und 
dem Schulrath anderer Anficht als der 
Mayor. Er faat, die Erziehungsbe- 
hörde fei von der Stadtverwaltung 
vollftändig unabhängie. 

—— 


| sefet die Sountagsdeilage der AdendpoA. 


| Auszehrumatn Chicaı o 


Die Eiſengießer, eine der 


Sie veranſtalten am Montag 


| ev ii 
| einem 
| Anderen wurden gebeilt 
durchgängig 

worden waren, 


Pikniks am 
wo die Herren Henry D.— 
| md 


3433 ae | und ichden 
ler und Miteigenthiimer der „Chicago 


| gehet 


Waldo Emerson. | 
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Samitag, den 31. Auguit 1895. 





Der groie Prof. Rod jagt, dak 
Nuszchrung geheilt wer: 
den kann. 


An der Berliner Univeriität lehrt er Dies 
den Studenten. Im deutſchen Regierungs 
vLaboratorium, wo er der Vorſteher iſt, ſetzt 
er ſeine Formula auf für die Einathmungs 
Medizinen für die Lungen mittelſt ſeiner 
großen Einathmungs-Erfindung, welche die 
ſen großen Auszehrungs-Arzt durch die ganze 
ziviſiete Welt berühmt gemacht hat. Durch 
den Gebrauch ſeiner Erfindung wird der 
Verfall der Yımgen zum Stillitand gebrcdh: 
und die wunden und kranken Theile werden 
geheilt durch die trockene, mediziniſch gerei 
nigte Luft, die direkt dem affizirten Theil 
durch die Lungenröhren zugeführt wird und 
Reſultate werden erzielt in Fällen von Aus 
zehrung, Bronchitis, Katarrh u. Aſthma, was 
niemals durch die alteurt u. Weiſe, dem Magen 
Medizin zuzuführen, erreicht werden konnte. 
Seit der Medical Kouneil, 854Dearborn Str. 
das Recht gekauft hat, dieſe Inha 
Chicago zu gebrauchen, ſind Viele ge 
heilt worden. Einer der erſten Fälle von 
geheilt, war Hr. G. A 
wohlbekannter Buchhalter von 
der 51. und Arımour Ave Gr hatte 
Nutumaen, Nachtichweig, und da er Aus 
zehrungsſtofſfe aushuſtete, ſchickte ihn ſein 
Arzt nach Denver, aber das Klima machte 

ſchlimmer und er ging nach Teras ohne 
Veſſcrun denn es wurde ſchlimmer. 
Daher kehrte er nach Chicago zurück und ge 
brauchte dieſe Einathmung, welche ihn ganz 
lich heilte. Er gewann dreißig Pfund und 
geſund geblieben, ſeit er vor ungefähr 
Jahre geheilt wurde. Hunderte von 
Fälle, die beinahe 
hoffnungslos aufgegeben 
waren das Endergebniß ver 
Katarrhs, der in die Lungen 
ich und ihnen ſein Gift mittheilte, das 
wie im faulen Apfſel. mit einem kleinen 
Punkte anfing, der ſich allmählich ausbreitete. 
Dieſe Erfindung iſt des Sehens werth, 
das Publikum iſt eingeladen, vorzuſprechen 
zu unterſuchen, was gethan wer 
tann und gethan wird hier in 

n Srrindung. Non 


Chicago, von dieſer große 
Die ſieben Aerzte dieſes 


ſultation frei. Die 
Couneils berechnen Nichts für Unterſuchung 
Jeden zu vielen Anderen, die ſie 
von ähnlichen Krantheiten heilten. Sehen 
iſt Glauben. Unſere Referenzen ſind unſere 
lten Patienten und Hunderte Chicagoer 
Aerzte, welche uns beſtändig Fälle zuwenden, 
bei denen Einathmung nöthig iſt. 
— — 


Die haushälteriſche Maria. 


ein 


Dit. 


Hurley, 


als 


nachläſſigten 


* 
ſchl 


den 


Jahren und mit 
Vermögens, das 
Million Dollars 


Im Alter von 87 
Hinterlaſſung eines 
auf mindeſtens eine 


veranichlagt wird, jtarb geitern in der | 


Wohnung ihrer Wirtheleute, 
Broceley, Nr. 18 W 
Mary Young, 


der Fa— 
Y 
yel. 


die langauhrige 


Haushälterin des Tremont Hotel. Ma- 


ty Young war vor langen Jahren al— 


lein nach Chicago gekommen und blieb 


bis zum Jahre 1883 in ihrer m 
im Itemont Houfe, obwohl ihre zu: 


| meilt in Örundeigenthum angelegten 
ı Erjparntife 
Steigen der Örumdeigenthums-Wertye | 


ſchon damals durch das 
längſt auf einige Hunderttauſend Dol— 
lars angewachſen waren. Das Teſta— 
ment der alten Dame iſt noch nicht er— 
öffnet worden. Man nimmt an, daß 
ſie darin die Braceleys reich bedacht 
haben wird. Ihre Haupterben ſind 
zwei Nichten, eine Frau Thompſon in 
Californien und eine Frau Hamlin in 
Pennſylvania. 


— — 


Waren ihm „uber“, 


Caathai Horendeleyleg Gott 
ſchütze des Leſers Zunge! iſt ein 
reicher Brahmine aus Calcutta, der 
die Zauberei betreibt. Auf ſeinen Wan— 
derzügen kam er kürzlich auch nach 
dem ſündigen Chicago und verirrte 
ſich „der Wiſſenſchaft halber“ in den 
Levee-Diſtrikt. Hier lernte der indiſche 
dermann zwei pechſchwarze Jung— 
frauen, Namens Mamie Strander 
und Alice Turner kennen, die eben— 
falls der „Taſchenſpielerkunſt“ hul— 
digen. Caathai Harenveleyleg wagte 


ſich in die Höhle ſeiner Conkurentin- 


nen, und binnen wenigen Minuten 
ließen dieſe dann neun Dollärchen 
aus Caathais Taſche „verſchwinden“, 
daß der Brahmine den „Trick“ 
Erſt ſpäter entdeckte er ſei— 
Verluſt, konnte aber dann vor 
Richter Underwood trotz aller Weisheit 
nicht ſagen, welche von den 
Frauenzimmern die „Klebefinger“ ei 
gentlich beſaß, ſo 
auch nichts weiter übrig blieb, 
Mamie und Alice wieder ſtraffrei auf 
die Menſchheit loszulaſſen. 


Todes-Aunzeige. 


und Betkann! 
dur Jelieb 


) 


chwieg 


— —⸗ 


Be t 


e Nachricht 


trauern» Gamilie. 


I 
beiden 


daß dem Kadi denn | 
als ı 


2 5; Be St i 
ir zer * *5 J 


umd | 


} | 
averly Place, | 


I 
| 
1 


| BZonntag, 1. 


Todes· aimeise. 


Nachricht, 


Todes-Anzeige. 
UV. O. R M Einiæxkeit Stamm Nr 214 


— 
| 
| 
| 
| 


ei. 
ih | 
brer. | 


Todes-⸗Anzeigc. 
U.O.R.M. Amatilla Lager Nr. 44. 


fation tn | 9 


ihlich, 





— Zur 


Shih zen-Lies'l. 


Un Familien-Resort. 


- —S Sonntag den 1. September 
| vn Zur Sodenfeier: 


| 





KONZSERT| 


Gejanger — 
Auftre X beliebten deut 
Jen Nomite r “H Fels 


in de 
| u ver 
ao BREy)| 


— neuen Halle. 


Nörf aRau 
— 39 > 857 ROSCOE SIR., 
u Ecke Perry Str 


Srofes Vin— tik 


Sosiafillifchen Ardeite Pr: Parlei 


verbunden mit Konzert und a. 
zum Bejten Deo Agitationsiond, 


am Sonntag, den 1. September 1895, 
nn FRi — — s) CROVE, 


Punkt 3 Uh 
bei dieſer Gelegen 
und M. Zawab die dei tiche t 

dmet die u dem besten 
volle golde ne Dentmänze. Eintritt tur beit om 
Dame 25 Cents. ia 


Sedan-Volkosfeſt 


= SR 
Sonntag, Nas: x 
“ ar 


in 
; OGDENS 
GROVE. 


25 Gt8. fi 
Deutsjire Bolfistihenter: 


Deuntihes Theater in 
Hoerber's Halle. 


Sonntag, den l. Sepfemher 1895: 





Locitler's Iheater. 

Soziale Turuhalſe. 
Belmont Ave. 
Morgen, 


Der große 
oder: 


Boile mit Gelana und Tanz tır 5 Alteır vd 


und Paulına Str. 
Zumttag: 

} — a 
Woönlthäter., 
Sonbrettenſtreiche, 
on d. Wılfer 


| Die Turnfäule 


begtmmt ihr Schulzabr 
am 7 


Anmeldu 
von 4 


Dienitag, den 3. 


jedem Nachn 


Scptember. 


ge n tittag in der Turnhalle 


Auf der Alm giebt's koa Sünd. 
Wie lich wird es in 

Fans — 
145 G. Worih Mve., 
wieder gemütblich hergehen. Der beſte deuti 
Emile Kioepfel 
ung des beriihmte 


"Da le, 
he Komike 


wird unier Mitioirf Pirniſten Pr 
fellors Lorenz; Dager ım ben Gaiten einen 
jemutbhlihen Abend bereiten. und die Turoler Züı 
hart 

„vie Grfligen LSchthafer** 
jan a dabeı. Per wilde Srinricd führt di 
ichait, aber G’rajit wird mit. 


Gejeiti 


e Wirth 


Grojes Konzert, Ihenter-Borijtel: 
kung und Ball! 


Zur Erin nerung d 5. Jah yo er Schladt be 


Denichen S Kriener: Kameradſchaft 
von Ghieago, 

Sept. 1895, ug 4 Uhr 

SCHOENHOFENS HALLE, 


aulee und Afhl * e 


Nachm 


ar ie 50c 


er“ 
Perſon. 


"Großes — 
Ave. Ecke 
ner Tuet 


o CECloboaurn 


beliebten Wie 


B. HOLZAPFEL. 


Die erite Ehicagoer 


Kränler : Dampf: Badeanfall, 


‚aan Dunniug Str. „nahe Yincolın Ave. und Ha’ 
ſtede heilt durch ihre beſtrenomirte — 
methode, ah 185 ährıger fabeuna Bier uud ın 
Deuticland ob — Medifamente uud 
Ginreibungen, te d i Kraukheiten, ſo wie 
Gicht, — Nerven veie ren, 
gungen, WBlaien, iiterleib, Ware richt, 
Sümorrhoidal, Beitstan;, Magen, Zucker— 





| das Blut 
| abiagerwuigene 
| wen uud beieot u 


frantheiten, te all _Frauenfr shiheiten x 
Leidende in tkurzeſter Zeit eKurmethode reinigt 
allen ‚Da u; auven, Gries, Half: 


Alle die Ai Y Tan ! 
orten ud cutiahlanp od 
waren, oder hd falte Abreibr ungen nd > Ein: 
pyadungen u. ohne Friolg vlieben n 
feine »eilung fanden, damen di vertran: 
ensvoll an uns wenden. Tanfjagungen von 
Scheilten liegen zur GErmjidpt georuet zu jeder 
I . zeit. 


LE. SCHUTT’S 
Deutidh : Engliide Scyule 
und Alademie 


beginnt ihr Schuljahr am 3. September. An 
meldungen werden itgenommen Mor 
gens von 10-12 Uhr im Bureau des Tireftors, 


621— Bells Str, 


r in Imerita 





entgege 


62% 


62 diimo 


Billig und gut! 


Kohlen werden brompt 


u 3 orafästı 
bge iefert. 
F. A. MENGE & co. 
22. Sir. un! Asııland Ava. 


Alle Sorten 
harte und 
weide.. 


Etablirt 1867 


Reparaturen an Schieferdähern 


fowie alle Bieharberten an Machen und Giebele | 


Dachern werden billig und aut aus 
cure for ieaking chimneys and valleys. 


unter Garunutie. "Ra. Tierr, 
Zudidlj 610 W. 15. Str.. nabe Aibland Ade 


MAX EBERHARDT, ürtdeasriäter. 
142 Bcit Madiion Etr,, gegenüber Union = 
Wohuuug: 436 Ajbland Bouledard. 


tetübhrt. A sure 


degler eine pracht- 


iger· 


derz 


»lle Ardeiten 


J 


Erbſtchafts- 





3 
Exkurſion am 4. Sept. 


Billige Etienbabn- Fahrt. 
Seld zurüuderitattet. 
Barum ECudh Euer ganzes Xeben lang 
Ihinden? 
Denn das tit do thatiachiıch der sFall für Männer 
oder traten tr beicheidenenr Verbältaufien die in dem 
über füuten Stüdten des Korocns bleiben—da doc 


Georgia und Eüd Garolina 


heute dem wirklichen Anſiedler mehr Vortbeile bieten 
als audere Staatei: tr der Union. Der ganze Sud u 
aut zu Veſtedelungszwecken. Suige Theile ind 
deſſer als andere Prächtiger Boden, geſun— 
deſtes Klima, DEREN ‚ud trodencd and. 
zeugt die ſer uften und beiten fFrücte,. Gemüje aller 
ia B vollex. Alles was Ihr 
erzeugt, läßt üch verfauien. Die Märfte der 
un Ran vor surer I Ihär. Neid Hort ze 1 
ofto Eh 40. Gmiammat, &t Xo 
fa in 18 6 m — erh lb 30 Stunden Fahrt 
Die beiten Kändereien ju einem nominel: 
Ion Preiie, 30 Euren eigenen Bedingungen 
liegen an der 
Augusta Southern-Eisenbahn, 
zwiicher Ruquita und Biocon. Ga, nabe der Iihönem 
Stadt Aurguita und den blühenden Criichaften Wren, 
Sandersville, Tennille 2x, uud an der Yinte der 
Carolina Midland Eisenbahn, 
in Sird Karoiına, nahe Blackvelle. Barnwell, Seivern. 
Aldrich, Auendale ꝛc. 
Du nur sanz wenig N sent Zhr den Meg 
zur abioluten Wo . eit t 


£reie Eile sul! par. - Zuhrt 
für Eucy und Eure Familie. 
Ira nsportat ion ‚Eurer Mobel ꝛc. von da 
. ddi.agb 
ie Aecle r ter 


wo 
ir 


* a —— R. R 
— Midiand * R. 


} ——— Q Iıdhe Nge 8-Off 


25 De 3a: — n Str., nn 


Lincoln —* und Manhattan Beach Linio. 


Dampfer CHIEF JUSIILE WAITE 


verlägt ID e Tearboru Str.» ıte taalıh um 1ilbe 
Nachm. für Bine ol Bart u Banhattan Dead. 
abı abhrt vom Yıncola Ba h 1doidd tt. 
adu v tet un ai achm nenit 

? ch 4.30 Nachm. ‚Brose Mond: 

— — jeden Apetd um sÜye Muit. 
Tanz u. Erfriſchungen. zabraeid nur 256. bineusdi 


Billig 


jest nach uud von Europa. 


Näbere 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


'84LASALLE STR. 


Rechlskonſulent 


und im kaiſerl. ſchen u. Oeſterr. 
Konſulate 


Regiſtrirter „—ſentlicher Notar. 


Einziehungen 


Spezialität. 


Veut 


Ungar. 


Wechſel, Kreditbrieſe und auslandiſche Geld: 


forten zum billigiten Wurfc. Bollmadıten 


| mit foniulariihen Bealaubiqungen prompt 
| beforg?. 
| leise 
" BReite 


Arieg im srieden! 


Boitauszsahlungen. Gelder ju ver: 
n und Dppothefen zu verfaujen. U. © 
püdie. bw 


Schiffskarten 


dieſe Woche 


85. ev billiger. 


'ort vor be 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentn 


155 RENNEN CTON STRASSE 


Narkield Eurnwereins = * F 








behandelt. 


| 
I 





| Wiethe N 2.00 


| undaui 


| Alle Arbeiten 


| leihen und 


Elegante 5 und 6 


ı bıs i2 Ubr S3laa,imw 


Dr. K ‘uschler, 


seiicder Zahnarzt, 
413 Milwauike Av. Eck Carpenter $t. 
le bad t ı ı Prerien 
YDuterstos. Gute 
Sonntags viien, 
14ip 


bite Biatte 


Dr. SCHROEDER. 
Nuerfannt der beite zuverläſſigſte 
Zahnarjt, 324 Milwaukee Avenus, 

ıbe Divilion Str Feine Sahne 85 

‚sogen. Nähme ohne 
u halben Preis, 
15013 


Zahne ſchmerzlo 
d und Silberfſuuung zumgt 
gcarantirt — Sonntags offen. 


irts. 


Platten. G— 


Grfite Deutihe Schammens 
Schule im Beſten. 
Das eiuzige vom 
Chicago Coilege of Midwifery 
et 24. Scmeiter am LI. ZScptentber 
1805. u reg are I m Zitate Allı 
firte Aerzte ertbeilen dest Unteriiht. Nabere 


ztaate Nllntoı3 inforporirte 
eroftnet vetır 


tori⸗ 


23 bei 


Dr. Sehen, 
— North Ave. und 3urling Str. 
te werdei ta ı,ven Wohnungen Boitenfret 
lvilbio 


Unbemittel 


Dither- Alnterrid; : 


Rahns Zütper-Abodemit, 


7 65 > u u Ape. u geil 1d» 


ın der 


_TOWN LAKE. 


Vrompte, suverkaffige ‚„seuervericherung, 
Stiiofe wien d Te tſauand. Gelda us 
rundeigentyam toufutariicd 
Woli imadıten, 


bes 


diute Einziehen von Erb: 


| ihraften fanc! 
Hegiitrirteo offentliches Notariat. 


NRathund Auskunftohne Koſten 


Sonntago offen den ganzen Tag. 
ARNOLD LUETCERT, 
5017 JUSTINE STR. 


"Oupfalj 


Su vermiethen: 


Zimme r⸗Flats 
rt allen mi ion 
Nutler cit. 

und 315.00 per Monat. 
Aüberes bei Tag, Imt 


J. OO. MASON, 
2714 Butler Str., 2. tod. 


Saloon - Beſiher! 


Sabt Ihr's probirt? 
Zur Reinguug kupier er 
Drin: Bonds“ meſſin ges 
ner und ınetallener Pare 
zieru * as größte 
teilte 

1a SR no 


in dei u ı Bertfteinuebaude 
irichtungen 


uaiehies⸗ Metal Polish Ce 
BE. Viarfet Str. 


Wenn Sie ie Geld iparen wollen, 


ven Sie Ihre 


Möbeln, Teypige, Oefen 


Haus-Ausſtattungswaaren von 
trauss & Salt, „See 


TZeutihe Firma bw 
uud S monatlıh auf 80 wertb Wöbelg 


$20 


Mr obige Maittıne mit fließen 

Schubladen alleı Apparaten 

und 5äbriger Garantıe. 

Betail TCijice Elpriadge B 
Rab: Raicdhine 


275 Wabash Ar. 


85 baar 





4 


verangnaunas · Weaweiter. 


Chteago Obera — Baba. 
SooLley’3.— The GCaje of Rebellion Sujan. 
MeBider’ s.—Fanchon. 

—AV ———— 

Gr. Opera HouſeA VYenuine Ventleman. 
Colum b ta.— Ihe Masqueraders. 
HSanlin’s.— For Mevenue only. 
Acad ofMufic—Domn on the 
Alhambra. .— The Defaulter, 
Lincoln. —Shenandoah. 
Sopfins.—Baudeville. 

Standard. — Baudeville. 
Olpympic—Baubdeville, 
Gafino—RVaudeville. 
Tennis-Theater —Vaudeville. 
Ihe Orpbeus.Vaudeville. 
Mas. Temple Roof Garden. —Baubdenille 
Coliſeum Gardens —Erſt. dv. Bidsburg. 


Lotalbericht. 


Suwanee Rib. 


Gegen die —— 


Die gerichtliche Verfolgung der 
Milchpantſcher hat geſtern vor Frie— 
densrichter * in allem Ernſt be⸗ 
gonnen. Levi Kahn, Frau F. Schultz 
von Nr. 78 Newton Str. und V. Ware 
von Nr. 876 W. Erie Str. wurden 
wegen Uebertretung der Mitdhverorb- 
nung zu je $50 Strafe verurtheilt. D. 
Hauffermann von Nr. 61 Fairfield 
Ave. beantragte die Verlegung de3 
Verfahrens vor den NRichterftuhl des 
Kadi Richardfon und wird einen Ge— 
fchworenen-PBrozeß verlangen. — Viele 
Milhhändler behaupten übrigens, daß 
ihnen ohne ihr Vormiffen fchlechte und 
verwällerte Milch vom Lande geliefert 
werde. Sie wollen das feititellen laj- 
fen und dann gegen die öfonomifchen 
Chemifer auf Schadenerfa Flagen. 
Die ftädtifchen Polizei-Anmwälte mers 
den im Laufe der nächſten Wochen 
Hunderte von Anklagen gegen Milch- 
pantfcher erheben, und Gefundheits- 
Kommiffär Kerr verfichert halb und 
halb auf Ehrenmwort, daß die Gelditra- 
fen von den Schuldigen unbarmherzig 
eingetrieben werden follen. won die 
ftrafrechtliche Verfolgung nichts, To 
fol den Milchpantjchern die Erlaub- 
niß zum Gemerbebetrieb entzogen 


merden. 


Abwechslung mu der Menih bha= 
beit. 


Auf viele Klagen, die von Ge— 
Tchäftsleuten in der Gegend von Elart 
und Ontario Str. eingelaufen jind, 
it dem Kommando der Heildarmee, 
welches dort allabenvlih ſkandalirt, 
von der Polizei bedeutet worden, daß 
es fich von Zeit zu Zeit nach neuen 
Schlachtfeldern umthun müffe. 


Kleine Anzeigen. 





Verlangt: — und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Vager, 3. Hand an Brot. 1175 Waban: 


fia Ave. nahe Humboldt Bart. 


Berlangt: Einige gute Agenten, um ylorida Land 
zu verlaufen, Baar oder auf leichte Abzahlungen. 
Sute Kommijfion, Neferenzen verlangt. &. Guntel, 
244, 31. Str., 1. Flat. 

Verlangt: Färber. Ein durhau3 tüchtiger Nah: 
und Trodemmwäicher für dauernde — Omaha 
Steam Dye Works, 1521 Howard Omaha, 
Nebr. ja—do 


+ 
Str., 


Berlongt: Bäder als dr itte — 107 W. Lak 


Str. 


Berlangt: Ein — Sunge von 16--17 
der bei den Eltern wohnt, um Flafchen zu 
und fh im Weinkeller allgemein nüglih zu 
Nahzjufragen Montag früh um 8 Uhr. 
Geſellſchaft, 49 Laſalle Str. 


Verlangt: Junge, um ein Geſchäft zu erlernen 
und Gäuge zu beſorgen. 42 per. Woche Die erite 
Zeit. J. Stephan, 133 Kart Str., ‚immer 2. 


" Berlangt: Ein Preſſet an Cloaks. 710 


Jahren, 
waſchen 
machen. 

Deutſche 


Racine 
ſamo 


ordentlichet Junge. König Med. 


Frantl lin Str. 


Berlangt: Ein Juter Finifher an —XR 
Lohn Sl. 768-770 Elkgrove Ave., 3. Floor, oder 
in der Wohnung, 732 Girard Str., Top lat. 


Verfangt: Grdeery und Butcher— 


Ver! Ein Knabe für 
geihär. 


5159 Gentre Ave. 


Verlangt: 
1335 Harvard 


Verlangt: — er Mann, der mit Pierden umzjus 
gehen vderiteht. N. Robey Str, Ri nzen ver— 
langt. — 


Verlangt: Deutſcher ledider Mann, um Lunch zu 
kochen und äh allgemein müglih zu amachen m 
Saloon. 33 W. Late Str. 


Verlangt: Agent für Sonntag Nahmittag in Ogr 
dens Grove Bilder zu verlaufen. Wilhelm, G91 XYars 
rabee Str. 


Berlangt: 
Str. 


 RBerlangt: 
tragen. 756 


u Männliches 
beit findet 
Clart Str. 


„ugerfange: Nunger 
uren 


Berlangt: Gin 
deter 
den. 


Verlangt: 
derwagen 


Ein guter 
Str, 


Pferdebeſchlager⸗ Vormann. 


Ein guter Vattender. 661 S. 
Ehrliche 
Lincoln 


Jungen Aus— 


Ave. 
s Dienſtperſona 
immer Stellung. 


zum Zeitungs— 


Mann als Portet. 


Str. 


a engliſch ſprechende 
Junge von 14216 Jahren 


Sanitor, 548 Dearborn Ave. 


a " 
Verlan 


4 erfragen 
zwiſchen 


Str. 
11l 


Kabaſh, 503 


Porter für 


Verlangt: Ein 


Madijon Str 


guter Bar-Room. 


Mann als Waiter bei ( Ch. 
Ecke 55. Ste., Hyde Park. 


Muß 8150 Sicher⸗ 
Sonntag von 9 bis 12 
nahe Kedzie Ave. 


Bücher 


langt: Mann ale 
ſtellen. 
1551 € 


angt: Arbeitfame Leute zım 
d%. Schmidt, 437 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Guter Mann 
Heiner Route, oder der eine 
S. Halſted Str. 


Verlar 1at: Aa 


a Sanitor 
Vorzuſptechen 
arroll Ave., 


30ag, Li w 


Bäcke wage n, mit 
fanıı,. 519 
dofrſa 


für 
aufmachen 


enten für Romane und Zeitſchriften 
und zum Ve R uf des allbefannten „Gartenlaube.® 
Kalende V M. Mai, 140 Wells Str. 2040,2w 


Verlanot Leute zum Vertaufe des „Fidele Bote“ 
Kalenders und des „Schelm“. German Am. News 
F S. Market Nordweſt-Ecke Ran— 

2lauo, 2w 


Beriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter Diejer Nubrif, Cents das Wort.) 


für den 2, September, 
Telsgrapb Company 


Str. 


Kuaben und Mädchen 
bei der Union Electric 
Telegraphiren zu e ten auf umieren Yinten e 
zahlung 80, 875, 8100 bis $150 atlich. Rach)u— 
fragen ſofort in Preſidents 40 Dearborn 
E:tr., 4. Floor. Nehmt den midofrja 


um 
das 


Elwwator 


— — und Mäpddıen. 
ts da3 Wort.) 
zäden ı unD Favriten 


Weiten. Guter 


ja: no 


Verlangt: Erfahrene ®Baifter an 


Lohn. 44 Dell Place. 


Beſtär idige Arbeit für Mid ben. 
an Yutsyacons für Damen, €. 
Ave. 


Verlangt: Frau, Die 
weiß. Muß etw 
gen, 601 N. 


Te rlangt: 
Er. . 


Verlangt: Mehrere Handmädchen an 
Ehovröd:n. %& Eugenie Str 


die näben fünn ven, 
Eiger, 157 Wabaib 
jadi 


‚Näbmajhine zu brauchen 
‚engliich verftehen. Montag Dlors 
Halſted En 


Oprrators an Knabenröden, 41T W. 14. 
guten 
jamodi 
Berlangt: Maſchinenmäd den an 
Dampfbetrich. Jatob Aaron SINN. 
nabe W. North Ave., an doer Alley. 


Maſchinenmädchen an C uftom: 


Shoproͤcken, 
Lincoln Str., 


Verlangt: Hoſen. 8 


Otis Str 


Berlangt:_ Mädchen um ;5 U nfertigen von 
tünitlichen Blumen ju erl 23 ablung mübs 
tend der Lehrzeit. 6OL RR‘ Vauuina Eir,, Ede Mil: 
waukee Ave. frjamo 

Rerlangt: 


den. $10 


Nerlangt: Erfahrene 
Brigham Stre, nahe 


2 Maſchinenmãdchen und 2 Handmäd⸗— 
viꝰ pre Voche io Str. 30a0, Iw 


Taſchenmachert an Soien. 78 
Lincoln Str. frjaıno 
Berlangt: 2 gute Majchinenmädgen en Hoien. 
410 Van Horn Str. Saug,im 


— 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 31. Auguſt 1895, 





Maoſſen don Loſs 


ſind ſchon ae und weitere 2Xaffen find 
nodh nunverkauft in meiner neuen König- 
fihen Borfladt 


WIENER. 
aber fie gehen mit einer Schnelligkeit ab, 
dan ih ,„„DldProfperity‘* imhrade Herum- 


dreht, mit den einen Arampelt und ruft: 


„Der Tag der Auferllehung il gekommen!“ 


Ihr Könnt eine angenehme Fahrt ge- 
nießen, eine fhöne Wohnhaus- Vorftadt 
ſehen und aud) viele ehrlihe Dollars ver- 
dienen, wenn Ihr meinen Speziellen 


Frei⸗Grkurſionen 


beiwohnt, 
Sonntag, den 1. September, 
und Samllag und Sonntag, den 7.u.8.5epf., 


vom Uirion-Bahnhof, Ede Canal und Adams Str. 
num? Ahr Nahm., an beiden Tagen, 
baltend au 16. Str. und Weiter Ave. 
Frei-Tickets am ſüd ||| Eure Auswahl in 
lichen Bahnhofsgitter zur |der ganzen Vorjtadt 
Nbfahrtszeit ai beiden || | für 8200 per Xot und auf: 
Zageıt. I wärts. 

Leichteite je offerirte Bedingungen— Sure Heine Baar— 
Anzahlung — der Weit ın jehr leichten monatlichen 
Abzahlungen. 

Bringt 810 mit Euch als Anzahlung für 

die Xot, weldye Ihr aussuchen möget! 


602, 603, 604, 605, 
x & 606 und 607 
9 Masonic Temple. 


State und Randolph Street, Chicago. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeig gen un ter biejer Rubrik, a Cent das Wort.) 


Eaden und Fabrifen. 
Berlangt: 2 aute Maſchinenmädchen an Hoſen. — 
tetige Arbeit und guter Lohn zugefche 1401 
Lronion und Ihroo p Str, Toms af ut 93ıq,1o 
Hojen zu näs 


Waug, lw 


Verlangt: Maſchinenmädchen an 


ben. 700 W. 19 


September, um 
Company dus Te: 
erlernen. Bes 
Nachzu⸗ 
Dearborn Sir, 
midofrſa 


Mädchen und 
bei der Union Eleetrie Tebegraph 
begraphiren auf unſeren tter zu 
zablung $50,875,8100 bis monatlich. 
fragen in Preſiden Office, 40 

Floor. Nehmt n Glevator. 

Verlangt; Maſchin dandmädchen an Nd—⸗ 

en. 235 W. North 2745. ĩw 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
2800 Cannon Ave. 


Köchin fürt Privat. Lohn 86, keine 
Mädchen o $4--$5, ein erfabs 
für 
Fami— 


Damen 
1 
l 


Hausarbeit. 


DIR erlangt: Eine 
Wa „e, zwei 2 
e Kindermädchen, id 40 
arbeit, mit u. ob i 


Lohn 33 45. 545 N. Cut St 


Mädchen 
kleinen 


Haı 
lien, 


Privatboardinghaus. 
zädchen nach Ri— 


Verlangt: 
Lohn 86 und 
verſide. Lohn 


Verlan Mädchen für Hausarbeit. 


itworth Ape 
erlangt: Ein ch 3 1 
waschen und bü Inn, für 
481 Aſhland Bor 


we ſches 
Hausarbeit. 


Alles für n 
914 N. Clark Str. 


angt: Ein Küchenmädchen für Reſtaurant. 45 
N. Clart Str. 


Ein 


Verlangt: Madche für syausarbeit. 697 


Park Ave. 
Werlar 

arbeit. 

fünnen. 206 


ıgt: 8 Mädchen für 
Muß Endgliſch ſprechen 
Webſter Ave. 


allgemeine Haus— 
kochen und waſchen 


Vorlangt: gewöhnliche 


Hausarbeit. 23 Wri al htwood 


für allgeme ine 


Mädchen 
nd pe. 


Br erlangt: 3 Deutiches 
Hausarbeit. 69 Blue Nal 
= « — — 
Mädchen für 
Familie. 3744 


Gutes deutſche 
arbeit in kleiner 
Hyde Park. 


Mädchen für 


Verlangt: 
mei Haus 
ington Ave., 


Hausarbeit 


Mädchen f ochen und 
l . Esutre Ave, 


Mädchen Hausarbeit 


von 


Mädchen für allgemeine Hausarb 


Mädchen zum Alleindienen. 


Mails 
Cloaks 


Maſchinenmädchen an 


Ab⸗ 
Mädchen für Hausarbeit. 494 W. 


Yloel mt * 
Verlangt: 


Mädchen für 
ghtwood Ave., 


beſten P und 
587 Zar Str. 

frier nodi nt 
gen 
ma 


: 500 Mädchen für die 
jer bei hohen Lohn. 
eine 


Mädchen Für KHüchenarbeit, 


Mädchen fir al eine arbeit. 

mitie. Muß etwas Engliich — Guter 

Lohn. 367 Oakwood Boulevard. Oakwood ulevard 
iſt die nächſte Straße —— von 39. Str. fria 


ſches iſches 
56 Be 


für 
fria 
Leichte 
fria 
1043 
frſa 


erlangt: Ein deut Madchen 

emeine Hausarbeit. J 
Mädchen für 

Top Flat. 


rbeit. 


Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Da ich kochen fan, in Eleiner as 
milie. 45 Br e ve. fria 
Mädchen für g it: 


für allgemei 


allge» 
dffa 


 Mäodwen n für 


Saloon. 


Sutes Deut 


rlanat 
arbeit. 301, 


Har us Str., 
um Geſchitr zu waſchen. 


Ein Mädchen, her 
Ave. dofrſa 


Sl Clyubo 

50 Mädchen. Herrſchaften belieben vor⸗ 

Nachweiſungsbureau, 40 6. i 

tanat: Viele Mädchens 147 S 
Scholl. 

Verlangt: Mädchen für 

Paulina 


Fr au 


arbeit. 


allgemeine Qausa 
Waug, 1w 


Verlangt: Viele Mädchen. 
permittlungsbureau. 
Verlangt: Mädchen finden imme 
bei bobem Lobn auf der BSüpjeite 
Grove Ave. Frau Kuhn. 
Stellen bei hohem 
Friſch eingewar 


Kotiage 
aug,Lınt 
Madch, finde yute Xoh 
Mrs. Elfelt, 2529 Wabaih Uoe. 
fofort untergebradt. 
Mädchen 
Yobn auf Der 
Frau Kuhn. 


Verlangt: Köchinnen, 
und zweite Arbeit, Haus 


finden immer gute 
Nordjeite. 2736 Go 
Maug,luı 


Mid hen für Hausarbeit 
zhälterinnen, eingewander— 
te —B n erbalten jofort aute Stellung bei vo— 
ben Xobn in feinen Brivarfamilien durch „das 
deutiche und jfandinapiiche Stellenveriniztlun 

reau, 59 Wells Str. 


Verfangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Kindermädcden erhalten jofort gute 
Stellen mit bobem Xobn in den feiniten. Privatfas 
milien der Nord: und Süpdjeite durch das Wrfte 
deutſche Vermitte ungs-Inſtitut, 545 N. Clark Ser., 
friiher 605. Sonttags offen bis 12 Uht. Tel.: 498 
Nortb. 8dz, bw 


Verlangt: 
bei hohem 
Grove Ave 


Verlandt: Soſort, doo Madchen für Hausarbert. 
Lohn 35. Stellen frei für Mädchen. M Xarra> 
bee Str. . 3jnbio 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
orbeit und zweite Arbeit, Kindermäddhen und einge 
wanderte Mädchen für die beften Pläße in den feins 
ften Familien an der Südfeite bei bobem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215, 32. Str, nahe Indione Ade. dw 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarvert. 


Verlangt: Eine Haushälterin, 
Jahren, für gewöhnliche Hausarbeit, bei einem al 
beinſtehenden Mann. Nachzufragen bei Adolph Mil- 
ler in Bowmanville, Lincoln Abe. und N. 30. Sir. 
3laug, 1w 


von 35 bis 40 


langt: Bir 
W. 18. Str. 


le gute 


Mäpdde we Miss. Schleiz, 


Verlangt: Ein ward n für Hausarbeit und tm 
Laden zu helfen. 40 W. GCrie Str., Ede Paulina 


Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5159 Gentre 


Ave. 

Verlar 198: Tuͤchtiges Mädchen 
Nachzufragen im Butcherſhop, 504 
Ein Mädchen von 12414 


zarbeit. 35 per Monat. 206 
Floor. 


Hausarbeit. — 
YAipland Love. 


für 


Kahren für 
Wilwaufee 


VBerlangt: 
leichte Haus 
Ave, 1. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie John Smith, 204 Hofintan lee. 


Verlangt: 
feiner 


allgemein? 


Verlangt: Mädchen, 
nahe 41. 


Hausarbeit. 496 
Str. und Grand 


ungefähr 18, für 
Bowen ve, Flut 8, 
Boulevard 


Verlangt: 
jüdischer 
Mädchen. 
1. Flat. 


Ve langt: Gin gutes Madchen für leichte 
arbeit. A. Grunewald, 1936 Archet Ave. 


Mädchen 
Ave. 


Mädchen 
Familie. 
96 S. 


für allgemeine Haus arbeit 
Gute Heim für Das e 
Peoria Stri, nahe W. 12 


Haus⸗ 


Ein 
3753 


Verlangt: gewöhnliche 


Hausarbeit. 


gutes 
Wabaſh 
Mädchen für 
Referenzen 


für 


allgemeine Hausarbeit, 8 
verlangt. Lohn 33. 486 


Verlangt: 
in Familie. 
Bowen Ave. 
Verlangt: Ein Mädd bien | don 14 Jahven 
für Kinder. Frank Hinkamp, 8 
ſamodi 


au zu Kindern. 


n 


Eine ältere Fr 958 


Os 
jamo 


Küc) mmädchen für Reſtaut ation. 


Baſement. 


allgemeine e 


Verlangt: Mädchen für bausarbeit. 


964 N. Clark 


Place. 
Einträgliche ellung für ein kräftiges 
Mädchen, en t gewöhnt, bei einer leidenden 
Dane, Näheres Schillergebäude, Zimmer 82h. 


. Mädchen aufs Yand, 
Adr. PB. 100 Abend⸗ 


41 Tel 


nettes 


Berlangt: 


ordentliches 


Berlangt: N 
Serbeit zu thun. 


um Die Sa 
voit 


2 terlangt: Gin deutihes Mäder 
de Hausarbeit. 3136 N. Clurt 


Mädchen unmn ſofortigen Dienſt für Ha 
713 Fullerton Ave. 


ı für gewöhnlis 

Str. jamodi 
Deutiche 

arbeit — 
et t und yraı 

von, Boar dinghäuſer 
finden glei 
tas®, 43 RN. Glar 


Mädchen das will ift in der Küche 
einer Reitauvation zu arbeiten. 1418 


z deutſches Mäd für allge⸗— 


Verlan gt: h 
Congreß Sir. 


meine Hausarbeit. 99 W. 
Mädchen Sarbeit. 
341, 24. 


Mädchen 


für allgemeine Haı 


Str. 


Verlangt: 
Vor zuſprechen 


für allgemeine 
1450 Wrightwood Wve., 1 Treppe. 

Vrlangt: Mädchen für allgemeine 
48 Mohawt Str., 1 Treppe. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
82 per 


tes Mädchen für Hausarbeit. 
Avpe. 


langt: Haushalterin bei Wirtwer, 7 
‚ mit Sohn, 12 Jahre. Vorzuſpre 
ntag don 1 bis4d. IMS WM. Chicago X 


at: Ein Mädchen 
rborn Ave., 


Kine 


von ungefähr 15 Jahren. 


Baſement. 


Männer. 
1 Cent das Wort.) 


Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 
Geſucht: Eir preußiſcher Gerichts beam⸗ 
ter, erſt ei allen Juſtiz— 
Verwaltungs en bu a vertraut, empfiet 
ſich ſein Ichen Yu ıten zur Wnf I 
! yollimachten, fionen, 
You n Grundbuchſchulden, 
roſche und Vormundſchafts- 
überhaupt aller 
„bot lomme nden 


mit 


Geſucht: Ein jun Schweiger, 
Hauptſprachen, jr als Kuifcher ber 
Herrſchaft. I Mortierjtelle verj 
B. 
Geſucht: Ein itſcher Mann wünſcht ir— 
gend ein Team zu en. In der Stadt bekannt. 
Adr. 742 N. Leawitt Str., F. Hubert. 


Geſucht: Ein reeller Mann, Mitte der 
j Beſchäftigung Porter, Waiter, 
und Cake-Bäcker. Iſt erfahren im 

Kann Ka ftellen oder auch als 

Adr. H. 71 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung in 

Packingroom. R 195 Abendpoſt. 

rläſſiger jur kräftiger Mann, mit 

ſucht i d welche Stelle als 

oder Nachtwachtmann. Adr. Drug⸗ 


gekommener K lempner 
73 E. Kinzie 


t erſt über e 
endwelche Beichäftigung. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


wünſcht ſich 
Sieht 


Lohn. 


Geſucht: Ein ter eutſche Frau 
in einer iner lie nützlich zu machen. 
mehr Bel ng als auf hohen . 
Näher hinden, 2. Flat, bei 


Bäcker. 


W itwe icht 


r ſr St 
fragen 101 &. Chicago 


autiches Mädchen jucht 


2945 S. Varf Ave. 
Nähen und Ausbeif 
24 Maud pe. 


Ste 


Jahren ſucht 

624 W. 

Mädchen für eine 
Clark Str. 


! irgend 
Arbeit 43 9 
Geſr Sind Mädchen, das etwas en 
| eit zum Gejchirrwaichen oder 
Küche fih nüglih zu ma= 

Hauſe gehen. Sems, 53, 18. 


t zum 
Sheffiebd 


Ri: 


Rügeln und 
binten. 


icht: Waſche 
154 Ave, 2. lat, 
‚jucht: Gin de utihes " 

m Bejchirriaicher 2 
zufragen 202 Bladhamt rw, 8. 


der Hausarbeit erfahre 
als Haushälterin. 599 


ienſtmädchen ſucht 
für Küchenarbe 

Flat, 
Geſucht: Eine in 

Wittwe ſucht 

Str. 


Geſucht: 
Frau 158 


Woe —8 


Geſucht: 
für alle 


Mädchen 


wo. A 
—— 


— dor: 


Vor 





Mädchen 
rthſchafteri 


Unterricht. 
Rubrit, 2 Cents das Bo: t.) 


Led⸗ 
Nahe 
Edi: 


(Anzeigen unte 
Sprade getwünict. 
fommt, bevorzugt. 

tr, Preisangabe für 

75, Abenppoit. 


tgch⸗ Unterricht. Wrivatſtunden 

für eine nächſtdem begin 

a er, werden noch einige Ih: 

neiucht e Möller, 91 Orchard Str., 
North Ave. 


erricht in 
welche i 


"d En 


tire 
d 


30c; 


ien-Schule. 

cht in allen 
ebdember im No 
Milwaukee Ave. 
ächer, für Herren 
ids. Vreiſe mäßig. 
nzipal. 


Knaben und Mädden 
Schulfüähbern dom : 
rdiweit Chicago Bufine 
Engliſche Sprache; alle 
und Damen. Tan: und 
Prof. George Nenflen, 
16nov, ddſa, bw 


ertheilt 8. Bj, 
BHjährige 
friamo 


Hans 


lichen 3 Zithe telinterricht 
11? &. Raulina Str., nabe Madifon Str. 
Erfahrung al® Bitberlehren. 


Heiraten cyæ 


Vede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet ſur elne 
einw alige Einihaltung einen Dollar.) 


Seiratbsgsfuh: Ein junger Mann mit eigenem 
Geſchäft ſfucht die Bekanntſchaft eines braven 
Mapdchens im Alter don 17 dis 20 Jahren zu ma— 
ben. Apr. B. 105 Abendpoft. 


Photographen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


% 3 Wilion, 389 State Str. 


12 feinfte Gabinet? und ein 11 bei 14 Portrait $2, 
Bilder fopirt und vergrößert. 
Sonntags offen. 


Berfchiedenes. 


2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen unter dieſe er Rubrik, 
Gefunden: Beinen. englijcher Makiff, 449 Utlan: 
tie Stu jaompi 


Fir vermictben. 


(Uinzelgen nter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


„gu vermiethen: nd 5 igmmer Flats 


12. Str., Preis 88 bis 815. 
Butcherſhop, 1138 
mit 8 Wohn 
Monat. 


u vermictben: 
Ave. Gute YXofalität, 
Bar, Miethe $25 per 


Zu vermiethen: 420 
8 Zimmern bei 
und $3 


Zu dermiethen: 
Gde Armour 


izimmern 


Hermitage Ave. Zwei 
Flats, hell und modern. 
Store mit Wohm 

Str., ve. But gerign 
Laden, 


3u vermietben: 
an 592 W. Taylor 


Schr billig, große 
nachzuftage 


Str., 


Rıyrn 
curn, 
n 


gu be ermiethe n: Ein Gdftore. 365 W. 


oder 6 


$15. 


Zimmer Fla 


tben: 5 
Einrichtungen. 


3u va mie 
guten 


View, 


‚Zu vermiethen: Barbierj ihop mit 3 
lig. 1212 Lincoln ve. 


Addijon 


yımr 
Zu dermiethen: 4 Zimmer, $9. 546 We 
Zu vermiethen: 6 Zinmer Ylut 
3 Grand pe. 


mit 


5 341 dermisthen: ) 
für Grocery und aleon. 
und Wabaı iſia Ave 


re und 


ide ſt 


Zu vermieten: 3 
haus. ee" 


230 


Zu vermiethen: 3 
natlich. 2615, 5. Ave 


Zu vermiethe 3 
Gdaft paſſend. 
Side 53. Str. 

Zu bermiethen: Store mit W 
$10 per Monat. 1785 N. Leavitt 
— 


os 
Roo 


itte 


Fifth 


Zu vermiethen: Der dr 
Abendpoſt-Gebäudes, 203 
zuſammen. —Q8W ch ge eignet für 
eichten Fabrikbetrieb. Dampfhe 

l. Näheve Auskunft in der 
„Abendpoſt.“ 
Zimmer und Board 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


vermiethen: Ein oder zei an 
en bei eimer älteren alleint 
möblirte Zimmer. Gutes 
Frühſtück. 414 Sedawick S 
vermiethen: Bettzimmer, 
uſch Frontzimmerbenützung, 

64 Eugenie Str., nahe €. 
vermiether chlafſtelle b 
860, 34. t hinten, 


ormi 
Waldo Place, 


ver miethen: Fin unmö 
immer mit SHeiderklojet. 
Neipeftableer Ma 
Aihland Avbe., 


Yu vdermicth 
möblivtes 3inmer. 6% 


3 junge Män 
alleimitehbenden 
Zimmer, 


Zu vermiethen: Schöne 


* 


Zu vermiethen: Zimmer an kinderloſe Fa— 


milie. 15 Town 
Verlangt: Noo 

gl vermiet 

Bad. 128 Vedder 


Ecde Yarrabe: 


Zu vermierhen: Zimmer mit Board. 300 W. 


cago Ave. 


Geſucht: 
ders. 1117 


ormiet 


Alleinſtel ide jüd iſche Frau ſucht Boar— 


M ilwa 


schön im 


Beta r Square. 


mit 
Wo⸗ 


doſa 


644 Blue 
2Waug, lIw 


Zu vermiet 
ſeparatem Eir 
che. 402 Mil wauße: 


Sejucht: Board 83.50 wöchentlich. 


Ysland Ave 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


pajjend für 


Sa: 


Zu miethen geſucht: Eck-Store, 
loon. Adr. V. 20 Abendpoft. 


Perföntiches. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrif, Gent3 das Wort. 


Die MeDdomel franz.  Kleiderzl Zuſchneide ⸗ Ala deme 
New Wort und Chicago. 


Die größte und beite Eule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDdowell Sarment Drafting Ka: 
fhine bat auf3 Neue ihre Ueberlegenheit ber alle 
anderen Methoden des KleiderzZujchneidens beiiejen 
und erhielt Die einzige goldene Medaille und Hochite 
Anerkennung auf der Did Winter Fair, San draus 
cisco, 1894. in jeder SHinfiht Das Neueite, allen 
borau?. Im Verbindung mis unjerer ZBuſchneide⸗ 

Schule, wo, wir nach jediveder Mode lehren, daben 
wir eine Näh: und FiniihingeSchule, in „layer 
Damen jede Ginzelheit Der Kleider machertunſt vom 
Ginfädeln der Nadel bi3 zur Seritellung eines Dolls 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
von Streifen und Chechs erlernen können. Schule— 
rinnen machen während ihrer Lehrzeit Sleider yur 
jih jelbjt oder Fir ihre Freundinnen. Jetzt iſt Die 
geit, Ich auf gutbezahlte läge vorzubereiten. Gute 
Plage werden bejorgt. Tadelloje Mujter nach Daß 
geſchnitten. Sprecht dor oder laßt Euch ein Modebuch 
und Hirfular gratis zujchiden. 

The MeDowell Eo., 78 State Str., Chicago, I. 

d. und d, Stodiverf, gegenuber Marjball Fields. 

montija,biv 


Wiener Damenichne ide 
umgszogen nah 245 U 
Kde Yasalle Ave. 
Grau Olga Boldjier 
Grmäßigte Preije für die Sommermonate, 


. Schule für le 

ſchneiden. Grümdlicher 

der Damenichneiderei nac) 
Wi “er 


idermachen, Schnittzeichnen und Zus 
Unterricht in allen Zweigen 
dem anerlannt ausgezeid 


Schule k«ar 
und 

tünnen 

ibre Kleider 
ttigen 

Der Unterricht wird 

franzöfiiher Sprache 
Evenfalls werden Damenfleider auf Beitellung, ın 
eleganter Weile und zu wäh: gen Preifen angefertigt. 
diul, miniſa, bu 


in deutſcher, engliſcher oder 


Bebeimpoli 


Ave 


Schadener 
mit Erf: 


Anſp üde 

ne 6 bubr 
jorgfälrig be- 
l4ma,lı 


erfolglos. Alle 


Löhne, Noten, Mierben 
Art ſofort folleftirt; 


Bwablung 
—9 
— 

6 18 U th 


E nal liſch, 
6: ._— 1 


blun 
Ude, 3 


jader Art 
und ze, 


ſprechen, 
ſind. 


Achtung! 
ſind hiermit 
September 

Randolph 


Mons 
an der 


Er 
daß re 
fommen 


ui don ib 
werde Herman —— 
ad Auch fr 
gu adopti : Zwe abies ne: ode All, 
361 Wajbingt n Boul 
Ale Arten Haararbe iten ferti at R. Frame tr, Das 


en⸗Fri de enmacer. 384 North We. 

men⸗Friſeur und Rerriid nahe I oia. 
Geihäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diefer NRubrif, 2 Cents D 


oder 


Verlangt: 
zu de tfaufen 


Part ner in, Schuhfhops 
429 Garfield Apr. 
Werlangt: 

Geſchäft. Gew Tann 

Abendpoſt. 
_ Bar tner 
Großer 


Pr Geſchäft zu v 
Verdienft. Offerten 3. 119 Abendpott. 
wünscht fih mit 
betbeiligen. 


gef ucht, 


Ma 


2 alleinſtehendet n 
Geſchäft zu 


$400 an einem 
101 Abenppoft. 

Partwer geiucht mit 8200 bis 

bendes Geihäft auf dem Yande. De 

ter Arbeit. 3 bis 4 Dols 

verdienen. Deutjcher porgezogen Braucht 

Lifb zu Äprehen. Nehmt Die Elart Str, Car. 

710 Datton Uvr., ©. Goanfton, Ill. I ja 


— — — 


Geſchäſts⸗ elegenheiten, 
unter Diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
vertaufen: Sl eiihergeidhäft, billig. BT Eme: 
Ave. 
vertaufen: Einmaliges 
meinen qutg den, an 
Saloon (meben —— 
n gl Gelegenbe 


hlojien. Näheres 


reelles Ang 
beiter 
zum 
Rifiko unter 3. 
poſt. 

Zu verkaufen 
den Saloon 
dienſt. Muß 
ſchäftigungen. 
Avo. 


eigenen Preis 

beitem 
derweitigen e 
4726 Aſhland 


Für ihren 
mit nachweislich 
verkaufen wegen an 
Goldene Gelegenheit. 


En » efaufen: Wegen Wegzug, gutes Kobleu⸗ 
Ihäft mit Kundſchaft und Pferd und Wagen. O4 
Halftd Str. — 
C onfe ction.rh, mit 
Yarrabee St 


F 


und 
Open. 679 


Räderei 
rtable Tile 
Deut sche 5 Bor 


if nach 
Nather 
Apr. Ubend 


gu berfau 
Middleby's P 
utgehendes 
ſted Zit ZUR Se: 
opa preiSwürdig zu berfu ufen. 
po1t, 


eit! Billig 


quier zul 
nd Mierbe beyablt. 
Aberle, 


halber. Jac. 


Ge aft⸗ 


Str. 


Zweier 
diſon 


Zu vertauf 








lin Ave 


Apotheke 000, 6 


Confectionery⸗ un 
Schulen. 


Zu verkaufen: 


Soda-Fountaine, nahe 2 


Aerztliches. 


ieſer Rubrik, 2 Ce 


te anerkannte und 


fich 


das 


Hebam 


Wo 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


Notar, 
A) 


Erbſchafts⸗ 
D 2 


und Notar. 


Grundeigenthur 
zu verleihen. 


Ü BI 
— Tr 79 Dearborn 
Re -btsjachen aller Art 


Rechtsanwalt, 
Stri, Zimmer HI 
jowie Kollettionen prompt 
lodali 


Sohn 2. Rodger 
8 Rodgers, Rebtsanwälte, 
20 Chamber of Comm 
e Waſhington K Laſall⸗ 
Telephon: 3100. 
Henry M. Goben, Recht 
Braktizirt in allen Gerichten. Dr unterjucht 
Kollektionen gemaht; feine Bezahlung, wenn nit 
esfolgreih. Himmer &4, 125 LaaSle Str. YBınz,lj 


Pianos, mufitalifhe Anftrumente, 
(Anzeigen unter dieſer 9 Rubrit, 2 Cents da⸗ Wort.) 


Ein — 


verfaufen: 


Tafelklavier, 
Ave 


Billig. IM. 


verfaufen: ce Tiano, billig. 4 3 


e : Uprig dt Piano, jo qut mie nen 
Str. 13ag,Imt, di doiu 
egantes Gabinet Grand 

monatliche Abyablungen, 

Groß, 682 Wells Str. 

jamodimifrfa 


‚ aud an 
bei Aug. 


(Anzeigen unter di 
Houſehold 


—8B ⸗ lane 
liche ablung 


+ 


Uichter Ih— 


jociation, 


Zimmer 304. 


verleiht 


auf 


von 
Wir neh 


Wi 


die Un 


Bedienung zugefichert 
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8200 bis 1000 zu verleihen auf Real Eftate. Reis 
Verzögerung. Wm. Reed, 177 LaSalle Ape., Sims 
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Kaufs: und Berfaufs:-Angebo te. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
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— Wagen, Hunde, Bögel 10. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
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Auf Teichte monatlihe Absabius 
6 Zimmer und 3 Fuß Para Cd 
in DMupleiwood, zu $1800. $100 baar, 2 
monatlih. Lfiice an Diverſey Str. ı May 
wood Depot. Sonntags offen. E. Melms Br 
Prilwaufee ve. Snadofria,di 


gu verfaufen: 
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WAS 
IST 


SAPOLIO. 


E3 it ein maſſives handliches Stüf Scheuerfeife, daß für alle Neie 
nigungszmwece, abgefehen von Mäfchervajchen, feines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt eS zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? G3 reinigt den 
Delanfivich, verleiht dent Deltuch Glanz, macht Böden, Tische und Geftnfe 
pie neu aussehen. Tellern, Pannen und Keffehn Dejeitigt e3 das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
madln. Die Wafchichiiiet, Badewanne und jelbjt die jchmierig- jettige 
Kiuhenz „Jinf“ wird Damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


lan hüte ſich ver Unchahmungen. 


V 
Von 


die 


— ⸗ — — a m ELLE 


für Säuglinge und Kinder, 


“Castoria ompfehlo ich, weil es ein | Castoria kurirt Kolik, Vorstopfung, 
eütes Mittel für Kinder ist und besser als Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 
eile anderen, die ich kenne.’ Töudtet Würmer, verleiht Schla£ 
! H.A. ARCHER, M, D., dert Verdauung, und beför 
111 So. Oxford St., Brooklın, N. Y, Ohne schädliche Arzneistoffe, 





WASHINCTON 
MEDICAL 
._ 68 RANDOLP! —— INSTITUTE. 


CHICACO, ii.L. 
Sonjaltiet. Deu alten Arge. Zermedteinihe 


—— Vorſteher gra⸗ 
duirte mit hohen Chren 7, Sat 20-5 jährige Erfahrung, it Profeſſor, 
—— Autor und € Spezialtjt in der Behandlung und Gele 

lung gehel mer, nervöſer und chrouifcher Krankhei⸗ 

fer, Tau unfende von jungen Männern mwirden bon einem jrühzeitigen Srabe gerettet, 
dercı: Mannbarfeit wieder hergefteilt und zu Vätern gemedit, gejet: DER Ratogeber 


Tür Männer“, frei per Expreß zugeſande. 


Verlor ner ozſe Zcwãche, Mißbrauch des Syſtems, er 

— — unnnann ni eit, Ihöpiie Lebenskraft, verwirrte Gedanken. Ab⸗ 
eigung gegen Geſellſchaſt, Suergielofigtcit, Frühgeitiger Verfall, Baricscele 
und Unvermöaen. Alle ſind Nachfolgen von Zugendfünden u nd Uebergriffen 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem legten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham ober Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leider nu bejeitige n. Mancher ſchinucke Jungling vernadhiät ſſigte 
———— leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod fein Opfer verlangte, 


Anflechende Krankheiten, wie Syphilis in allen i ihren jehred- 


np 3 li.jen Stadien — —J zweiten 
und dritten; geſchwuͤrartige Aſſelte der stchle, Nafe, Knochen und Hude E 
gehen der Haare ſowohl wie Samenfluß, ‚eitrige oder anfterfende Ergiehun: (AR 
gen, Striftaren, Siltitis und Orditig, Solgen von Blopiteliung und un⸗ N 
reinem Umgange werden ſchn li und vollitändig geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Siraniheiten fo eingerichtet, da fie nicht allein jofortige 
Lindernng, Ben auc) permanente Heilung fichert. 

Bedeutet, wir garentiren S500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandein, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in ollen Fällen vorgezogen. 


Dfiice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—18 uhr M. 
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Diejelben nicht 
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nach der „Dead 


wir die Yıifte Der In 
eıngelanfenen Briefe. Wenn | 
Wochen, vom heutigen 
bacholt werden, werden fie 
“in Waihtnyton gejands 
Mr, 


232 Wibercht 


ttragungen 
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“| angenehm wie 
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| butt mit Kavern=-Sace“ 


J 


feine Küche dort 
| ben. 


Der Gänger, 


Roman von Karl von Heigel. 


(F 
Aſchau fiel 
Wort. 


ortſetzung.) 


| 
gerung Ihres Urlaubs! Iinjere 
wimmel 
heim, die 


Feuer und Flamme für Ihr herrliches 
laſſe Sie nicht mehr aus 
wir reiſen gemeinſchaftlich 


Talent. Ich 
den Augen, 
ab. Sprechen Sie mit dem Vater! 
| Wenn ich, Udo von Aſchau-Dux, 
Sie gut ſtehe, wird er, muß er —“ 
| Der Eintritt Fritz Hagemanns 
ſeiner lieblich 
terbrach ihn. 


digte ſich wiederum, daß er ſie alleir 


gelaſſen, drückte ihnen wiederum di 
Hand, dann erſchien Purzel auf de 
Schwelle und meldete: „Es ift aufg | ° 
tragen, Euer Omaden.....” 

Der Tifh mar reich, aber oh 
Uederladung gededt, denn Emma da 
| Geichmad. 

Herr von Afchau nahm die Ti” 
| farte. „Was für eine fchone Ha 
| Schrift!” 
| „Die Hand meiner Tochter,” fie 
| Hagemann ftolz. Emma beugter 
| glutgroth über ihren Teller, denrebt 





| griff Leiſewi B nach jeiner Sicht, 
| und diefe enthielt ein Kleines PS. 
| eine Nachjchrift, von derfelben And, 
| aber frigelig und mit einer Bljeder 
geichrieben: 

„£. ©. Opfern Sie fich mir (lieb! 
V. iſt nur guter Laune, wenn ſeine 
Göſte beweiſen, daß es ihnen. ſmeckt. 
Schrecklich proſaiſch, aber — Yo bit: 
te, eſſe recht viel! Stem Sie 
die Karte ein! Ihre E. H.“ 

„Hummerſuppe oder hrau— Sup— 
| pe?“ jagte Giufeppe; „Sher), Wer: 

muth von XYurin oder noreaifchen 
| Branntwein von Lhysholm, Dront: 
— ?“ ſagte Wilhe Im, derrtuticher. 

„Was thut man?“ ſeuft Aſchau. 
Inh werde anſtatt Sppe ein 
Schnäpschen nehmen. Wiſich ſehe, 
ſind Sie für franzöſiſche Kche, aber 
| deutfche Namen. Xch bin fiidie fr. 
zöltiche Benennung. 
Leiſewitz?“ 

„Ich bin für die Küche, Rmen ſind 
Schall!“ Siegfried war ſcha über der 
Hummerſuppe her. 

Aſchau, zurückgelehnt, hilt in der 
einen Hand das Viqueurglß, in der 
anderen die Karte. „DasMenü ift 
bon Schöner Hand gefchriebe und von 
einer Meifterhand entwofen. Ich 
kenne die SH wierigkeiten eies jinni- 
gen Menüs.“ 

„Im Juli und in einer Keinſtadt,“ 
— Hagemann ſchmunzeld hinzu. 

„Hagemann,“ ſagte der Sänger, 
„dieſe Hummer rſuppe iſt diebeſte mei— 
nes Lebens, und ich habe Hmmerſup— 
pe beim — Tſchagirff, dem 
erſten Feinſchr Moskas, gegeſ— 
ſen. Gnädiges Fräulein, esift zwar 
nicht fein, aber — ich bitte am einen 
zweiten Teller Hummerfupp.” 

Smma bfidte in danfbır an. 

„Sie Jollten in unfere Ngidenzitadt 
ziehen,“ Tagte Aſchau zun Hause 
herren. „Sch fenmeichle mır, für Die 

etwas gelältet zu ba- 
Sie fünnen bei ung ılles haben. 
— In anderen Städten ja au, Doc 


— 
non 


in! 
ee 
Gi 
Iı 


nz 
af: 


as agen Sie 





ecker 


nicht mit der gleichen Sicherheit für 


die Güte.“ — Er drückte die Augen 
ein wie Goethe 3 Sänger. — „Bei un’ 
Sie die echten Mandarindr 


. ! gelnelter, — in Hongkong fünfz 


bei us 
wünſekn 


Dollars das Pfund koſten, 
den ( Schinten aus Morf, oder 
Sie Känguruhft hi infen ?“ 
„Denk' ich mir ſchrecklich ſ 
Hagemann. 
* n Straßburg und Water 
in Nantes haben bei ung Niederiaen 
für ihre töjtticen Paſteten. Ud ſo 
weiter und ſo weiter! en 
Die Prinzeſſin. Sie nebſt 
Tochter mündlich einlad en, 
litude zu beſuchen. 
id SQ Ihnen beiden das 
möglich 
den Sie wohl glauben.“ 
„Darüber ließe ſich reden. — 


„Ach, ſeufzte a bau „Sein> 


> Ma am 


Ib yır* 


Icon,“ ief 


in 
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un 


n 


ach,” 


1 
u 


—1X ru 
Wer do könte! 


Spieß gebraten“. — 
„Ich kann es,“ ſagte Leikwitz. 
Beim dritten Gang „Kruchen 
mit getrüffelten Gänfelbern” nd 
„Lammsrippehen mit Surfen 
waate Aichau den Verfug mit 
Rippchen. Leiſewitz 
von der andern 


erpar 
St 3 Kräter 


Pillen 


Ausſchließlich aus |. 
zuſammen — 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte 
Mittel der Welt Aid 


Derfiopfurg, 


w.lhe folgende Verden veruriad 


| 

| 

J 

Sallentranfheit. Nervöſer pfſchmerz. 

Ucbelteit. Alpdrüdi. | 

Appetitloſigkeit. Hitze 

Blähungen. sur; ‚hinigleit. | 

Geldfudht. Vekartcit. 

Kolit. Agemeine | 
Seitenfteher. ediwäde. 

Berdrofienheit.  SBeiher, wirbuder Kopf. | 

Unvderdanlihteit. Dumpfer Ypifchhnerz,. | 

Erbrechen. Schwinde | 

Belcgte Zunge. Araftlodkeit. | 

I 

I 

| 


» beite 


Zeberiturre. SDerjduten. 

Leibſchmerzen. Nerwität. 

Sämorrhoiden. Scräde, 

Müdigkeit, safe. 

Berdor benermagen, G aftriiheiopfihmer;z. 
Sodbrennen. Kalte side u. Fülle. 
SchledierGeihmadt HeveriliterMagen. 
im Munde. 
Sräampfe. 
Süudenihmerzen. 
Schlailojigfeit. 


Jede Yamilie fllte 


St, Bernard Kräuer-Pillen 


vorräthig haen 


Niedtgedrücktheit. 

sc tlopien. 
yutarınutl. 
Ermattung. 


Sie find in Apothefen zu haben Preis 25 Gentd 
die Schachtel, nebit Gebraubsanndung; funf Echxdde 
teln für 81.00; fie werden audzegen Empiany des 
Rreiles, ın Baar oder Brichnarte irgend wohtn ıM 
bei Ver. Staaten Canada oy Europı frei 9% 
Jandt von ddf 


| P. Neustaedter & Co,, Box 24, New York City, 


ihm erfchroden in das 

„Berlangen Sie von mir nicht 

als erſte Amtshandlung die Verlän— 

Stabi 

t von Fremden, der Hof tenrt 

e Prinzeſſin iſt ſeit geſtern 
| 


rür 


und 
errotbenden Tochter un= 
Der Hausherr entjchul: 


chin} A la Monglas find uns 
übefflich," fagte er nach) einerWeile. 
jemann war auf das Angenehm- 
ſteerraſcht. „Es freut mich,“ ſprach 
erluch in Ihnen einen Sachverſtän— 
di zu haben. A la Monglas; als 
Piot ſchreibt man das nicht, aber 
n muß e3 miffen.“ 
Uber Fräulein Tochter iht wie ein 
gel!“ 
—— Emma iſt darin nach der 
tter geartet. Bei uns Bürgern, 
ſen Sie, iſt die Hausfrau Küchen 
eiſter. Auch meine ſelige Frau war 
‚oftthätig, aber von den Sorgen und 
Saucen des 5; Feinfchmeders, vom Geiſt 
ver Kockunft hatte fie feine Ahnung.“ 
„Dielleicht war fie doch ein Genie,“ 
lagtetfchau, „und fprach fh nur nicht 
aus. Die Stüche, aus der Sammöripp- 
chen ivie Diefe hervorgehen, muß Ueder- 
lieferungen, pieljährige Grfahrungen 
und rubhmreiche G Einner: ungen haben!” 


„Lieber Hagemann,“ Fel Leif ſewitz 
ein, „ich wollte Ihre Freuwlichkeit mit 
einem Abſchiedsmahl in der „Sonne“ 
erwidern. Unmöglich, das können ſie 
drüben nicht, das kann auh die Küche 
im „Deutfchen Kaiſer“ niht. Ich, er⸗ 
warte Sie alſo bei mir daleim — 


u 
er 


und 
Klubbaus der 


Fraulein Tochter im 
Lebekünſtler Die Küche 


dort dürfte unſerm verwöhntenFreund 
| einigermaßen genügen. 


So thaten die Verbündeten alles, 


ı um Hagemanns quie Sarne zu jtei- 


ı gern. 
| Trinkſprüche 


brach!e er doch, als zum Braten C 





„Auf Wiederſel 


tr 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 


| Bürgerthum nad 
| jtem Berftändnik be 
| jtandniß zu 


| Berluft. 


+ 


Obſchon 
und 
ch 


der Hofmarſchall 
die Sitte des An— 
berasiheute, ſo 
ham— 
pagner t eingefchenft mu'de, Die Ge- 
jundheit des Amphitryns und feines 
Töchterleins aus. 


Hagemann ermiderfe die Artigfeit 


fr 
erit 


ſtoßens 


mit einem Trinkſpruch auf ſeine Gäſte. 


Sie hätten die beſcheidennGenüſſe des 
chſichtig, aber mit fein— 
urheilt. Ver— 

ſi der ſchönſte 
Lohn. Mit Bedauern vernehme er, 
daß die Herren Morde bnnen Kurzem 
verließen. Frür MWörde ein Tchwecer 
FriB Hageman aber rufe 
den —— Somistalißten ein 
jen in de Rejidenz“ zu. 

Die Rede war eine Leiltung don 
mäßigem Werthe, doch uf die Lieben- 


| den machte jie tiefen Endrud, um fo 
| mehr, ala 


3 bei den lebten Worten von 
einem Nuswandererfchif, dag Mor- 
gens an der Meltfpige 10: Unter ge- 
gangen war, Schiffagloie ındDampf- 
pfeife das Zeichen zur Ihlahrt gaben. 

„Scheiden iſt Tod,“ acte Leiſewitz 


traurig. 


„Eine hübſche Stelle, urd dann das 
— ich möchte ſagen makbrſche: 


ſchleicht der arne Blinde 


Von Haus zu Haus! 

Sie haben das Lied wundrbar geſun— 
gen.” 

„Wie alles und imme, aber unfer 
Sapelfmeijter, hat er wiviich Talent?“ 

„Lieber Vater, wie fanit Du nad) 
dem geſtrigen Abend'daan zweifeln!“ 
ſprach Emma warm. „err Lei ſewitz 
wirde nicht — nicht ſogeſungen ha— 
len, wenn er nicht begiſtert geweſen 





wäre.“ 
„Kichtig — richtig,“ erwiderte 
ſewitz raſch, aber nichtbegeiſtert. „In— 
deß — ſprechen wir ticht von mir! 
Dieſer Lendenbraten auf Mailänder— 
art geſpickt 
„Aber ich will vond Ihnen ſprechen,“ 
fiel Aſchau ein. „Jo bin bon meiner 
Gebieterin dazu beauftragt. Trotz⸗ 


Lei— 


it 


| dem die Prinzeſſin inpäßlich iſt, wur— 


de ich empfangen; und die Unterhal— 
tung d ſich nir um Die 
Prinzeſſin iſt ſtolz auf unſern Leiſe— 


r shta 


ortehrte ale, 


| . — ur u 1 ° 
| wiß, tote ipir alle Siegfried Leiſewitz, 


der 
derts, 


Augen Emmas 


| abgeneigt iſt, mit 


Handen getragen. 


| iſt 


| eine 
| pfen 
| Tuch, mit dem Herfömmlichen zu 


| — Abend und zog ſich zu 
Schlä 
rück, 
| bettete. 


| marfch, während & 
| ter die Wonbonverje vorlas. 


| „ic 
| der 


en en a 
größte Sönger dieſes Jahrhun— 


“ 
lebe hoch! 


Gläſer O 


klangen. O, wie die 


alänzten! 


a 
Die 


J h weiß beitimmt, fuhr Aſchau 
mit bedeutungsvollem Lächeln fort, 
„daß Ihr Chef, Ihr neuer Chef, nicht 

Ihnen einen n lebens- 
länglichen Vertrag abzuſd hließe ——— 
geht Ihnen bei = ad, Sie ee u 
Staufen Si = 

heiß 
mit j 
das 
Wird 
aber Sie haben ja 
Heu. Kaufen Sie das 
harathen Sie — eine Prin— 
‚wenn ich Ihnen 
liebes, braves Bürgerkind.“ 
Nun gab Hagemann de em Geſpräch 
andere Wendung. „Dieſe Fe 
mit — —— ſind ein Ve 
bre⸗ 


Haus Ihres ehemalige 
Herr von Sporn verläßt 
Famile die Hauptſtadt — 
ein Schmuckkäſtchen. 
ht bi tig ſein, 


m —_ 

dlich fühlte Aſchau doch den ge— 
einem 
fchen in das Rauchzimmer Ale 
mo ihn Burzel auf dem Divan 


Hagemann war nicht müde, denn er 
ruhte auf Rorbieren. Mit ftrahlenden 


| Geficht lehnte er im Stuhl und trom- 


den Fingetn einen Sieges— 
eiſewitz ſeiner —* 


melte mit 


„Alles in allem,“ —— Hagemann, 
kann zufrieden ſei Es iſt von 
Suppe zum Nachtifch nichts 
mißrathen. Die Gäſte, namentlich 
Sie — übrigens, haben wir nicht ge— 
ſtern Brüderſchaft getrunken?“ 

„Zum zweitenmal.“ 
„It fo Du, lieber Leiſewitz, warſt 
von ausgefuchter Liebenswürdigkeit; 

ein Giuſeppe machte feine Sache »or- 
.üglich, Milhelm nahm fih Zujfam- 
men — alles lappte. Man fol zwar 
den Tag nicht vor dem Abend Loden, 
doh da ich des Kaffees ficher bin, 
darf ih fchon jeßt fagen: Diefer Tag 
gehört zu ben fhöniten meines Re- 
hend. Wo tft der Wilhelm? Liebes 
Kind, ſchenke Du unſerm Leiſewitz ein 
— der alte Schwede trinkt nicht! Was 
ich ſagen wollte — wirſt Du das 
Haus kaufen?“ 

Da ſah er zu ſeiner Rechten Leiſe— 
witz, zu ſeiner Linken Emma knieen. 


bis 


ſchulen lernen, zeigt ein Blick in 
| am meitejten verbreitete 


| jion von 
t Weißenbur g von 40,000 





| reihe Stadt. 








in 
das Freſſen 

kommt nungulles 
Kartoffeln, Fleiſch, 
e} Get 


RE ER: | Ichen weit größer. 
„Ich Ichlage vor, wir fäern unfern | + 3 


| Freund 


| frangzöfifche Bauern, 


| ſenſchaf 


‚feone ı ung 
mit einander 


! Sieg- 
ber= 


„Vater, verzei ibe ung 
fried und ich find 
lobt!“ 

Hagemann fuhr mwüthend empor. 
„Leifemwiß,“ rief er, „Sie find ein 
falfcher Menfh — ein — ein — bas 
berzeih’ ich Ihnen nie!” 


(Fortfegung folgt.) 
— 
Schr beichrenDd. 


it 
8 


Was die jungen Franzoſen 
ſem Jubiläums zjahre in ihren 


Volks 
das 
iſche 


franzöſiſche 
Volksſchulleſebuch. 

Nur einige Beiſpiele: 

„Schlachten bei Weißenburg 
Wörth. Am 4. Auguſt krachte es den 
ganzen Tag. Am Abend kamen ſchlim 
me Nachrichten: eine franzöſiſche Divi— 
10,000 Mann wurde 
Deutſchen an— 
gegriffen und vernichtet. Dieſe Schre 
clensbotſchaft etregte den Wunſch im 
Herzen: 


Streitkräften uns meſſen! b 
Jammer! Auch am 6. Auguſt bei 
Fröſchweiler war die Zahl der Deut— 


konnten die Deutichen 3 3 und 4 Wann 


| entgegenitellen. 


Die Belagerung pon Straßburg. 
Tie feigen Deutfchen hielten jid; in ih- 
ıen Löchern verftedt und zwangen 


anzulegen, von denen geihügt fie Diefe 
frangöfiiche Stadt bombardirtei 
Unferen jtanden ruhig auf den. Wäl- 
len, aber feine Kugel traf fie. Diele 


ı alle flogen über fie hinweg in dieStadt 


hinein. Sind denn die Deutichen Ka- 


| neniere im Zielen fo ungejchiet geiwe- 


Mit 


ſen? Durchaus nicht. Mit Abſicht 
ſchickten ſie Tod und Feuer in die volk— 

Sie beſchoſſen nicht die 
Feſtungswerke, wohl aber die Häuſer. 
Sie tödteten Greiſe und Weiber in ih— 
ren Betten, aber die Soldaten griffen 
ſie nicht an. Trotz ihrer gerühmten 
Bildung haben ſich die Deutſchen vor 
Straßburg als Barbaren, die jedeWiſ 
t verachten, erwieſen. Ohne 
Nöthigung, ohne eigenen Nutzen, nur 
aus Luſt am Zerſtören und aus 
heit haben ſie die berühmte Straßbur— 
ger Bibliothek in Brand 
Schmach den Deutſchen, die ſo viele 
werthvolle Bücher verbrannten! Schan— 


Jos— 


de den Deutjchen, die ihre Stanonnen | ww 
ja | Tin 
das Spital zerftörten, und diejes ftand | 
doch unter dem Schuß der Öenfer Vers | 
einbarung! Deutfchland hatte wie alle | 


jelbft auf das Münjter richteten, 


anderen Staaten Europas dieje Öen 
fer Vereinbarung unterfchrieben. 
Deutfchland verleugnete 
ichrift und brach fein Wort. Die 
Deutfchen refpektiren weder die Wiifen- 
Ichaft: fie zerftörten die Bibliothet; 
noh Kunft und Religion: fie beichof 
jen das Münfter; noch die Menfchlic 
feit: jie verbrannten das Spital. 
Der Transport der Gefancenen. Die 
Nahrung derfelben war ungenügend 


hart und graufam. Kinige der Dur) 
die vielen Mühfalen entfräfteten Un- 


glüdlichen fielen müde an der Straße | 


nieder. Alsbald eilen deutiche Solda- 


ten herbei und zwangen die YUrmen | 


durch Kolbenjtöße und Fußiritte wie 
der aufzuitehen und weiter zu gehen 
Endlih wurden die Gefangenen in 


und nicht vorher gereinigt worden wa- 
ren. Hier wurden die Elenden fo zu 
jammengedrängt, daß fie fich nicht fe 
sen noch legen konnten. 

Wie die Deutſchen 
Land ihr Eſſen bereiteten. 

Einige, mit Hacken 

durchſuchen den Garten 
und Kartoffeln, Andere 


ausgerüſtet, 
nach 


jagen Hüh 


| nern und Enten nad, noch Andere bre 
und | 
fehren zurüd mit Körben voll Sped | 
ynzwifchen haben zwei | 


chen in die Speifefammern ein 
und Würften. 
ein Feuer angezündet und einen aro 
ben Keifel darüber gejtellt, einen R:flel, 
velhem man fonit den Schweinen 
zurichtet. Da dinein 
darcheinande:: Kraut, 
Würſte. Mit einer 

die ſie auf Br Miſthe yaufen 
fanden, werden Die 

Indeſſen zünden di 


ıbei, 


sroßen Pfeifen an und 


| Bier. 


| fie herbei, 
rather | 





' 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 
Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene dbeutiche Spt» | 


| Gürtel, wein die Anweiiungen befolgt werden, 


| ſchlagt. 


zwei in ihre Mitte a 
Sit das Effen f 
Jeder in 
Schüſſel. um Suppe und 
len. 
harte Brodſtücke, ſchneiden ſie klein und 
werfen ſie in die Suppe, ſo daß 
einen Brei bildet, in welchem der Löf 
fel ſtecken bleibt. 
Schmaus und eine ganze Stunde lang 
vernimmt man nichts, als das Yrbei- 
ten der Kinnbaden u.f.f. 


Geheilt 


werden mit unierem umübertreftitchen — 7 
alle 
broniihen Mrankheiten, wie Nervenihtmäde. Rheus 
natısınnd, Nieren, Leber und Magenlerden. au Blut» 
vergiftung. Dusvepiie ſowie alle Frauenkraukheiten. 

Der beruhmteſte Arzt dieſes Jahrhunderts Dr. 
Kußmaul madte ihon vor langen Jahren ım jeinen 

Echrirten darauf aufmerfiau. daß Eik: trizität, richtig 
angewandt. dı8 beite Heilmittel ıft. uud er jelbit f fie 
mit erftaunenstv rtyem Eriolg angewandt hat. Wollt 
Ahr geiuud werden, dann fauit Euch unseren umübers 
trefftiher elettriichen Gürtel. der allen Anjprüchen 
Genitae leiftet und ficher hilft, mo alles audere fehle 
Kommt und nberzeugt Euch. SKonjultation 
frei. Deuticher Arzt; deutihe Verfäufer ın der Dis 
fice, nn Euch den errziq wirklichen eleftriichen Gürtel 
zu verfaufer. — Stunden täglid von 9 Morger is bis 5 
Kbends; Sonntags von 10—12 Morgens. Wagddſim 


TAIE SUCCESS, 


BER 600, 112 Dearborn, 


WORLD’S EDIGAL 


INSTITUTE, 


— 





zialiſten und betrachten es als eine Ehre ihre eider iden 


Diimenſchen ſo ſoaneu als möglich von ihren Sebrehen | 


gu heilen. Sie heiten gründlih unter Garaniie, 
alle geheimen Krantbeiten der Männer, 
leiden und Menftrnationsftörungen 


Dveration, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Kuodyenfraf ıc. 


Heue Methode, abiolut unichibar, | 


eheilt. 
kin: in Deutihland Zaniende gehcilt. Heine 
themnoth mehr. Behandlung intl. Medizinen, nur 
Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud. — Etuns 
den: Hllhr Miorgend bi 6 Uhr Abends; u -- 
10 bı3 12 Uber. bw 


Selet die Sonntagsheilage der Abendpof. 


die-⸗ 
olt3= | 





und | 


wegen \ 


bet | 


Rache an diefen Deutichen! | 
Könnten wir nur einmal mit gleichen | 
Aber, 0 | 


edem der Unjeren | 


| för 


| fiens 


Verſchanz ungen Condgreß Chicago. Ju. 


ons, | 
ou 


Aber | 


ſeine Unter- | teite, ea ee frei! Ne 


——— Ber: | 


| un sau yddibw | 


und Schlecht, die bealeitenden Soldaten | 
| Shmerzlojcs 


Abſolut unz — Ebenholz Platte 


# 8 
Viehtwagen verladen, die vorher zum | yanuanun Der Bähne. 


Iransport der Reiterei gedient hatten | 


| zeihte Hbzahlung. 


im feindlichen | een 


strauf | 


! fowie alle 


! nestraft 


| Banbeit. 
! Uhr Abends: 


Dann nehmen fie aus der Tasche | 
dieſe 


Alsdann beginnt der | 


' miftrümnie, 
vorrathia 


12 Ubr 


| auf Berlan 


Fransms 
ohne | 


Aithma und Hatarrh pefitiv | 





— SWEANY, 


früber in ta. Pa.; Graduirter der beiten 
| saten der Welt; mit lanajahrı 
E na in den erften Hoi tälern im 
und ı jet Beta mt ols 
Ghiesgos bed utenditer 
und exiolgreichiter R Epezialiit 
broniſchen. 
ten der ur tier 


summer iwı aren Dei je aller 
u * 
Heilung in allen 


‚Ehtladeiph 
yon Un wer 


nom ren Faen“ 


Katarch & —— 


nd der sin el 


L, ungen. © Araı eben ten des 


Kieren und Zan torgane Shwader Rüden 


zen in der 
tum Urın. 


MY derten, ð 
Scheine .- 
Laricor Gererithe fd 
gane. Ham orrhoiden,. Fiſtelr 


Verlorene Rnen aft 


jungen und älteren Räuncen 
Folgen jugeundlicher, Ausſchweifu 
tung wer. Zawanı, 
ungen 


ediichen 
e Eutträſ— 
Ergüſſe, er—⸗ 
iveit Ver 


en der rd 
to elhe a 
Damen SH 
aeheilt. Nomiuttt 
DR. F. L. SWEANY. 323 State 


e ven eis 
tranfheiten leiden fchiells 


Str, Sie 
nom 


Schuldig oder 


Nicht jchuldig? 


geichoifen. | 


Nath ichere 
xt e einen an u — 
Heilung garansirt. Berzouss 

1 1pak tert 
handelt bat. ich garantıre Euch 
rundliche Heiluug oder Ihr er— 


Briefliche Behandlung 

Kur garantırt oder keine Bezah— 
beglaubi ate Sei — At⸗ 

Yyrit Bit 


neine Spezialität 
Fraͤgenliſte. 


raunkheiten kurirt. 
Adrei Hirt: 


‚nd Geichlecht 


DR. G. H, BOBERTZ, 
Merrill Block, DETROIT. Mich 


Beſte⸗ Gebiß 
..anfrothem Gummi. . 
Geihricebene Garantie qegebeır. 
Zahnausziehen 
Gutes 


u 
für. 


Bis 1": | AR 


2 2farät. 
Geldfronen 
1 86. 
>0c 
.T5c aufw. 


2” 


Bitaliſirte Kuit 
Goldfjüllung..... 


edrige Prei i d und Brid dge⸗ 
Arbeit. 251ährige Erf * 29aglır 
Philadelphia Dental Pariors, 

210 State Str., nabe Adams 

Sweig:Hffice: 210 Elybourn Ave. 
Tel.: — 485. 

Tame zur Aufwartung. 
bis 4. 


— 

Chroniſche, 

Nervöſe 
ii Leiden, 


und Geihlchtäfrand 


Folgen jugendlicher 


Bei onuders ni 


hickte Zahnku itier. 
zlich bisv h Abe 


geſch 
——— y 


— Blut: 
ad die ſchlimmen 
Nervenihwäde, 

te raue —— werden er⸗ 
ſolgreich vo lange t utichen Aerzten des 
Iltino's Medical Dispensary bebaı ıdelt u id men ®a: 
Fantie fiir ımmmer furtrt 


7 u in den meiſten Fällen augewandt 
Eleklrizikül MU} were 2. eat ag 
erzielen Wır haben die zte e i 
ſes Landes Unſer Beh u 
Consultationen frei Huyıcı 
Sprechnunden wo 
Sonntags von 
Illinois Medical Dispensary, 


183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


heiten 
fowerfun: u 


uß x — is 


10 bis 12. Adreſſe 


Medical 
Dispensary 


371 Milwaukee 
30 Ave., 
Ede Huron Ste. 
Speyual » 
\ n.Env! 
Mannerſchwade. 
X Ben Flug. Mutterleis 
deu und alle chronischen 
Krankheiten. 


Kran jilig, 


J Behandlung 332 


Medi; im. 


«dust 
iceftuinden: 9 bıs taq3 10 bi3 3 Uber. 


Brüdıe. 
Meine Bruchbänder übers 
treffen alle auderen. Hei⸗ 
lung eriolgt pofitid im 
eg niten Falle. or 
alle Apvarate für U 
= pelungen desKörver 
Lei bbin * x a Zu Fabei fbrei fen 
bet: röhten deu abrilanten Dr. 
W OLFERTZ. so Fitt 'h Ave., Epezialiit 
untags oifen Dou 9 bid 
iner Dame bedient. 


ROPB’T 
für Brüche und —— * — 
Damen werden vor 





Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
weiches Tag und Nacht ut Bequemlichfeit getragen 
wird, indem e3 deu Brit 
bewegung zurücdhalt und jeden Bruch heilt. 
gen frer zugelandt. 


Katalog 
il lij 


Improved Electric Truss Co., 
Cor. 12. Str.. New York. 


sch RX 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Geuuue linterfugung von Augen und Anvaffung 
bon Gläjern für alte Mängel der Sehfrait. Konjultırt 


822 Broadway, 


| und bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegen Aber Voit-Difice. 


Die deften m. billigiten Brad» 
m fauft man beim {yabrıs 
tanteu OTTO KALTEICH, Yimmer 
5: 133 Clark Str.. Sde Diadıjou. 


und | 


ysvevſie. „Nut | 


| über Brüche“ ind 


ig | 
| Morgens bis8 1 
Vormittags 


| Irt heit Font rriren 
| Ansprache und 


winerler | 


s5|; 


83 


S4 
oo | Der „Nettungsanfer“ ift audd gu b 


>0e | 





auße | 
verlorene Mans | 


1,didiabw | 


Ein dankbarer Patient, 


b137 | 
| der jeinen Namen nicht genannt haben will, und der 
| feine vollftändige Wiederberftellung von fchwes 
| rem Yeiden einer in einem 


| frei 
| Apo 


| Sispeniarn,” 233 Weit 11. Etr., 


Aerzte für | 
Haut» und Geimiehtäe | 


roeie | 


OD per Monat 


| Dez SAL stur Opern- 





ImLwar RY. deutscher Ontiker. 99 E. Randoloh Sta 


& au bei der itärtiteiı Körper» | 


| geheilt durd das Dr. Omen 


Often | 


Gleftriiche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 


ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Rütz— 
lichteit 
dauerhaft und unſchätzbar. 


mit Bequemlichkeit. Wirkſam, 


Ein milder, andauernder elektriſcher Strom 


wird direkt nach der Bruchſtelle geleitet, und 
is 
mengehalten. 


die getrennten Theile geſtärkt und zuſam— 


Alien Bruchleidenden wird gerathen, ſich 


Auskunft über unſere Methode zu verſchaffen. 
Wir garantiren, daß der elektriſche Strom 
beſtändig gefühlt wird und glauben, daß je— 


der Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 
unſere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei extbeitt Unſere „Abhandlung 
eutſcher Sprache iſt unent— 
geltlich in unſerer Offiee zu haben, während 
der Geſchäfts ftunden Nochentags. 8 Uhr 
Ihr Abends und Sonntags 
> bon 10-12 Uhr. 

Dad grühte Etabliffement der Welt für 

elektriſche Seilmittel. 


| THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO, 


209 State Street, Chicago, 11}, 


Feine * mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


beſtu umt ohne Schmerz; kein 
Volles Gebiß 363 teine beſſe⸗ 
ı und Bridge⸗ 


_ ‘ yethan wird. Wir 
jeren Preiien und 

l u hi 0 aufwärts. 
eıht vor und 


us 

Sr werd er ul uson 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tei. Main 2895. 

at und laßt Euch früh Morgens Euere 


Szteben und teht Abends mit neuen nad 
oles Sebi; J 


— DEAL —— — 


Per wieder bergeftelit. 


Seiölehtötranfgeiten geheilt. 


es Todes wird 
junge, friidy 
de Veen duch Ans 
und jnaendlide 
/ Berirrung —— t. Eine 
z RureMetho die ih im 
- den derziwei veftften Füllen 
ſtets MR — bewährt hat. 
iſt in dem gediegenen Buche 
Der Renung⸗ Anfer 
e ſollten ẽs zu ihrem 
— bu 3* — än we, dazjelbe zu lejen, 
ebe ie ſich durch ſchw yindelhai He Aırjeinen der jabl« 
reihen Quadialber verleiten lalien ihr Geld, 
worauf dieie nur jpefnlieren, zum fFenfter binars 
zu werfen. Das Bub, 45. Auflage, 330 Seiten 
mit 40 lebrreichen Bildern und einer \ andlung 
Über Finderloie Ehen nd Frauenkränkheiten, 
wird für 25 Gent3in Doftmarfen.forgfam in einem 
unbedruchten Unſchlag derpa ckt, frei verfandt, 
Adreſe DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
yaben ın Chicago, JE, 
bei Herm. Schimpfky, 232 €. North Ave, 


Manneskraft 


leicht, fhnell und 
Dauernd wieder 
hergeftellt. 
Schwäche, Nervofie 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Jıle 
gendfünden, Ausſchwei— 
fingen, Ueberarbeitung ız. 
ſ. w. gänzlich und gri ind« 
lid bejeitigt. Sedem Ors 
ae ga und Körpertheil 
! wırd die vollestraft und 
Stärke zuriderftattet. 
Einfaches, natürs 
liches Verfahren, feine Magenmedicin. En 
Feblichlag ilt unmöglich. Bud) mit Zeug- 
nifjen und Gebraudisanweiiung wird per 
Pot frei verfandt. Dean fchreibe an 


Dr. Hans en 822 — Nou York 


Zähne 
vanie, 
löjpddibm 


Ders 


ö 17 
in m 


N V 
A 


Doktorbuch angegebe⸗ 
nen Arznei verdankt, läht durch uns daſſelbe koſten⸗ 
an ſeine leidenden Mitmenſchen verſchicken. 
große Buch enthält Rezepte, die in jeder 
—* gemacht werden können Schickt Eure 
Adreſſe mit Briefmarte au „Privat Klinit und 
New Dort, N.9. 


Tieles 


r r rgr an 
Dh. VAN DYKE, 
der berühmte Zpezialift. garans 
tirt Heilung für alle Da ut» und 
lit» Krantbeiten Finnen. Ge— 
hwüre i m Seftcht und Kö tper. alle 
gejeinien Kraufherten, oder Geld 
zur de ‚eftattet. Mannbarteit 
er zıngen und mittelalterigen 
Männern durch Gleftrizität 
wicderhergeitellt, Eutteer 
werscheiten von Frauen eine Syejia: 
ität. Schmerz en u Rücken, Gebärmutter-Vorfall. 
Leucorrhoen. Geſchwüre, T F Krebs ꝛc. danernd 
geheilt. Konfultation unentge it ih. 96 STATE STR., 
Hummer 330. Spredjftunden -1 uud 2—8. 2 dj 


A 
OPFICHAN 


Soldene Brillen, Uugengläfer — 


Ketten, Zorgnetten, ſdoe 


tLAITERNA MAGICAS und BILDER- MIROSKOPEN ete. 


Größte Auswahl — Niedrigſte Breiſfe. 


Dr. Rudolph Menn 
bat feine Prarıs wwieder aufgenommen. VBobnuna: 
547%. Glarf Str. Ztunde — Tel. N. 408. 
Ci vice New Era Bldg., Ede Halited Str.. Bine 
R nd Ave und Hormon Err. Stunden ?—4 
z seit 1055 Jauglım 


Keine | Dr. KEAN 
Specialist. 


Etablirt 1364. 
159 ©. Elarf Eır...... 


Ghiraga 


Dr. Paul Steinberg, 
Zahnarzt, 


; 
— No. 332 E. North Ave, 


it von — zurüchgekehrt. um 


Dr. J. KUEHN, 
(früder Aififtenz- Arzt in Berfin). 
Speytal-Arzt für Haut: und Befhlcehtä:ftran 
heiten.—Office: 78 State Str., Room 29.— Sp rede 
Bunden: 10-12 1-5 6-7; Sonntags 10-11, ode] 








J. M. CARROLL & C0., 


469, 471 & 473 Milwaukee Ave., (de Ghicago Ave. 


Spsial-Bargain-Derkauf Alontag u. Dienflag 


von Schnittwaaren, Mänteln, Teppichen, Schuhen und 


\ 


Stiefeln, Ruaben-Hleidern und Grocerics. 


Ein wirklicher Gelderiparungs- Verkauf! Wir haben immer dieWaaren, die wir anzeigen. 





Schnittwaaren. 


Schwere indigoblane Männer- 
hemden, wirklicher Werth 50c 
das Std, für dieien Berfauf 


25C 
21c 
19€ 
19€ 


Ungebügelte Männerhemden, mit 
leinenem Bujen, werth 50c das 
Stüd, für diefen VBertauf 

Schweres Merino Männer-Unt: 
terzeug, werth 35c das Stüd, 
für diejen Berfauf 

Kattun-Waijt für Damen, echte 
sarben, werth 18c das Stüd, 
für diejen Derfauf 

Kattunsstleider für Kinder, von 
2 bi5 8 Jahren, wert 40c das 
Stüd, fiir diefen Verkauf .... 

Ehtihwarze gerippte Kinder: 
ſtrümpfe, werth 10e das Paar, 
für dieſen Verkauf 


9 


Spezielle Bargains in 


Kleiderſtoffen. 


Partie 1-36 Zoll breites enal. 
Caſhmere, in ſchwarz und far: 
big, reg. Preis 30c die Yd., ſür 
dieſen Verkauf 

Partie 2—Die beiten deutjchent 
Hemiettas in allen Karben und 
fchwar;, reg. ‘Preis 81.00 die 
YDd., fir diejen Berfauf 

Partie 3— Feine geblüimte und 
fchillernde importirte Kleider- 
jtoffe, werth 50c die 9)d., für 
dieſen Verkauf 

Partie 4—Nlle Karben in ganz: 
wollenem Danmentuch, 40 Zoll 
breit, werth 4öc die Yd., für 
diejen Verkauf 


Bartie 5 — 54301. ganzwollene 
Sadings, im allen Karben, 
mwerth 75c die Yd., für diejen 
Verkauf 


14e 
490 
29€, 
24c 


Pete Qualität Rutter-Gambric, 
wert) Sc die Yd., für Diejei 
OR ee RE 


Hlankels und Lomforlers, |, 


50 Paar 10-4 araue Blanfets, 
werth 75e das Raar, fiir Diefeit 
Vercauf 

100 feine Sateen = Somforters, 
mit weiter Watte gefüttert, 
werth $1.50 das Stück, für die: 
jen Werfauf 

Sebleichtes 
38c die ))D., 


Ic, 


98e 


19c 
% 


49e 


Tafelleinen, werth 
für dieſen Verkauf 


Türkiſchrothes Tafelleinen, werth 
We die Yd., für dieſen Verkauf 
Ganzleinenes gebleichtes 
tuch, 143 M. Qunadrat, einfar— 
bige und farbige Kanten, wth. 
se Stüd, für diejen Verkauf 


Tiſch⸗ 


Reſter von beſtem indigoblauem 


Knaben Kuiehoſen, 


Knaben-Kniehoſen, 


Split Erbſen, 


Columbia River 





a 1 * 1 
Großer Reſter-Verkauf 
nur Montag. 

Reiter von farbigem Gotton- la: Ic 
nel zu per Yard 
Reiter von den beiten Kattımeıt, 
ſchwarz mit weißen Blumen Ic 
und Zupfen, zu, die Nard.... 
© 
X 
u 
‘c 
w 
de 


Kattım zu, Yard 
Reiter von yardbreitem deutſchen 
Kattım, werth 123c, Die Yard 


Reſter von Silefias und Taillen- 
Sutter, werth 10c und 1230, 3U 


| Reiter von beiten Kleider: Sing: 


hams und Flannelets, werth 


10c die Yard, zu 


Knaben-⸗Kleider. 
Knaben-Kniehoſen, werth 38e, 
für diefen Verkauf, 
und Dienſtag.. 


IC 


gutes Caſſi— 
mere, werth 5 

Verkauf 

beſte Quali— 
tät, werth 75c das Baar, für 
diejen Berfauf 


Schuhe 


Damen Tuch » Slippers, werth 
50, das Baar fir dDiefen Ver— 
fauf 

Damen Dongola Slippers, wth. 
Yse, für dieſen Verkauf 

Lohfarbige Männer-Schuhe, 
ſpitze und breite Zehen, werth 
82.00, das Paar für die— 
ſen Verkauf | 

Lobfarbige Schuhe für Mädchen 
und Kinder zum Knöpfen und 
Schnüren, werth $1.50 u.$1.75 
da3 Paar, für diejen Verkauf 


Groceries. 
Verfauf am Montag 

und Dienitag. 

Fri ifdes 35rod, volles Gewicht, per 
Laib 

Navy Bohnen — beſte Qualität — 

17e 

10e 

12e 
1c 


44c 


4öc 


19 
de 


980e 


Spezial- 
2e 


Boll Rahm Sri Käſe 
5Pfd. für .. 
Wäſcheklammern, 2 Dutzend für.. 
Waſhburne's Superlative Mehl, das 
Barrel 83.75, 244 Pd. Sal... 
Shee — alle Sorten, 506 Werth, bei 
DIESEN SDRUERU IN. unsere 35e 
e 81.00 
Kaffee — Faney Santos, per Pfd. 24e 
Granulirter Zucker — bei Be— 
ſtellungen von 81.00 und darüber 
5 Pfd. fü 
Fancy neue Zitronat, Orangen- und 
Zitronenſchalen, das d. 
Salmoı 
Qualität 
Buttermilch-Seife — Schachtel mit 


> 


3 Stücken 


Graoßer Verkauf 


von 


nicht abgeholten Cu 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streikbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hoſen 
Hand, welche auf Beftellung geı macht und auf die Unzahlungen 


an 


geleijtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 


kommen laſſen und die Hoſen zu 83.25 das 
Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und 
Fönnt, jchicht Euer Taillen- und Beinmap und wir werden Euch | 


zn verkaufen. 
nicht fommen 


Murfter von jolchen vorräthigen Hojen fchiefen, welche Euch 


pajjen. 


APOLLO CUSTON-HOSEN-FARRIKANTEN 


161 FIFTH AVE,, 


(geieb!. u 
DaB einzige feiner Art in Amerifa. 
Beſorgt: 


Erbſchafts⸗ und Nachlaßregulirungen hier 
und in allen Welttheilen. —Bollmadıten, Geis 
— — Quittungen, Verzichturtunden u. ſ. 

— Bejorgung aller legalen Urfunden. 

—— — von Abſtratts. 


Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konfulates hier und auswärts. 
Korreſpondenz pünktlich beantwortet, koſtenfrei von 


Albert M ay, Zehtsanwatt, 


befindet ji jest 


62 S. CLARK STR. 1aatm 


Auskunft gratis.-Offen Sonntags vd. 10-12 Uhr Vor. | 


Gegründet 1847. 


6. B. RICHARD & C0., 


General-Pafiage-Agenten, 


62 S. CLARK STR. (Syrmer 


Das ältefte, bedeutendite und reellite Gejchäft feiner- 
Art. Dean kauft dort au 


Beiten und Billigniten 


Paſſage⸗vBillette 


über Bremen, Hamburg, Autwerpen, Rotter 
dam, jowie 


Wechſel und Poitauszahlungen. 


63” Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Eintauf von Federn ur unſeres Hauſes 
bitten wir auf die Marte C Co. zu achten, BE» 
ddibw 


die von uus tomenden Sackchen tragen. 
Se rar Satonegige 


C.C.BILLETER, 
47 DEARBORN STR. 
Händler in einheimischen und ausländiichen 
Weinen und ZLiquören, 
Ir Ublieferung frei Wagcm 





CHICAGO, ILL. 
Sicherſte 


S1jaddflj 





Allers-Sparkalle 


Der Welt! 
Sparl Euch 20 Eis, per Eng, 


Ihrbefommt dafür ca. 2000 
Dollars nad) 20 Jahren. Am 
Zodesfalle werden die 2000 Dollars 
binnen 6 Tagen an die Hinterbliebenen 
ausbezahlt. Wegen näherer Auskunft 
wende man jih an den General-Agenten 


der Equitable Society der Ber: 


einigten Staaten 


MAX SCHUCHARDT, 


207 Chamber of Commerce Bidg. 


Chicago, Ills. isjlſabw 


3 


Min 


ce 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


I 
1 


| merhin einen Ziwed gehabt und 
Dann zu Haufe aönnt ihr das unbe= 
darin | 


| cejpart zu 


Cuſtom⸗Hoſen. 





die Unverfrorene ihres Weg 


„„Bibendpoß“, Chicago, Samitag, dent. 


Orio inal⸗ — der „Abendpof.*) 
New Yorker: Blaudereien. 


Die Ladenbummilerin. 
ler Drygoodsläden. — 
ſchlimmſten iſt Diejenige, 
bummelt. — Was ſich die vornehme Dame nach 
Hauſe ſchichen läßt. — Sie benützt es und ſen— 
det es zurück. — Ohnmächtige Ladenbeſitzer. 


New York, 29. Auguſt 1895. 


Das Weiberherz, ſo behaupten die 
Männer, iſt das Unergründlichſte und 
Räthſelhafteſte, was man ſich denken 
kann. Aber außer dem Herzen gibt es 
bei den Frauen noch mancherlei An— 
deres, was nicht minder unergründlich 
und räthſelhaft iſt, zum Exempel das 
Ladenbummeln, wie man vielleicht das 
berühmte “shopping” in unfer gelieb- 
tes Deutfch überjegen fünntee Man 


al: 
Un 
we Ice zum Vergnügen 


e ift der Schreden 
Ber 


bringe mir den Mann, ob verheirathet, 


unverheicathet oder verheirathet geiwe= 
fen, der mir eine Erklärung dafür ge- 
ben fann, worin eigentlich die Frauen 

offenbar unerfchöpfliche Vergnü- 
gen beim Zadenbummeln finden, und 
ice zahle dDiefem Mann auf der Stelle 
-—— Doch ich will lieber nicht in den Ver- 


Stapitalsbeitien. 
dieje Leidenfchaft der holden Weiblich- 
feit wie fo manche andere ihrer Eigen 
ichaften ung Männern völlig unfaß: 
bar. Die Frau, welche es nicht über 
Alles liebt, 
aroßen Verkaufs släden . bummeln, ijt 


ein Hohn auf ihr Gefchlecht, ift entar= | 
——— IR N ' fallen lafjen, an tie leicht fommen 


| fie da bei den & 
| ten Gerud. 


tet, wie Mar Nordau jagen würde. 
Andererfeits wieder möchte ich Die ber- 
knöchertſte Weiberrechtlerin — verknö— 
chert iſt gut! — ſehen, die nicht min— 


hängt und wieder zum Normal-Weib 
wird Normal = Meib 
auch gut! — und fi voller Ent: 
züden im das bdichtefte Gemüh! 
nes Drygoods-Ladens ſtürzt, 


—ws — 


und Porzellanſachen — der Berlin 
nennt e8 „Burzellan“, weil es mit Bo 

| liebe purzelt und zerbricht — Sid) ı 7* 
Hauſe ſchicken läßt, 
Kaffee» oder Abendgefelihaft damit 
zu prunfen und das Gefhirr am Pr 
jten Morgen wieder abholen läßt, 
„ihr Mann es nicht mag.‘ 
Scherzchen Ieijten fich diefe Damen mii 
anderen — Ihrer eine hatte ſich 


nıal einen ungeheuer werthoollen tür= | 


fifhen Shaml nah Haufe jenden laj- 


fen und in dei en damit auf dein | 


„Sharity Ball‘ Furore gemacht. 
nächſten Mora ch ichte fie den u. 
zurüd, da er „ihrem Manne nicht < 
falle“, aber de: Vorjteher des * 


fenden Departenents war — wenn der | 
Menſch Pech hat! — ebenfalls auf dem 


Ball geweſen ind hatte die Dame mit 


dem Shawl geſehen und ſo mußte die | 


letztere denſelben behalten. 
Auch Hüte ſind für derartige Zwecke 
vorzůglich zu verwenden. 


rer Hut wird des Nachmittags am 


| Broadway und des Abends im Ihea= ! : 
dacht gerathen, als gehörte ich zu dem | fer pazieren geführt und wenn fich |: 


Sevenfals ijt auch | 


ſämmtliche ze. darüber grün 
und gelb geärcert haben, am nächiten 
Iage mit der üblichen Ausrede, zu 


welcher das undlüdliche Männchen herz | | 
| Hallen muß, zwücgejandt. | 
Stunden lang dur) . die |, me Affenfchante, wozu jo ein 
gutes Männchm gemißbraucht 


iſt ei— 
liebes 
wird. 
nicht ge= 


Die Männchen follten fich das 


tavenbefigern in ſchlech— 
Freilich — die letzteren 


| fennen meiftens ihre meiblichen Pap- 


den Sagel | 
it 


eis | 
um ine | 


nerhald drei Stunden ein Stüd Geife | 
für 10 Cents zu faufen, gerade mie | 


jede andre „gewöhnliche Frau”. 


Für Die Ladenbummlerin muß da3 | 
Ladenbummeln zweifelsohne eine Art | 
bon Sport fein oder fo etwas Aehnli= | 
ches wie das ftumpfjinnige „Statdres | 


Then“ für den Mann. So wie ber le 
tere ja auch e 
läßt, ehe er „noch ein paar Mal ’rum” 


her jein Haus abbrenne n 


aufgibt, ebenfo muß die beffere Hälfte | 


auf den Ladenbummel gehen 


und | 


wenn jie ganz genau weiß, fie fommt | 
mit dem ſchönſten nervöſen Kopfweh — 


“shopping headache” 


nennen fies — 


nach Haufe, fann dem Mann fein ver: | 


nünftiges Abendeffen borjegen und hai 


ziwei Tage lang im Bett zu liegen. Der | 


Genuß des “shopping” 
taufendfad) auf. 


wiegt das ı 


Wenn fie dabei noch wirklich Etwas | 
fauft, was fie braucht und dejjenmegen iz 


fie jich eigens auf den Weg gemacht hat, 
jo ilt die Sache halbweas begreiflich, 


Se — n | ! 
deftens einmal in der Woche ihre ganze | Penhetmer! 


| faule Weiberrechtlerei an 


Gegen die vornehmen — 
welche nicht einzg und allein Plage— 
—— ſind, ſonlern auch kaufen, hat 
der Ladenbeſitzerkeinerlei Schutz. Sein 
Geſchäftsintereſſe zwingt ihn, zu grin— 
ſen und es zu tugen, wie der Ameri⸗ 
kaner ſagt. Abr gegen die Laden— 


bummlerinnen zum reinen Vergnügen | 


Ichüßt er fich in!em er fie durch fein? 
Glerts lanalam ledienen oder fie 
unbeachtet läßt. Sie reiht ihr großes 
amerifanifches N—ündcen auf, wo— 
bei fie natürlich ql eichzeitig, ohne Die 
Gelbft-ronie zu merten, auf ihre Gi: | 
oenfcaft als „Loy“ pocht und rauſcht 
ſchimpfend zum aden heraus und da— 
mit iſt ſie abgefbitttelt, Ebenſo er— 


geht es jenen Fraien, welche eine Fir: | 


na der andern uf den Hals fchickt, | 
— die Art der Vaaren und die Preiſe 
auszufpioniren ınd die eine originelie 
Klaffe von Lwendummlerinnen für 
jich bilden, 9. Urban, 


———- ⸗3 _ 


Bienenis der Haide. 


Aus der Linsurger Haide wird | 
dem „Hann. Orr.“ gefchrieben: Mit 
Laurentius begmt die Haide zu ho— 


nigen. Die Imes haben deshalb jetzt 


obwohl ihr die Einkäufe gewöhnlich 


rur ein willfommener Vorwand 


was ſie nicht kauft. Es hat doch im— 


ſchreibliche Wohlgefühl, welches 
liegt, daß ſie heute eine Waſch-Blouſe 


ſind 
| und ihr die Hauptfache Das Uebrige tit, 


der | =. rg en 
' Die Haide Jteht nr in fchönfterPradit. 


für $1.98 betommen hat, für die fie | 


29 


noch geitern hätte $2 zchlen mülfen, 
Wie gefagt, dies MWohlgefühl, 2 Cents 


Roth. Alles Verftändnig hört jedod) 
rettungslos auf, wenn das Meibehen 
die Yadenbummelet zu ihrem Ver- 


Strapaze des Kuchenteig-Rührens hat. 


Sch habe zu Haufe als Kunge immer | X 5 
N J—— Haide gut honigt. 


den Kuchenteig rühren müſſen und ſeit— 
dem habe ich eine unauslöſchlicheWuth 
auf allen Kuchenteig und rechne ihn 
nicht unter die noch unfertigen Genuß— 
mittel, ſondern unter die Strapazen, 
und wor die allergemeinſten. 
nebenbei! 

Dieſer Ladenbummelei zum 
gnügen fröhnen aber die meiſter 
Frauen. 
äden nennt ſie 
pers” in der offiziellen Sprache. 


* * 


Pri⸗ 


| an den — — — 
haben, verjteht er noch zur | 


| qnügen betreibt — ein Vergnügen, das | 


eine dverzmeifelte Uehnlichteit mit der | * 
periode vorbei, 


die Stöcke hinaugebracht in die Haide, 
welche ihre Kelch erſchließt. Und tau⸗ | 
jend und abertafend rothe und roth- 
bläufiche Blüthefelhe haben ihren 
Honigreihthum ir die Bienen beriit. 


Lange volle Aehintrauben mit Blü- 
then und Sinofpenvoll bededt, verbrei⸗ 
ten einen „roſenroſen Schimmer“, der 
wie ein immerwärendes Abendroth 
mahnt. 


Die Bienen haben etzt eine gute Ent— 


wicklung durchgem J die eriten Bor: | 


wärme famen berit3 im Mat, und | 
Ende Juni konnte Ne erfte Schwarm: 
periode als beendet 'ngejehen werden. 
Nun ift auch die weite Schwarm | 
und eg fommt les ı 
darauf an für den Smfer, daß die 
Letzeres iſt bis jetzt 


der Fall, und ſollten nir bis Barthlo— 
mai (24 Aug.) gute Witerung haben, 
ſo iſt eine reiche Honigernte zu erwar— 
ten. 


Dies | 


ı wieder voraeladen? 
pom Zuchthaufe gar nicht mehr weg! | 
ı — Na, ich ziehe eben nicht gerne um! 
Der Elerf in den Drpygoods= | 
“professional shop- | 


Der: | 


ı em 


batim bezeichnet er fie als *"tramps”, | 


“snooks” oder auh als “swoops” 
und “grinders”, lauter Kojenamen, 
die fich im Deutfchen nicht qut wieder- 
geben faffen. Er fennt fie jehr bald 

und habt jie mie eine falſche Smeidol- 


u — 


Richter: Schon 
Sie fommen 


— Begründet. — 


Durchſchaut. — Haben Sie ge- 
bört, der Uffeffor Müller macht mit jei 
Rath ’ne Reife nach Afrika! 
Hofft wahricheinlich, 


ı nen Vordermann auffreifen könnt’! 


ı alfo mal wieder 
| Itahl angeklagt; 


lar:BiN — notabene nicht eine, die er | 


Jemanden ig jondern Die 
mand anders ihm aufaehängt hat. 
grauenhaftelte und gefürchtetite von 
diefen Plagegeiſtern iſt diejenige, wel— 
che den Clerk ohne Rückſicht auf wirk— 


Je⸗ 


a 
| „Ja, 
I Die { 


libe Käufer eine halbe Ewiagfeit für | 


jich allein in Anspruch niinmt, bis er 


verfchwindet und Nichts Dahinter ficht= | 


bar ilt als eine theil® vor Wuth, theils 
por Nervofität freidebleiche Nafenspibe 
Aienn Nichts mehr in den Fächern liegt 
und Alles hübjch Durhmühlt tit, geht 
e3 und Der 
Elert fieht fich mit einem Blid im La- 
den um, als wollte er jagen: „Hat piel- 
leicht Jemand eine Dynamit:Bombe 
bei jich? 

Eine nicht minder gräßliche Sorte 
iſt —* holde Weſen, welches ſich eine 
halbe Wagenladung „C. O. D.“ nach 
Hauſe ſenden läßt. Entweder iſt die 
angegebene Adreſſe ein Leihſtall, oder 
ein Haus, in welchem Niemand das 
holde Weſen kennt oder das letztere 
ſchickt die Waaren zurück — bécause 
she changed her mind. Gegen der— 
lei Späßchen ſchützen ſich jetzt die mei— 
ſten Läden, indem ſie von den Käufern 
ein Anzahlung fordern, wenn „Caſh 
on Delivery“ verlangt wird. Von Her— 
zen widerwärtig iſt dem Clerk ferner 
die Dame aus feinen Kreiſen, welche 
in den großen Läden Kredit hat und 
nicht gegen Baarzahlung kauft, ſon— 
dern ihre Rechnungen monatlich oder 
vierteljährlich, je nach Uebereinkunft, 
bezahlt. Die profeſſionelle Laden- 
bummlerin unter dieſen kauft zwar 
wenigſtens, aber dafür glaubt fie} das 
Recht zu haben, der Firma und ihren 
Angeftellten Gelbjitmordgedanten na- 
bezulegen. Oft genug tft e& borge- 
fommen, daß jo eine au3 dem Borzel- 
lansDepartement die kojtbarften Olag- 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


faehauf Sioff ſchicke 
unter den aufgehäuften Stoffen nahzzu mevtr 


— Daher. 


Sie fi gut geführt... — Tafchendieb: 


ger.“ 


-— |. ..—— 


Lndia. 

Wir kennen kein beſſeres Heilmittel für Krankheiten 
dem weiblichen Geſchlecht eigen, als Hazeline, ein 
einfaches Hausmittel. und möchten alleun Leſerinnen 
rathen, welche leident ſind, ſoſort ihre Adreſſe 
Mrs. 2.8. Sharp, South Bend, Jmd., zu 
und fie werden eine Beſchreibung ihres Falles 
nebit Mujter irer erhalten. SDaglj 


5, 

* 

4 
a, 
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Millionen 
Bunde 


Bon Gotofuet find an die 
Liebhaber einer guten 
Küche verfauft worden. 
Millionen Mahlzeiten hat 
e3 jhmadhafter gemacht. 
E3 handelt fih um fein 
Experiment bei 


(ofosuel 


Swift’s 


« 


volkommenem Badifett 


Der riefige Verkauf diefes 
Artitels befagt am Velten, 
was die Köche Amerikas 
bon ihm denten. 


Berkauft überall in 
3: und 5:Pfjd.:Gimern. 


Swift and Company, Chicago. 


HK 0X 


CK 


nur um bei einelDechfel im Klima. 


Yebntiche 


Am 1 


Ein koſtba⸗ 


ja 


daß ein Löwe ſei- 
— Richter: Da ſind Sie 
wegen Taſchendieb⸗ 
ſechs Monate haben 


ich hatte ein Geihwür am Fin: | 


ar alrilralr Aral cr rl rc al · Arad» — — rc Ol 


Auguſt 1895. 


Die Gefahren des Winters. 


Wie m man an ſichs 


gegen Krankheiten ſchützen kann. 


Was Drs. MeCoy & Q & Wildman jagen. 


er Sommer ijt die bejte Zeit für "bie ie Heilung 


I 
| J 
|Nedermann weiß, wie ſchwer es iſt, eine pn E 
ihwinter zugezogene Erkältung losz uwerden und 
arrh und Broͤnchitis verſchlimmern ji ſehr oz 
| ältung. _ Troß allen gegentheiliger DU ten I 
Frühjahr die richtige Zeit das ganze Sutem zu 
chern. Herbit die wichtige Zeit, im Weider * 
Ser zum Widerstand gegen Krankheiten i 
tſächlich in den kalten Wintermonaten berrichen 
; Breiter werden iollte. 
| „te Gejumdheit,* jagte 
| Pi r dus Ihema iprad) 
| ut beimanıten Ziff de 
| Myı Trog bieten und ur dein Zufall ıı nerwer 
Ügenm aber Aranfheit Tomtt, jo hat das Si ai | 
eint und wenn es nicht redtzeitig verſtopft wird 
{0 ye3 aum Wrud. 88 bedarf lanaerer Ze ein 
| ec Sturm zu veritopfen e 
| U jedarf längerer get Ar 
len, un das Wetter verän 
vorhhcht. als im Somm 
Teuttur ſchn 

Nr es mat vathian fen 
| werd ats au ıpäter zu warte 

von sd Geld nnd ı auch Gehh ade t r 
tung” th. Dar —— ge 
ſung den wird durd den ſich tü alich vers 
| den Aang in der O ifice der D 
Wildn beſtätigt. 

ihert mit feiner 


Dr. Wildinan neu! ih. als | 
kann man mit einem ſtar— 
das den Ele— 


ee 
intheit imWiunter zu hei— 
derlich in und die e Ratte 
und —J wer Die | 


elle Heilang 


tum = ner mehr 
Hi I welch dieſe be— 
Nomte —8 ubrten — Man— 
ne — donen haben auch mehr Zeit, in arbeitslo— 
Tag a dei vollen Nutzen voi it diejer Behands 


I teinen fchtoadheı ı Punkt in Gure m Syſtem 
Yet richt, bis das nunmwırth liche 
Winter Uate ihn fir * Es könnte ſehr 
. Bed ‚wo Fr daß es bei fer tit, een Fe 
igungs swerfe von einer Arie 
| Maru na adjalt: u, als eine Suvafi on durch Hartei 
Kampf zurumericı. 


gefahr. ih | 
iud 


er⸗ 


Hae nicht viel Hoffnung. 
Ein alter irtnäckiger Fall von Katarrh ge— 
heilt. 

„Erſt nachd achtſchweitz. Schwindel-An— 
fällen und Srächen zu leiden anfing, mit jtarfen 
Schmerzen ir ir B begann ich zu erkennen, bis zu 
welchem Gr — 5* Leiden ſich —*8R tern nröchte, “ 
* 


| 


völlig | 


| 
i 33 Cha pin Str. 


„sh hatte fo an Kricht undan Kraft verloren. dat 
zu arbeiten audren mußte. yo wurde ichneil 
ihwädher. Das Lben hatte fich jeit Jahren ver: 
— Zuerſthien es mehr ein fortw äl f 
Schnupfen, als 
was u ſein 
verftopfte fh 2. 
Seite, danız auf 
manchmal io 
I ih geziwungeu ss * 
nen Mund zu athmen 
Kehle war wund unrauh, und warf ich dielen 
aus. Zuweilen wen auch die Ohren verſtor 
mein Gehör ſchlecht Da war tliugendes und 
des Geräusch tm mieten Kopf. Sc bustete j 
bejonders am Mor. 3 würate mi 
al3 ob etivas bunte dev Mehle ftesfte 


Seit wurd: e3 a: 
* mehr 
r. Wildman 


nen Appetit 
Geſchmack- und 
wurden abge— heilt ſtumpft 
unangenehmes ie Gefühl ch 
ſich nach demEſ— chroniſchen ſen im Magen 
bemertbar. Am Katarrh. Morgen fühlte 
id ihvah zu ü—ü——îhü —ü—— minbe Ich war 
nervös und leicht eregt und litt au faſt fortwähren— 
dem Kopfweh. Jeverlor beſtäudig au Fleiſch Die 
Schmerzen in meinr Bruſt und ten wurden ſchlim— 
mer. Ich wurde eicht erſchöpſt. Die gertugfie, Aus 
ſtrengung verutiagte mir Derzklopfen. Mtein Körper 
war mandmal erimit und zu anderen Zeiten Lit tt ich 
an Fieber-Anfälle 

„Ich hatte ſehr vele Medi zinen deriucht, erhielt aber | 
ferte Grletitterungund befenne. daß ich nur woch jeher | 
ihwade Hoff— nnna beate, als 


| Nitaczy Mhalowig 
id) 
Wildman 


heilt 
Katarrh. 


der = er 


bollite 


Wildman 
heilt 

Bronchial⸗ 
Ratarrh. 


ih zu dr. W 1 
und ſeine Des 
fen mi 2 „a eu ich | 


yeuteWledisiieit B IR» 
wandlung hal: 
du nfangan 
Überraichin 1q 
| ter feiner tort 
zubeſſern ee gewarnt Wieder mein früheres Gewicht, 
\ 


hilft der Wiſ 


Kind litt 


herzlich al 


WWSvezielle Behanden 


a Sronifchen Krankheiten. — Tie Natur 
jenichaft. 


mein Appetit fehrte zurüd, ich babe feine Beichwerden 
mehr mit mernem Kopie, 
und fühlte miemats gefünder ı 
geben. ch mache dieje Aus Tage nurau 
für meine Wiederberitellung.‘ 

Herr Michalowig iſt ein 


der kräf —* in meinem 
Dan kbarkeit 


wohlbekannter Meſſing— 


gießer und wird die ganze obige Ausjage bejtätigen 
| Er wohnt 33 Chavın Str. 


Zahlreihe andere wohlbefannte XYeute, die 
von Tr. Wildman crjolgreih behandelt 
wurden, erlauben und, uns auf fie zu be: 
jichen: 

D. R. Chambe rlain, Suverintendent ©, R. 3. 

. Jon hr ouiſcher Br zonchit 3 geheilt 


& 


242 Clart 


niſchem Naſen-Katär 

Fred. C. Mohr 
Nalens und Dals-W 

L. G. Rubel, Trude 
345 Wabaih Ave. 

Harry Hopple 
Von Satarrh ae! 

Mt. Z. Zunme 
chroniſchem Katarrh ilt 

Herr Gus Mau, 3260 Archer Ave. VB 
Katarrh gebe u it. 

Lena Bluym, 2 
geheilt. 

J. G. Ries, La Grange Ill. Von Eczema geheilt. 

Frl. Clara Bowman, Clybourn Ave.Von Ee— 


zema geheilt. 


Sheffield Ave. Von 

häftsdücher-Fabrikant, 
ismus geheitt. 

Hotel Englewood. 


m 
Von 


ding. 


on Bronchial 


e. Von Hautkrankheit 


Vater und Kind von Eezema geheilt. 
Herr WB. r dad at: „Mein 
ih hatte 
tung e l 
Geſicht und K 


ſchlim— 
ich in den 
Drs. MWoy x 
———— der Vei⸗ Hau 
ukheiten aeg oe hatte, 304 
iv fie zu Ratie 5 im Burzer 
Zeit war jede Spur t rſchwunden 
Auch ich hatte Ee mau ieh 
aanzlıh tenerbalb e onat 
en Leidenden an Hauttrankhei 


ſie 

Tr. Wildnan 
heilt Saut: 
Krankheiten. 


ilten mich 
mpfehle ſie 


Katarrh des Kopfes und de 
utdecken wir in die ſem 
reu Häutchen der Naf 
ndruienr an der Cheriia 
j vergrögert und eifrig 
ı entleeren. 


r Schle. 


Dr. Wildman 
heilt 
fatarrhaliicdhe 
Teubheit. 


t. 
Drüſen ſo ſehr au 
‚ie ne se ſchwüre 
si ii nn * 
je ıbein au Sdehı ten 2 deſſen ge 


Symptome von hroniihem — 
zu uptonte die be 


Tte aewi hr bi be 
Kuıtarı) unsere ? 
find Entleerunger rch 
mit biter oder Schorf 
und des hinte— 
Kehle, Huſten 
der Stu ine 


vor 1, Schle 
gemiſcht, Wundheit der 
nn u euren © ©: s 
Dr. Wildman | abe di 
heilt wir ven 
Merven: titsverin 
Kranfheite. | wene! 
ein al la es — ———— ele 
Wenn wi f 
oder 


Hi. »haudeln wır 
sattoı frei in 


ke man — 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicas 30, Ill. 
9:30 Borm. big 4 Nadhın.; 6.30 bi33 
Abends. Zountag 9:30 3 orin. bis 1 Ühr Nachm. 
Dr. Wildman behandelt alle chroni— 
ſchen Krankheiten und macht eine Spe— 
zialität aus 
Katarrhaliſchen Kranſtheiten, 
Haut⸗Kranukheiten, 
Merven- Krankheiten, 
ng mit@leftrizität wenn nöthig, 


ci Rees Stunden: 


HA 


PARK!! 


Großer * Ausflug mit Muſik 


t beliebten und herrlichen — 


| 


Finanzielles. 


3. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats: Seitungs-Gebände.) 


Au derleiben auf Grundeigentyum unter 
Geid außerſt günftigen Bedingungen. 
| Snpotheten iu dverfaufen, 


| Bolmadıten ausgejtelt. — Erbſchaften kol⸗ 


| 


! 
| 


I 


feine Schmerzen oder Bein | 


«  Schußverein der Haushefiger 


Offices: \ AL 


l 


leftirt. 
Pailageiheine von und nad Europa b:iig. 
EI Sonntags offen non 10—12 Uhr Vorm. 
doiadi, — 


Fleischer, W einhardt k (o. 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Sebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Ehicago 
eigenthum, in beliebigen Sum 
Erſte Hypotheken zum Verkauf itet3 
an Hand, Tmadajlg 


E.C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


„GELD 


zu verlerhen in beli u von 35500 aufwaͤrt3 
auf erſte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur ſicheren Kapital⸗Aulage immer vorrathig. 


E. S. DREYER & CO., 


Südweh-Edie J) 


vun 


1ipl} 
carborn & Wafhington St, 





gegen fchlecht zahlende Mliether, 
371 Zarrabee Str. 
Branch } Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 
. Weiss, 614 Racine Ave, 
F. Stolte, 3554 S. Ha/sted Sir. 


werden die billigiten 
Billete verkauft 


u — 


Zwifchendeck u. iajüle 


a * 


A. Boenert & Co. 


Paſſagier-Beförderung 


rHamburg, Bremen, Autwerpen, Rotter— 
So Anjterdam, Savre, Paris, Southamp: 
ton, Nondon 2c. 


Defsentlihes Notariat, 


Erbihaftöfahen, Bollmadten, SKolettios 


nen prompt beiorgt. 
Recilelich Deulſche — 
Bin a Bi Sn ne 
wier nicht verfehlen, bei uns vo 
— Münzſorten ge; und ve rkauft. 
92 La Salie Str. 
Arthur Boenert, !ülır, 


u. Geldfendungen Smal wöchentlich. 
nach bier fo namen lait 
Man beachte: 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANS 
Flaſchenbier 


amilien-Gebrauch. 
Ecke Indiana und Desplaines Str. 


RICHARD DEUTSCH, Manager. 


für £ 
SHaupt:Dffice: 
14n obw 


Neavoy BREWING COMPANY, 


FHANSON DARF 


| 
| 
| — ad) der 
| 


63 Kilen vom Gourthaus, 249 


mider Lake Str.-Hochbahn. 
| Jeden Sonnlag adıı 


mit der Shago, Milwantee & Et Paul Ay. v 


(5 Nd nur noch wenige Yotten in Gre— 
übrig geilteen. 
Freisermifiung eintreten zu 
verpflichtun ıns, 

\hmad \ baeı, 
ſo daß 
sit len. te Imien des 


Ind Sicher Kuchdieie 


lasien, die Euch 
Euch ge 

und 
ung Ihr die Eigenthümer Eurer He 
erſten s we 
letzte Gelegenheit. 
ad von Chicago. 


gewahren rich Arbeit. 


\ 
dahre 

San An 
gelegene vor 


Fre Erkuſion-Tickets ſind wahrend 


| Ztumde va Abgang des 


Für weiter Einzelde 


Aırraa nr 
) Su ges von un 


iten wende man ſich an: 


an | 


en innerhalb der Stadt, tn der 27. 


om Un 
und Ave. 


Nir haben uns deshalb entichlonen, um 


gen eine Anzablung von 
rechnen wir den — Eurer jetzi 
zuſer werdet nf 

den Euch nicht berech 
Hanſon Part iſt 
en und 


h 1 
traßenb ahn tt jeßt 


eren Agenten mit weig-roth:-! 


vard gelegen. 


Jeden A Jachmillag um 2 Ahr 


Abrahrt von Ede Mad 


iſon und Market Str., und 


niffag um 1:30 Abt, 


ion Depot, Ecke 


Adams und Canal Str. 


Park Ave.-Subdiviſion 
mit denſelben aufzuräumen, 
ilaſſen ſollte, ſofort dort zu 


Häuſer 


und Central 
veral kaufen. 
ren Se 
Abzah 


2Proʒ. nach Eurem eige 
gen Nente als monatliche 
e die B 
tet. Darımm fonsmt 
jetzt unſtreitig die ſchönſte 
blühende 


werdet, ohn ezahlung derſelben zu 
und beſt 


Schulen ſind vorhanden, 
im Betriel 
der Woche in ı 


blauen Bad 


SCHWARTZ & REHFELD, 


ſionen zu haben bet uns 


624 Sed:wick Str. 

- 174 Fremont Str. 
833 Washtenaw Ave. 
129 Schiller Str. 


ar 
tar 


SIEGFRIED EJM, .. 
ALBERT POLK, - - - 

LOUIS GROTH - - .. 
CARL STRICK. - 


für Erkur 


151-153 WASHINGTON STR., 


92-94 LA SALLE STR. 
mdojabw 


248 Mohawk Str. 
- 626 W. 13. Str. 


eren Agenten: 


ALBERT GRUNEWALD, - - - 
KONRAD RICKER, a 
ANDKEAS StcHULZ. - * 
JOHN BAUMGARTNER, 77 W. 





— cheine! 
über Te Dampfer- Linien. 

| Erbſchaku! ig eingegogem. | 

Wasmansorff & as 


145—140, RANDOLPH STR. 
2° Sonntag ken don 10—12 Uhr Vormittags. 


Kauft —— o 
zu haben te erit bei uns nahgeiragt 


t —* ſicher und bil 





Exkirſionen 


nach — 


Deutchland, 


©efterreicund der Schweiz, 


zweimal wädentg mit — 
Ertra billige Pitett-Feine infoften—in der T That 
„Alles Frei“ auf deyanzem, Feite. 5 
Grienbahn:Biller uad allen Plä fi 

liqit bei ımır au haben. — Aaten find bi, 
Geldjendnnugen Irden wie 
und fiher beiorat. 


sewöhnlih prompt 


R. J. TROLDAHL, 


Generl-Agent, Aal 
171 E. Hrrison Str. 


“x 


ROLLO | Feet die Sonniagstilage der Abendpof, 


DW | 


Man wende ſich gefällit veriönlich oder ſchriftlich an 


Schiffskarten 


von und nad) Europa 
Hambur en, Antwerpen, 
terdam, Stettin, Paris. 
Große Preisermäßigung. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 


prompt und billig eiledigt. Spar Einlagen 


verzuiſt. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 E. WASHINCTON 


Eonutags3 offen bis 12 Uhr. 
2 ra ge mu 


bebn und Aferdebe 


bindung duch die Subdivi n, 
Entfernung von den Stod Ya 1208 —_ 
ungen. — Wusgezeichnete Geiche 
efidenz=Lotten, nabe Schulen, Kirch 
Um dieie Torten auf den 


über: Rot: 


id, Brem 


H avre, 


STR. 


der d 
an Aibland ae 
Boulevard (5 


Markt zu bri 3 
| Seichränkte Anzahl diejer Lotten zu den 
ven PBreiien verfauft werden und werden 
nacber erhöht. Wenn man die Yage Der si 
Betracht zieht, jo find feine befiere n_ und 
u zu finden. Yuf Verkauf beim Gigentpüwer. 


| MEYER BALLIN, 
| 168 Randolph Str., Zimmer 6. 


ilıgeren 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jalımddf 
Adam Ortseifen, ®ice-'rälident 
H. L. Bellamv, Eefretär und Shagmeriter 


WACKER & BiRr 
BREWING & MALTING CO. 


Orc: 1LTLN. Desplaines Str., Gdeyudi na$ 
Brauerei: No. 1I—181N. Des plant h 
Wialzbaud: No. 186—192 R. Jefferſon Chr. 
Elevator: No. 18—22 W. Judiana Str. 


Eifenbahnısyahrpläne. 


JIUinois Gentral:@ifenbahn. 


| Alledurdfahrenden Züge verlaſſer X en Ceutral ⸗Bahn⸗ 


| 
} 
| 
| 
| 


| Epringfield & Decatur.. 


eine | 
Wir | 85 
BE | Raufufee & Si — Bra, 
I Rodford 


| Rodiord & 7 Freedort 
jofort!! | 


| 


| Kia, ausgenommen S 
Kabrifen | 


| 
Sage, Burlington- und Quincy-Gijenbahn. 


| Bi 
Salesburg und Etreator.. 


' Ranias Eıty, et. Jon. Leadenmworth* 5. 


bof, 12. Str. und Part Kom. Sie Zul ige nad dem 
Eüden können ebenfalls an der: 22. Ste. 39. Sir.e 
aud Hode Part⸗Station beſtiegen werden. Ste die 
Tidei-Difice: 194 Glarf Str. und Auditorium Hot 
Abiabrt 
New Orleans —— “ — —— 11 3° N 
Atlanta, @a. & Jactſon irla NL: 
6. & St. Kouis Fiamond D Eomal. l 9.00 A 
1 9.00 R 
New Dreams Poftzug... 4 3.00 B 
Eu St. Yowis Zauyugq. 89083 
Bisemingto n * ffnaterzug . — 1.358 
ago & Nerv Orleans Srpreß 4 8.00 R 
* 


58 
Sr 


8838 
563 322332222* = 


m Semi: 


Tubu h 

Siou Ir zad8 ein iellzug 
Rockford Dubuque & Sioux Gıty all. 35 N 
Nodford Vaſſagierzug 13 


— — —— 
— 


8 


he. ı 
Ir 20 23 
Dubuque & Rodiord Erpreg . R 

aSamitag Net nur 18 Dubuque. raglıg. *jäge 
onntagä. 


Burlingtonstinte. 


Ziele 
Officed: 211 Glark Str. und Union PBajjagıer-Bahı 
Ganal Etr., awılden — und Adams 

üge Abfahrt Ankunft 
8.583 5! 
B:odford und jForreitom . 18.053 
Kocals Punkte, Jllınoıd u. Jowa.. ..111:08 
Htodiord. Eterli ng und Diendota... + LION 
Etreator und Ottulva... . +4.0R 
IN 
zn 


N 


Ale bunfte ı: [ 
Omaha, 6. Bluffs u. Sieb, Buntte .* — 


| Et. Raul und Dinmeapolts IN 


533 W. 16. Str. | 
Indiana Str. | 


“0 30 N 


Rasßı ty. St. Joeu. Yeadenmwortb. 
“10.30 N 


Omaba, Kincolm und Denver, nen 
Dlad Hille, Drontana Portland. ..*10.30 N 
©t. Baul und Minneapolis........ *11.20N . 
"Häolim. +Täglıh, auguenommen Sonntagß 


Baltimore & Ohio. 


| Qahnböfe: Srand Gentral $ afianter-Stattom; Gtabi 
Office: 193 Ela Str. 
Reime ertra TFabrprerie verlangt au 
den 2. —* es Zügen. *8 Antunſ 
Local 53 
| New York und Wa vinaton Bein 
buled Limited 
| Pıttsburg Linuted . 
| Walferton Accomodatıor 
| Columbus und 
| Men York. MWait 
| und Gleveland ! 
| — t Ause 


"10.1523 
— * WR 

HR 
“5 N 


ırg 
v..6.5N 
Sonntags. 


Eee 


CHICAGO & 
Canal * 


ıqn PASSENGER STATION. 
ALTON” un ASSENGER STATION. 
Br Office. no "Adams Streer 
Leave 
2.0 PM 
5.00 PM 
11.0 PM 
9.00 AM 
*. 11.00 AM 
”) 9.00 PM 
* 11.20 PM 
+ ‘sw Am 
“ 5.8 PMir 


xcrpt Sunday 


ruia 5 
Express..* 
ay Express e 


lace Express.’ 


Shicago & Erie:-@ifenbapm. 
. Tidet-Dffices: 

2 ©. Glart Etr. und Vearder 
Etation, Poit Str., Ecte Tyourtb Ave. 


Sernt: Dearboru.Stattom. 
Zidet-Difices: 232 Elarf 
e las An 

is ur Ind —— 
getan napolıs und Cincinnati... 
Vaic apette — Louis dille 
Laiapetie und Louisdide 
Kafagette Accomodatıom.. 


— 
a * 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


La Salle Str. « »); 





